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IAbgeorbuetenhaus.] 93. a am 21. Auguſt. 

thung des Geſetzentwurfs betr. die Polizei⸗ 
5 Bororten von Berlin. 

3 1 der Regierungsvorlage lautet: Dem Landespolizei⸗ 
bezirke des Polizeipräſidenten zu Berlin können durch könig⸗ 
liche Verordnung Gemeinden und Gutsbezirke, welche in der 

von Berlin belegen ſind (Vororte von Berlin) oder Theile 
derſelben zugewieſen werden. 

Die Kommiſſion hat dem 8 1 folgende Faſſung gegeben: 
Dem Landespolizeibezirke des Polizeipräſidenten zu Berlin 
werden die Stadtgemeinden Charlottenburg, Schöneberg 
und Rixdorf zugewieſen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg. v. d. Heydebrand 
u. d. Laſa (konſ.): Da aber noch manche Punkte der Auf⸗ 
klärung bedürften und der Herr Miniſter des Innern ſelbſt mit⸗ 
getheilt habe, daß man die Theilung des Regierungsbezirks 
Potsdam beabſichtige, beantrage er, die Vorlage nochmals an 
die Kommiſſion zu verweiſen. f 

Abg. Richter (fr. Vp.): Bei der augenblicklichen politiſchen 
Situation halte ich es für unrichtig, ſich noch an die Löſung 

roßer und ſchwieriger Fragen zu machen, umſo mehr, als 
Beute Niemand weiß, wer als Miniſter des Innern in 
er Lage ſein wird, den Entwurf zur Ausführung zu bringen. 
(Heiterkeit.) 

Miniſter Frhr. v. d. Recke: Ich habe gegen die nochmalige 
Rommiſſtonsberathung nichts einzuwenden. Ich möchte aber doch 
darauf aufmerkſam machen, daß ich in der Kommiſſion keine 


weſentlich anderen Aufſchlüſſe geben kann, als dies bereits bei⸗ 


der erſten Berathung geſchehen iſt. Die Sache liegt einfach ſo, 
daß allerdings uber die Toellung des Regierungsbezirks Potsdam 
ebenſo wie über die Theilung anderer Regierungs bezirke 
Verhandlungen ſchweben. Es ift aber durchaus nicht abzu⸗ 
ſehen, wann dieſe Verhandlungen zu einem Abſchluß führen werden. 

r Geſetzentwurf wird an die Kommiſſion zurückverwieſen. 
Es folgen Petitionen. 

Die Petition des Präcentors Brusdeylin u. Gen. zu Dt.- 
Crottingen und des Beſitzers Jonis Miſſalis zu Luzen, Kreis 
Memel, um Errichtung einer Präparandenanſtalt in Memel, 
wird der Regierung als Material überwieſen. 

Die Petition von Vertretern der Stadt Bomſt um Errich- 
tung eines Amtsgerichts in Bomſt wird entſprechend dem 
Kommiſſionsbeſchluß durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Bei der Petition des Magiſtrats von Königsberg in Pr. 
um Belaſſung der Waſſerbauverwaltung bei dem Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten oder Bildung eines eigenen Waſſerbau⸗ 
ee beantragt die Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. 

Die Petition des Schulvorſtehers Bach u. Gen. zu Zemblau 
J. Weſipr. um Errichtung einer eigenen Schule für Zemblau 
wird, nach Befürwortung durch den Abg. Szeder (Pole) auf 
Antrag des Abg. Das bach (Centr.) an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen. 

Die Petitlon des Schutzmanns a. D. Plorin zu Königsberg 
. Pr. um Aus dehnung des Unfallfürſorgegeſetzes auf die Polizei⸗ 
beamten wird, entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluſſe, durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Auch über die Petition des Kirchenvorſtandes in Brauns⸗ 
berg betr. Beerdigung eines Altkatholiken auf einem katholiſchen 
Kirchhofe wurde zur Tagesordnung übergegangen. Die Sache fei 
hier nochmals erwähnt: Eine eifrige Prieſterſchaft zu Brauns⸗ 
berg hatte dem Wunſche der Hinterbliebenen des Gymnaſial⸗ 
profeſſors Dr. Otto, die Leiche desſelben auf dem katholiſchen 
St. Johannis⸗Kirchhofe zu Braunsberg zu beerdigen, nicht ent⸗ 
ſprechen zu können vermeint, da der Verſtorbene, obſchon er nie 
aus der katholiſchen Kirche ausgetreten und ſeine Kirchenſteuern 
ſtets dankbar von dieſer in Empfang genommen worden waren, 
als Altkatholik galt. Der Regierungspräſident hatte 
daraufhin verfügt, daß nicht nur die Beerdigung erfolgen ſolle, 
nach dem Wunſche der Hinterbliebenen, ſondern daß 
auch der Vornahme geiſtlicher Funktionen bei der Beerdigung 
durch den altkatholiſchen Pfarrer zu Königsberg nichts 
im Wege ſtände, falls die katholiſchen Pfarrer ſolche ver⸗ 
weigern würden. Alſo geſchah es. Auf Anregung der katholiſchen 
Pfarrer petitionirte nun der katholiſche Kirchenvorſtand zu 
Braunsberg gegen dieſe Entſcheidung. Die Behandlung dieſer 
Eingabe in der Petitionskommiſſſon hatte zur Folge, daß die 
Centrumsmitglieder das Verfahren des Regierungspräſidenten 
heftig kritiſirten und gleichzeitig auf Aenderung des Altkatholiken⸗ 
geſetzes drängten. Sie kamen nicht durch. Die Kommiſſion be⸗ 
ſchloß 1 zur Sine dend 5 

„ In der heutigen Plenarverhandlung erklärte nun der Abg. 
Diettrich (Ctr., aus Braunsberg), ſie Pollten auf die wichtige 
. den heute nicht eingehen, aber ihren 
brinzipiellen Standpunkt dadurch wahren i 
ee, ſtimmen a en 

Der d. v. Eynern erklärte ſodann, daß au 
politiſchen Freunde vor einem leeren Hauſe und Be; Aulaz u 
Petition nicht wünſchten, die wichtige altkatholiſche Frage zu be⸗ 
handeln. Sie würden aber ihrerſeits ihren prinzipiellen Stand⸗ 
punkt durch Zuſtimmung zu dem Kommiſſionsbeſchluß wahren, 
womit das Verfahren des Regierungspräſidenten gebilligt werde. 

er Kommiſſionsantrag auf Tagesordnung wurde nun an⸗ 
genommen. ö 
Nächſte Sitzung: 


Di i . 
Berlin 2c). enstag (Gerichts Organiſation von 


81 Vor Schluß des Landtages 

allen noch die Aus führungsgeſetze zum Bürgerlichen 

Geſetzbuch erledigt werden. Die Kommiſſion des Paste 
3 hat an den Ausführungsgeſetzen einige Aenderungen 
vorgenommen, die vorausſichtlich vom Herrenhauſe in der auf 

morgen, Mittwoch, einberufenen Sitzung werden genehmigt 


werden. Das Abgeordnetenhaus ſoll dann am Sonnabend 
die vom Herrenhaus zurückgeſandten Juſtizgeſetze berathen. 
Wahrſcheinlich wird dann am Sonnabend dieſe kurze, aber 
erfolgreiche Sommer⸗Tagung des preußiſchen Landtages 
geſchloſſen werden. 

Daß damit die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes zu⸗ 
ſammenfällt, iſt möglich, aber nicht gerade aus der Sache 
heraus wahrſcheinlich. Die erſte Vorausſetzung des Er⸗ 
folges einer ſolchen Maßnahme, gleichviel gegen wen ſie 
ſich richtet, iſt eine Regierung, die Autorität hat. Wir 
wollen die Frage nicht aufwerfen, wie viel Autorität und 
Energie die Regierung in ihrer gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung überhaupt beſitzt; um einen ſolchen Schritt mit 
Ausſicht auf Erfolg zu unternehmen, reichen ſie nicht aus. 
Sodann aber die zweite Frage: Iſt die Regierung in ihrer 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung auch der Unterſtützung 
ihrer Beamten im Lande ſicher, einer Mitwirkung 
der Beamten im Laude, die eine unbedingte und 
freudige Vertretung der Abſichten der Regierung gewähr⸗ 
leiſtet? Nach den Erfahrungen der ganzen Vorbereitung 
der Entſcheidung und der Haltung, in welche die Beamten 
im Abgeordnetenhauſe durch die Regierung hineinge⸗ 
drängt worden ſind, kann dieſe Frage nicht bejaht werden. 

Es iſt ja bekannt, daß in Preußen die Miniſter des 
Innern zugleich „Wahl⸗Miniſter“ ſind, d. h. daß das 
Miniſterium des Innern nicht blos etwa die Wahl⸗ 
nachrichten aus den einzelnen Bezirken ſammelt, ſondern 
den ganzen ihm zur Verfügung ſtehenden Beamten⸗ 
Apparat zur Herbeiführung eines Wahl⸗Ergebniſſes zu 
benutzen pflegt, wie es der Regierung wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint und ſoweit die geſetzmäßigen Grenzen es zulaſſen. 
Der Königliche Erlaß vom 4. Januar 1882 verlangt 
von denjenigen Beamten, „welche mit der Ausführung Meiner 
Regierungsakte betraut ſind und deshalb ihres Dienſtes 
nach dem Disziplinargeſetz enthoben werden können, die 
Vertretung der Politik der Regierung bei den 
Wahlen“. Man verſetze ſich nur in die Lage der vielen 
abhängigen Regierungsbeamten, welche als Abgeordnete 
und Volksvertreter nach ihrer freien Ueberzeugung die 
Kanalpolitik der Regierung bekämpfen zu müſſen glauben 
mit Rückſicht auf die Wählerſchaft, den Bund der Land⸗ 
wirthe 2c. und welche andererſeits als Regierungsbeamte 
die Kanalpolitik der Regierung — für welche übrigens 
kein genügend klares Programm vorliegt! — bei den 
Wahlen „vertreten“ ſollen. Sollte es in dieſem Herbſt 
noch zu Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus kommen, 
dann iſt es allerdings ſehr wahrſcheinlich, daß eine große 
Anzahl von Regierungsbeamten auf ihr bisheriges Mandat 
zum Abgeordnetenhauſe von vornherein verzichten werden 
oder aus dem Dienſte ausſcheiden. Von dem jjetzigen 
Miniſter des Junern v. d. Recke nimmt man an, daß er 
einen neuen Wahlfeldzug als Minifter nicht mehr mitmachen 
wird. In den konſervativen Fraktionen wird ſeine Eut⸗ 
laſſung gewünſcht, und es iſt ja nicht unwahrſcheinlich, daß 
er bei Neubildung des Miniſteriums ſein übrigens recht 
dornenvolles Amt aufzugeben ſich veranlaßt ſieht. 

In Preußen hat der König das Recht, nach eigenem 
Ermeſſen die Staats miniſter zu entlaſſen und zu er⸗ 
nennen. In verſchiedenen Blättern wird erörtert, wer 
von den Miniſtern folgerichtig, d. h. in Folge der letzten 
parlamentariſchen Niederlage das ihm anvertraute Amt 
in die Hand des Königs zurückgeben müſſe. Es hat uns 
ſehr gewundert, in verſchiedenen Partei⸗Blättern ſcharfe 
Angriffe gegen die Fachminiſter zu leſen und die Anklage, 
daß deren Vertretung der Kanalvorlage nicht ausgereicht 
habe. Wer die Verhandlungen genau verfolgt hat, wird 
dieſe Vorwürfe nicht gelten laſſen können. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten als haupttechniſcher Vertreter der 
Vorlage, ihm zur Seite der Landwirthſchaftsminiſter und 
der Miniſter für Handel und Gewerbe — ſie haben inner⸗ 
halb des Rahmens ihrer Reſſorts ihren Standpunkt mit 
unzweifelhaftem Nachdruck vertreten. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Nach 
der Kanalſchlacht“: „Mit geſpauntem Blicke ſchaut das 
Vaterland auf den König. Die nächſten Entſchlüſſe, die 
er zu faſſen haben wird, werden ſich zunächſt mit der Neu⸗ 
bilßung des Miniſteriums zu beſchäftigen haben. Miquel 
ſelbſt wird wohl am beſten darüber klar ſein, daß ſeine 
Tage gezählt ſind. Von Tag zu Tag wurde ſein Auftreten 
unglücklicher und für das Schickſal des Kanals verhängniß⸗ 
voller. Schließlich war im ganzen Abgeordnetenhauſe nicht 
mehr ein Einziger, der ſein Verhalten begriff.“ 

Der Chef des Civilkabinets des Kaiſers und Königs, 
v. Lucauus, fuhr dieſen Montag Mittag 12 Uhr bei dem 
Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten 
Hohenlohe vor und hatte mit dieſem eine halbſtündige 
Konferenz. Alsdann begab ſich Herr v. Lucanus zum 
Miniſter v. Miquel, bei welchem er etwa eine Stunde 
verweilte. Für Montag Nachmittag 4 Uhr wurden ſämmt⸗ 
liche Miniſter vom Fürſten Hohenlohe zu einer vertrau⸗ 
lichen Sitzung in ſeiner Amtswohnung eingeladen. Ob 
das Geſammtminiſterium ſein Entlaſſungsgeſuch ein⸗ 
reichen wird oder ob die Herren zuſammenkommen wollten, 
um für den Fall ihres Bleibens dem Könige Vorſchläge zu 
machen, wie die politiſche Kriſis möglicher Weiſe zu über⸗ 
winden iſt, ſteht dahin. Hente, Dienstag Nachmittag, wird 
der König in Berlin zurückerwartet. 

Um über die gegenwärtige ſchwierige innere Lage 
hinwegzukommen, ſchlägt die „Poſt“ vor. durch eine den 


Mittellandkanal und ſämmtliche in Verbindung damit 
ſtehende Verkehrseinrichtungen und Anlagen umfaſſende 
„Ermittelung“ in die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung 
volle Klarheit über die Wirthſchafts⸗, Verkehrs⸗ und 
politiſche Bedeutung des Kanalplanes zu tragen und fo, 
ſtatt auf dem Wege des Kampfes, auf dem der freien 
Ueberzeugung zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu 
gelangen. Die „Poſt“ erinnert an die „Börſenenquete“, 
durch die es auch ſ. Zt. gelungen ſei, eine Linie zu finden, 
auf der ſich die ſich bekämpfenden Kräfte vereinigen ließen. 

Die miniſterielle „Berliner Korreſpondenz“ verfichert 
mit großem Nachdruck: 

In welcher Richtung die ferneren Maßnahmen der 
Staatsregierung auch liegen mögen, über ein en Punkt bedarf 
es keiner weiteren Aufklärung. Die Staatsregierung wird — 
darüber darf auch nicht der mindeſte Zweifel obwalten — den 
Kanalplan nicht fallen laſſen, vielmehr trotz der ihm 
bisher zu Theil gewordenen ungünſtigen Aufnahme im Abe 
geordneteuhauſe deuſelben weiter ausgeſtalten und ſeiner 
Verwirklichung entgegenführen. Der preußiſche Staat hätte 
niemals zu Größe und Anſehen ſich hindurchgerungen, wenn 
die Herrſcher und leitenden Staatsmänner derſelben auf die 
beharrliche Vertretung ihrer wohlerwogenen Pläne und Ab⸗ 
ſichten verzichtet hätten, weil die Meinungen des Tages dieſen 
Ideen widerſtrebten. Der Mittellandkaual, den das Abs 
geordnetenhaus am Sonnabend zu Grabe getragen hat, wird 
jo lange wiederkehren, bis die parlamentariſchen 
Körperſchaften zu der Einſicht bekehrt (Il) find, daß 
die Verweigerung der Mittel für die Herſtellung einer 
Waſſerſtraße vom Rhein zur Elbe gleichbedeutend iſt mit der 
Vorenthaltung eines wichtigen Bauſteins zum Fundament, 
auf welchem das zukünftige wirthſchaftliche Gedeihen des 
Vaterlandes beruht. Der Mittellandkanal muß und wird die 
allgemeine Anerkennung ſich erobern. Die Ablehnung des 
Abgeordnetenhauſes bedeutet in der Kanalfrage einen Auf⸗ 
ſchub, keine endgiltige Entſcheidung. 

Der Kaiſer und König hat ja bekanntlich ſchon in 
Dortmund, vor der Abſtimmung über die Kanalvorlage er⸗ 
klärt, daß er und ſeine Regierung unerſchütterlich ent⸗ 
ſchloſſen ſeien, den Mittellandkanal zu bauen; er fügte 
aber hinzu, daß er hoffe, die Volksvertretung werde in 
dieſem Jahre noch die Ausführung des Werkes bewilligen. 
Auch bemerkte er: 

„Es iſt ſelbſtverſtändlich jchwierig, ſolche neue große Ge⸗ 
ſichtspunkte ſchnell in die Bevölkerung hineinzubringen und 
das Verſtändniß dafür zu erwecken. Ich glaube aber, daß 
mit der Zeit auch die Ueberzeugung ſich immer mehr Bahn 
brechen wird, daß der Ausbau unſerer großen Waſſer⸗ 
ſtraßen abſolut nothwendig iſt und für beide Theile, 
für Induſtrie und Landwirthſchaft, ſegensreich ſein wird.“ 

Dieſe Auffaſſung rechnet ebenfalls mit der all⸗ 
mählichen Bekehrung der Kanalgegner. 


Heftige Straßenkämpfe, 
die faſt an die wildeſten Zeiten der Kommune erinnern, 
ſind in den letzten Nächten in Paris entbrannt. Im Mittel⸗ 
punkt der Bewegung ſteht der in ſeiner „Feſtung“ in der 
Rue Chabrol mit ſeinen Anhängern noch immer ein⸗ 
geſchloſſene Antiſemitenhäuptling Guérin, der ſich der 
ſchwachen Regierung gegenüber ſeiner Verhaftung entzieht, 
die über ihn wegen Auflehnung gegen die Staatsgewalt 
verhängt iſt. Die Regierung hat noch immer nicht den 
Muth, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, und greift 
zu allerhand lächerlich wirkenden Mittelchen, wie Ab⸗ 
jperrung der Kloaken, weil man befürchtet, Guérin 
werde auf jenem ungewöhnlichen und nicht eben appetit⸗ 
lichen Wege ſeine Feſtung heimlich verlaſſen. 

Ganz wohl iſt den Belagerten freilich nicht mehr, 
namentlich nicht um die Magengegend; der Hunger macht 
den Eingeſchloſſenen viel zu ſchaffen, und die Polizei macht 
ſich dieſe Erſcheinung zu nutze. Kürzlich hatten die Freunde 
Guérin's den Plan gefaßt, vom Verdeck der Omnibuſſe aus, 
welche durch die Rue Chabrol fahren, die Belagerten mit 
Lebensmitteln zu verſehen. Man warf ihnen von den Ver⸗ 
decken aus Brote, Würſte, Käſe, Tabak, Cigarren und noch 
andere nützliche und angenehme Dinge zu, verfehlte aber 
leider immer das Ziel, ſo daß die „Liebesgaben“ auf das 
Straßenpflaſter fielen und dort von der johlenden Volks⸗ 
menge, die ſich bald zu dem Spektakel eingefunden hatte, 
als gute Beute in Empfang genommen wurden. 

Eruſter geſtalteten ſich am Sonnabend und Sonntag 
Abend die Zuſtände in dem Stadtviertel der Rue Chabrol. 
Am Sonnabend Abend hielten die Schlächter des Stadt⸗ 
viertels La Villette eine Verſammlung ab und beriethen 
über die an ſie ergangene Aufforderung der Antiſemiten, 
ſich der Bewegung Gusrins anzuſchließen. Ein Theil 
der Schlächter war zwar der Auſicht, Guerin habe unrecht 
gehandelt, es wurde aber doch beſchloſſen, nach Gusrins 
Feſtung zu marſchiren. Dort kam es zu einem heftigen 
Zuſammenſtoß, nachdem der Anarchiſt Sebaſtien Faure, 
der ſich an die Spitze der Schaar geſtellt hatte, verhaftet 
worden war. Die Menge zog zur nahe gelegenen Kirche 
St. Joſef, in welcher nach dem Abendſegen eben eine 
Taufe vollzogen werden ſollte, betrat die Kirche und riß 
mehrere Bilder herunter. Seſſel wurden auf die Straße 
getragen, zerſchlagen und endlich wurde ein „Freudenfeuer“ vor 
der Kirche angezündet. Die Polizei war dieſen Ausſchreitungen 
gegenüber ziemlich machtlos, eine andere Volksmenge, die 
mit einer rothen Fahne die Rue des Boulets entlang 
zog, wurde nach längerem Kampfe, in welchem Revolver⸗ 
ſchüſſe fielen, auseinandergetrieben. f 


Am Sountag Abend wiederholten fich die Ausſchreitungen 
in der Rue Chabrol in faft noch ſtärkerem Maße; die Zahl 
der Tumultuanten ſoll 30000 geweſen ſein. Zwei Kom⸗ 
Polizei des 74. Linienregiments mußten von der ſchwachen 

ilfe gerufen werden und nachdem 
n welchem, wie ſchon mitgetheilt, 
: verwundet 
worden waren, die Truppen Herr des Kampfplatzes waren, 
wurde die Rue Chabrol in weiterem Umkreiſe mit einem 
nämlich je zwei Reihen Infanterie, 


olizeimannſchaft zu 
nach heißem Kampfe, 


380 Perſonen, darunter 59 oliziſten, 


ſechsfachen Gürtel, 
Stadtgarde und Schutzleute, umgeben. 


Sebaſtien Faure und vier andere Perſonen werden 
wegen Aufruhrs und Mordverſuchs gerichtlich verfolgt 
werden. Außerdem werden andere Theilnehmer an den 
Kundgebungen wegen Diebſtahls und Brandſtiftung 


in einer Kirche, ſowie wegen Aufreizung und Zuſammen⸗ 
rottung vor Gericht geſtellt werden. Diejenigen, welche 
Gus rin Lebensmittel zuzuführen verſuchten, ſollen als des 
Aufruhrs mitſchuldig betrachtet werden, doch will die 
Regierung die Eingeſchloſſenen nicht verhungern laſſen, ſie 
ſoll daher bereit ſein, ihnen, falls ſie darum nachſuchen, 
die Koſt der Gefangenen zukommen laſſen, nämlich um 
6 Uhr früh ein Brod von 750 Gramm, um 10 Uhr einen 
Topf mit einem halben Liter Bohnen, Linſen oder Kar⸗ 
toffeln, um 3 Uhr Suppe mit Weißbrod und Gemüſe, 
Donnerſtags 100 Gramm gekochtes Rindfleiſch, Sonntags 
eine fette Suppe und jeden Tag einen Krug Waſſer. Wenn 
die Leute ganz artig ſind, erhalten ſie Donnerſtags und 
Sonntags auch ein Viertel Wein. Doch glaubt man vor⸗ 
läufig noch nicht, daß Gusrin ſich auf einen ſolchen Kom⸗ 
promiß einlaſſen wird. 

In der Sitzung des Kriegsgerichts zu Rennes 
wurde am Montag zunächſt der General Fabre ver⸗ 
nommen, der 1894 als Chef des vierten Bureaus im 
Generalſtabe Vorgeſetzter von Dreyfus war. General 
Fabre gab die ſchlechteſte Auskunft über Dreyfus und 
erzählt, daß er den Dienſt vernachläſſigt habe, um ſich Nach⸗ 
richten zu verſchaffen. Die Art ſeiner Arbeiten habe ihn 
ſehr wohl in den Stand geſetzt, dem Auslande Nachrichten 
iu liefern. General Fabre fährt in feiner Ausſage fort, 
ie Meinung der anderen Vorgeſetzten im Bureau über 
Dreyfus habe ihn in ſeinem Verdachte beſtärkt, jetzt, wie 
1894, ſei er überzeugt, daß Dreyfus der Urheber des 
Bordereaus ſei. (Bewegung.) 

Dreyfus, der mit ruhiger Stimme ſpricht, erkennt die 
Richtigkeit der Erklärungen Fabres an hinſichtlich der Ar⸗ 
beiten, welche er insbeſondere beim Oſtnetz auszuführen hatte. 

Der Chef der Sicherheitspolizei Cochefert, der mit 
du Paty de Clam 1894 der Schriftprüfung von 
Dreyfus durch Diktat beigewohnt, erklärt, er habe eine 
ſichtbare Unruhe bei Dreyfus feſtgeſtellt und in Folge davon 
ſelbſt an ihn Fragen gerichtet. Da Dreyfus heftig ſeine 
Unſchuld betheuert habe, ſo habe Zeuge den Eindruck ge⸗ 
habt, als könne Dreyfus ſchuldig fein. 

Dreyfus erklärt, er werde auf dieſe Ausſage antworten, 
wenn du Paty de Clam zur Stelle ſei. 

Archivar Gribelin ſagt: Im Augenblicke ſeiner Ver⸗ 
haftung machte Dreyfus auf mich den Eindruck, als ſpiele 
er Komödie, da er Dinge in Abrede ſtellte, die jeder Offizier 
im Kriegsminiſterium kennen muß. 

Major Junck, welcher gleichzeitig mit Dreyfus zum 
Gen eralſtabe kommandirt war, jagt aus, er habe Kennt⸗ 
niß von den ſtarken Spielverluſten des Angeklagten und 
ſeinen Beziehungen zu Angehörigen der Halbwelt. 
Junck führt die Arbeiten einzeln auf, welche Dreyfus über⸗ 
tragen waren; darunter hauptſächlich die Studie über die 
deutſche Artillerie, welche ihn nöthigte, auch in den 
anderen Bureaus Erkundigungen einzuziehen. 

Nachdem Dreyfus die Beſchuldigungen Juncks zurück⸗ 
gewieſen hatte, wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Berlin, den 22. Auguſt. 

— Der Kaiſer führte am Montag in Mainz bei der 
Parade auf dem „Großen Sande“ das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Kaiſer Wilhelm, deſſen Chef er iſt, dem Großherzog 
vor, worauf der Großherzog dem Kaiſer ſein Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 115 und ſein Dragoner⸗Regiment Nr. 23 
vorführte. Nach Beendigung der Parade, welcher auch die 
Kaiſerin Friedrich und die Großherzogin von Heſſen 
im Wagen beigewohnt hatten, ritt der Kaiſer an der Spitze 
der Fahnenkompagnie in Mainz ein. Am Palais wurde dem 
Kaiſer vonden Geſangvereinen eine Huldigung dargebracht. 

Zur Tafel im Palais waren Staatsminiſter Rothe, 
Provinzialdirektor Frhr. v. Gagern und Oberbürgermeiſter 
Dr. Maßmann geladen. Bei der Tafel benutzte der Ober⸗ 
bürgermeiſter die Gelegenheit, den Kaiſer für das nächſte 
Jahr zu der 500 jährigen Guttenbergfeier einzuladen. 
Der Kaiſer verſprach, wenn es irgend möglich ſei, zu er⸗ 
ſcheinen. 

Nach der Tafel begaben ſich der Kaiſer und der Groß⸗ 
herzog nach Wolfsgarten. 

— Die Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Kindern am 
Montag Abend um 6 Uhr mittels Sonderzuges von Wil⸗ 
helmshöhe kommend, auf der Wildparkſtation eingetroffen. 

— Dem 16. Huſaren⸗Regiment in Schleswig find 
vom Kaiſer von Oeſterreich, dem Chef des Regiments, aus Anlaß 
ſeines Geburtstages (18. Auguſt) jilberne Keſſelpauken ver⸗ 
liehen worden. 

— Zwei der älteſten und bekannteſten „Afrikaner“ 
haben vom Kaiſer unter dem 18. Auguſt den erbetenen Abſchied 
unter Ausſicht auf Anſtellung im Eivildieuft erhalten. Es ſind 
dies die Hauptleute der Schutztruppe für Deutſch⸗ Oſtafrika 
Herrmann und Leue, zuletzt à la suite der Truppe. Herr⸗ 
mann war kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen 
Amt. 1891 ſind beide nach Oſtafrika gegangen und haben mit 
Ruhm und Auszeichnung in vielen Kämpfen die ihnen unter⸗ 
ſtellten Truppen geführt. Beide ſind hierfür mit Orden ausge⸗ 
zeichnet worden. 

— Der Weihbiſchof Dr. Schmitz in Köln (Rhein) iſt 
am Montag geſtorben. Er hatte nach einer glücklich über⸗ 
ſtandenen Operation am Bein am Sonntag wieder die erſte Meſſe 
geleſen. Nachts bekam der Biſchof Schüttelfroſt und am Montag 
Nachmittag trat der Tod ein. 

— Der Centralverband der Gemeindebeamten 
Preußens, beſtehend aus 21 Verbänden mit etwa 9000 Mit⸗ 
gliedern, hielt am Sonntag, den 20. Auguſt, ſeine diesjährige 
ordentliche Hauptverſammlung in Freienwalde a. O. ab. 
Es waren, wie dem „Geſelligen“ berichtet wird, an 400 Theil 
nehmer aus allen Theilen Preußens in dem freundlichen 
brandenburgiſchen Städtchen verſammelt; darunter aus Berlin 
Vertreter des Vereins der Magiſtrats⸗Sekretäre und des Orts⸗ 
verbandes Berlin (Hilfsarbeiter.) Die Verſammlung wurde mit 
einem Hoch auf den König eröffnet und alsdann der Geſchäfts⸗ 
und Kaſſenbericht erſtattet. Beim dritten Punkt der Tages⸗ 
ordnung, welcher das neue Geſetz betr. die Anſtellung und 


Verſorgung der Gemeindedeamt en zum Gegenſtande hatte, 
wurde die Abſendung folgenden Telegramms an den König 
beſchloſſen: 

„Die heutige Verſammlung des Central⸗Verbandes der 
Gemeindebeamten Preußens dankt Eurer Majeſtät Namens der 
ihm angehörenden 9000 Mitglieder für das Allerhöchſt erlaſſene 
Geſetz betr. die Anſtellung und Verſorgung der Kommunalbe⸗ 
amten und verſichert unwandelbare Treue, 


Miniſterialdirektor Bartſch und bei dem 


Kultusminiſt 
nachſuchen ſollte, um dieſem eine Denkſchrift über die en 


Apothekerweſens vorzulegen. Die Kommiſſion iſt von Herrn 
Bartſch zweimal empfangen worden, und Herr B. ar + ge» 
machten Vorſchlägen im Allgemeinen beigeſtimmt. Ebenſo hat 
Herr Kultusminiſter Dr. Boſſe den Vortrag der Delegirten 
entgegengenommen. 


Nach der Anſicht des Redners iſt der Erfolg der von 


Ehrfurchtsvoll Herrn Nithack⸗Obernigk verfaßten D 
Schönrock, Stadthauptkaſſenrendant zu Schneidemühl, Das einzig Erreichte 18 0 Erhöhung der deb eee i 
Vorſitzender. einigen Poſitionen; auf ein weiteres Entgegenkommen der 


Ferner wurde die Abſendung folgenden Danktelegramms 
an den Herrn Miniſter des Innern Frhrn. von der Recke 
von der Horſt beſchloſſen: 

Gon heutige Hauptverſammlung des Central» Verbandes 
der Gemeindebeamten Preußens ſendet Eurer Excellenz Namens 
der vertretenen 9000 Mitglieder ehrerbietigſten Gruß und Dank 
für das Geſetz betr. Anſtellung und Verſorgung der Kommunal- 
beamten, auf wohlwollende Ausführung deſſelben ver⸗ 
trauend.“ 

Hierauf wurde nach längerer Debatte die Gründung eines 
Unterſtützungs fonds und einer Krankenkaſſe für die Mit⸗ 
glieder des Centralverbandes beſchloſſen. Für die Verbands⸗ 
mitglieder ſoll ferner eine Spar- und Darlehnskaſſe ins 
Leben treten. 

— Mehr als 200 Tau bſtumme, männliche und weibliche, 
ſind in dieſen Tagen aus allen Theilen des Reiches nach 
Berlin gekommen, um an dem alljährlich am zwölften Sonntag 
nach Trinitatis ſtattfiudenden Kirchenfeſt für Taubſtumme 
thellzunehmen. Sonntag Mittag war Gottesdienſt in der 
Dorotheenſtädtiſchen Kirche. Die Predigt hielt Prediger Schulz 
über Markus 7. Kap., das von der Heilung der Taub⸗ 
ſt u mmen handelt. Abends vereinigten ſich die Feſttheilnehmer 
im Handwerkerverein, Montag beſichtigten ſie den Zoologiſchen 
Garten, die Kunſtausſtellung und das Hohenzollernmuſeum. Zu 
allen dieſen Sehenswürdigkeiten haben die taubſtummen Gäſte, 
die ſämmtlich in Taubſtummenfamilien untergebracht ſind, freien 
Eintritt. 

; Dänemark, Im Finanzminiſterium iſt am Montag 
eine Kommiſſion von 11 Mitgliedern eingeſetzt worden, 
deren Aufgabe es iſt, Unterſuchungen darüber anzuſtellen, in⸗ 
wieweit angenommen werden kann, daß ein Zoll ſchutz 
den landwirthſchaftlichen Produkten und der däni⸗ 
ſchen Landwirthſchaft im allgemeinen nützlich iſt und 


Regierung iſt aber nicht zu rechnen. 

Herr Nithack iſt anderer Meinung. Man wollte zunächſt 
der Regierung und auch dem Publikum ein größeres Verſtändniß 
für die die Apotheker bewegenden Fragen beibringen; das habe 
der Miniſter anerkannt und einige Taxepoſitionen erhöht. Mehr 
könne man vorläufig nicht erwarten. Daß der Miniſter den 
Apothekern ferner die Standesvertretung zugeſagt habe, ſei zu⸗ 
nächſt genügend uud vielverſprechend. Daß er ſchließlich betreffs 
der Drogiſten keine Zugeſtäudniſſe machen konnte, ſei kein 
Wunder, denn es ſei dies eine Sache des Reichs. 

Herr Erbe theilte alsdann mit, in welcher Weiſe die 
Standes⸗Vertretung eingerichtet ſein wird, von der er ſich 
auch nicht viel verſpricht. Sie werde analog den Aerztekammern 
als Apothekerkammer eingerichtet werden und nichts anders 
ſein, als ein erweiterter Apothekerrath. Der einzige Unterſchied 
ſei nur, daß früher die Herren nur durch die Regierung berufen 
wurden, während jetzt die Apotheker ihre Kollegen ſelbſt würden 
herbeirufen können. 

Herr Segebart⸗Ziuten ſchloß ſich den Ausführungen des 
Vorredners nicht an. Ein großer Fortſchritt ſei es ſchon, daß 
man den ſtändigen Niedergang der Taxe nicht nur zum Stehen 
gebracht, ſondern ſogar eine kleine Erhöhung erzielt habe. 

Herr Nithack theilt Erbe's Anſicht über die Standesver⸗ 
tretung nicht. Es ſei ganz etwas anders, wenn man ſpäter 
Apothekerkammern habe, im Gegenſatz zu der jetzigen privaten 
Vertretung, da die Apothekerkammern von der Regierung ein⸗ 
geſetzt werben und ganz andere Befugniſſe erhalten. Er habe 
die beſten Hoffnungen. 

Der Ausſchuß trat dann in eine Berathung über die 
Organiſation der Landapotheker in Provinzialver⸗ 
bän den ein. Beſchloſſen wurde, es jeder Provinz nach ihrem 
irren Verhältniß zu überlaſſen, einen Provinzialverband zu 

ilden. 

Es erhob ſich noch eine lebhafte Erörterung über die Ver⸗ 


in welcher Weiſe ein ſolcher gegebenenfalls durchzuführen wäre. gebung bon Bi sg ſuhrt SL het 6 = 

. 11 Fr egierung. urde ausgeführt, es rfe, da hier 
5 des ROLE ho | ühnuooind 3% apa Due Me, Mt 
3 ) nu r Poli £? | geftattet werden, daß Aerzte eine vollſtändige Apotheke 


Miniſteriums Thun wieder an verſchiedenen Orten 
Veranlaſſung zu großen Ausſchreitungen gegeben. In 
Graslitz (Böhmen) haben neulich, wie ſchon kurz er⸗ 
wähnt, infolge Auflehnung der Bevölkerung gegen die neue 
Zuderftener vor dem Amtsgebäude der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft Kundgebungen ſtattgefunden, die zu 
einem offenen Kampf der erregten Menge mit den Gen⸗ 
darmen und dem vom Manövergelände zu Hilfe gerufenen 
Militär führten. In jenem Kampfe ſind, wie der Telegraph 
geſtern meldete, mehrere Perſonen getödtet und eine 
Anzahl ſchwer verwundet worden. 

Wie groß die Erbitterung gegen die Regierung iſt, 
beweiſen die Kundgebungen, die in Aſch (Böhmen) am 
Vorabend von Kaiſers Geburtstag von den „Deutſch⸗ 
Nationalen“ inſzenirt wurden: Die Straßen waren gegen 
Abend mit einer aufgeregten Menge gefüllt. Daher wurde 
der übliche Zapfenſtreich abgeſagt. In der ganzen Stadt 
war nur eine einzige Schwarz» gelbe Fahne, nämlich 
am Poſtamt, ausgehängt. Als die Fenſter des Poſt⸗ 
gebäudes illuminirt wurden, begann die Menge Tumult zu 
machen, weshalb die Lichter ausgelöſcht wurden. Das 
Steueramt wurde von der Wache beſetzt. Trotzdem wurden 
ſämmtliche Fenſter eingeworfen. Die Wache mußte ſich 
zurückziehen. Die Menge verſuchte ſogar, das Thor des 
Steueramtes zu ſtürmen, auch vor der Gendarmeriekaſerne 
demonjtrirte man. Die Gendarmerie wagte nicht, die 
Menge von faſt zehntauſend Menſchen anzugreifen. Hier⸗ 
auf wurde das katholiſche Vereinshaus angegriffen, wobei 
alle Fenſter mit Steinwürfen zertrümmert wurden. Die 
Menge ſchrie: „Nieder mit den Klerikalen! Los 
von Rom! Weg mit dem Paragraph 141 Hoch die 
Verfaſſung!“ Der Kaiſeradler iſt vom Zollamt abge⸗ 
riſſen. Der Bürgermeiſter erklärte den Behörden, nicht 
mehr für die Ordnung einſtehen zu können. 


Afrika. Aus dem Sudan kommt die Nachricht von 
der Ermordung zweier franzöſiſcher Offiziere durch 
einen Kameraden. Infolge einer Unterſuchung über eine 
Expedition unter den Hauptleuten Coulet und Chanoine 
war der Oberſtleutnant Klobb beauftragt, den Befehl über 
die franzöſiſche Station zu übernehmen und die bisher mit der 
Leitung jener Station betrauten Offiziere abführen zu laſſen. 
Oberſtleutnant Klobb und der ihn begleitende Leutnant 
Meunier waren von einer Abtheilung eingeborener Sol⸗ 
daten begleitet, als ſie auf die Station ſtießen. Klobb 
theilte der Expedition ſeinen Auftrag mit, worauf Haupt⸗ 
mann Coulet erwiderte, wenn Oberſtleutnant Klobb darauf 
beharre, ſeinen Befehl auszuführen, könne er ſich als todten 
Mann betrachten. Als Klobb und Mennier mit ihrer 
Begleitsmannſchaft ſich trotz jener Drohung, die ein eigen⸗ 
thümliches Licht auf die in der franzöſiſchen Armee ein⸗ 
geriſſene Disziplinloſigkeit wirft, der Expedition näherten, 
ließ Hauptmann Coulet ſeine Leute ſofort laden 
und ſich ſchußbereit halten, nachdem er vorher eine War⸗ 
nung an Klobb und Meunier hatte ergehen laſſen. Klobb 
erwiderte: „Ich laſſe nicht laden, ſchießen Sie, wenn 
Sie es wagen!“ und rückte mit Meunier vor. Coulet 
kommandirte „Feuer!“ Meunier und einige der Ein⸗ 
geborenen fielen; Klobb erhielt eine Kugel ins Bein, rückte 
aber weiter vor. Bald darauf ſtarben Klobb und 


Meunier. 
— 


28. Deutſcher Apothekertag. 
A Danzig, 22. Auguſt. 

Mehr als 500 Perſonen, Herren und Damen, aus allen 
Theilen Deutſchlands hatten ſich zu dem geſtrigen Begrüßungs⸗ 
abend in den prächtig geſchmückten Feſträumen des Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Schützenhauſes verſammelt. Der allverehrte Verbands⸗ 
Vorſitzende Herr Fröhlich⸗ Berlin begab ſich, von dem Lokal- 
vorſtande geleitet, an den Ehrenplaß. Er wurde ſtürmiſch 
begrüßt; leider iſt er infolge ſeiner Berufung in's 
Kultusminiſterium genöthigt, den Vorſitz niederzulegen. 
Herr Schriftſteller Eduard Pletzcker⸗Danzig ſprach 
einen, von ihm ſelbſtverfaßten Prolog, welcher lebhaften 
Beifall fand. Auf mehrere gemeinſchaftliche Lieder folgte dann 
ein von Herrn Pietzcker beſonders für die Feſtverſammlung 
verfaßter humoriſtiſcher Schwank „Auf nach Danzig“ und ein 
Kommers, während deſſen viele ſtimmungsvolle Geſänge mit 
luſtigen Studentenliedern abwechſelten. 

In der ſchon erwähnten Ausſchußſitzung von Delegirten 
der Landapotheker erſtattete Herr Erbe⸗Neuſtadt Bericht 
über die Thätigkeit der Kommiſſion, welche Audienzen bei dem 


einrichten, ſondern man dürfte ihnen nur eine Zuſammenſtellung 
von Hausmitteln gewähren. Es wurde mitgetheilt, daß Aerzte 
auf dem Lande, welche nur verhältnißmäßig kurze Strecken von 
Apotheken entfernt wohnten, ſich nicht nür direkte Arzneien, 
ſondern auch die einfachſten Handelsartikel der Apotheker hielten. 
Unbedingt müſſe man, wo Mißſtände vorhanden ſeien, ſtreng 
darauf achten und an die Regierung petitioniren. — Der Anſicht 
des Vorſitzenden, daß die Regierung wohl meiſt entgegenkommen 
dürfte, wurde ſcharf widerſprochen; es wurde dem Wunſche Aus⸗ 
druck gegeben, daß der Deutſche Apotheker⸗Verein energiſch ein⸗ 
ſchreiten müßte. 

In der erſten Hauptverſammlung am heutigen Dienstag 
hielt Herr Oberpräſident v. Goßler eine Anſprache, in der er 
etwa folgendes ausführte: „Es ſſt den Provinzialbehörden Weſt⸗ 
preußens die Freude zutheil geworden, Vertreter eines der 
hervorragendſten wiſſenſchaftlichen und bürgerlichen Stände hier 
zu begrüßen, was hoffentlich ein neues Band um Nordoſt und 
Südweſt ſchlingen wird. Wenn Sie mit offenem Blick unſere 
ſchönen Straßen durchwandern, wenn ſie die Marienburg ſehen, 
wenn ſie die gewaltigen Waſſerbauten unſerer Niederung 
ſchauen, dann denken ſie daran, daß alles dieſes ſeinen Urſprung 
in deutſchem Fleiß und deutſcher Kraft findet. Wir haben die 
Aufgabe, die Schätze unſerer Vorfahren zu erhalten und zu 
mehren. Wenn Sie uns in unſeren Eigenthümlichkeiten kennen 
lernen und ſehen, wie wir mit Energie und wenig Mitteln alles 
erreichen mußten, dann denken Sie daran, daß wir das Alles 
an dem großen Werke des Ausbaues unſeres Vaterlandes thun. 
Dabei brauchen wir auch anderweitige Unterſtützung und freuen 
uns, wenn andere Deutſche kommen und uns unterſtützen. Wir 
Behörden haben auch an Ihren Beſtrebungen ein beſonderes 
unmittelbares Intereſſe. Sie haben die Folgen einer Geſetz ⸗ 
gebung von vor 30 Jahren noch nicht überwunden. Wie die 
Aerzte ſtreben Sie nach neuen Formen. Das iſt ſehr ſchwer 
und kann am beſten beurtheilt werden von Jemand, der ſelbſt 
an leitender Stelle geſtanden hat. Wie gern die Staatsregierung 
Ihnen ihr Intereſſe zuwendet, haben Sie auch neuerdings erkannt: 
der Apothekerrath iſt gebildet worden. Was aus ihm kommt, wird 
allerdings erſt die Zukunft lehren. Dann haben Sie die Freude, 
in Ihrem Vorſitzenden einen Mann zu ſehen, den der jetzige 
Kultusminiſter zu ſeinem Beirath berufen hat. Es ſteht zu 
hoffen, daß das Wohlwollen des Staates gute Früchte tragen 
wird. Die Provinzialbehörden wünſchen, daß Sie nicht allein 
als Apotheker hier Ihre Intereſſen fördern, ſondern auch als 
deutſche Männer, und daß Sie erfreut und beglückt von dem 
hier Erſchauten und Erlebten in ihre Heimath zurückkehren“. 
(Brauſender, langanhaltender Beifall.) 

Bürgermeifter Trampe begrüßte die Verſammlung Namens 
des Magiſtrats. — Der Vorſitzende, Herr Frblich⸗ Berlin, 
dankte beiden Rednern, beſonders Herrn v. Goßler, in herz⸗ 
licher Weiſe. Nachdem dann noch Herr Apotheker Hildebrandt⸗ 
Danzig die Verſammlung im Namen des Ortsausſchuſſes begrüßt 
hatte, wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Die Mitgliederzahl 
beträgt 3390, mehr als 7½ aller deutſchen Apotheker. Die Eins 
nahmen und Ausgaben balanciren mit 51230 Mark. Die 
Unterſtützungskaſſen und Vermögensſtiftungen belaufen ſich auf 
337 603 Mark. Der Voranſchlag für 1900 balaneirt mit 48 709 
Mark. — Der Vorſitzende gedachte ganz beſonders des ver⸗ 
ſtorbenen Apothekers Scharlok⸗Graudenz unter eingehender 
Würdigung ſeiner großen Verdienſte um die Wiſſenſchaft und 
den Verband. 

Darauf wurde über die „Regelung des Apotheken⸗ 
weſens“ berathen. Sechs Anträge lagen vor, welche im 
Weſentlichen darauf hinausgehen, daß eine Kommiſſion von 
drei gewählten Apothekenbeſitzern mit der Regierung wegen 
einer Neuregelung des Apothekenweſens, welche die freien Rechte 
und den Beſitz des Apothekers nicht allzu ſchwer ſchädige, in 
Unterhandlung treten ſoll. Ein Antrag des Vorſtandes will da⸗ 
gegen, daß nur der Vorſtand mit der Regierung verhandeln ſoll. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,60 auf 1,48 Meter gefallen. 

— ITheilung des Kreiſes 1 Nordoſt der deutſchen 
Turnerſchaft.] Gegen die vom Männer⸗Turnverein zu Tilſit 
angeregte Theilung des Kreiſes, beſtehend aus den Vereinen 
von Oſt⸗, Weſtpreußen und dem Netzediſtrikt, haben ſich bis jetzt 
ſämmtliche Gaue Weſtpreußens und Poſens, von den 
ſechs oſtpreußiſchen Gauen auch der Grenzgau auf ihren Gau⸗ 
turntagen einſtimmig erklärt. 5 

— Herr v. Puttkamer Plauth veröffentlicht eine Dank⸗ 
ſagung für die ihm von den Mitgliedern der Landwirthſchaſts⸗ 
kammer, ſowie den Beamten durch das Geſchenk eines pracht⸗ 
vollen Tafelaufſatzes erwieſene Ehre. Das ſchöne Geſchenk ſoll 
bei Kind und Kindeskindern in hohen Ehren gehalten werden. 
„Mehr aber noch, als das Geſchenk“, fo heißt es weiter „iſt mir 
die Geſinnung werth, welche aus dieſer Gabe ſpricht. In der 
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einer amtlichen — 3 t mir manchen Freund er⸗ 
Vorbes und, ſo viel ich weiß, hen Bein gemacht zu haben, 
das iſt es, was mich beſonders beglückt, und mir das äußere 
Zeichen dafür ſo werth macht. Möge der Allmächtige Gott 


eit über der Landwirthſchaft unſerer Provinz mit 
hl bejonderen Segen walten, das iſt mein aufrichtiger 
Wunſch!“ 


— Wegen Verdachts des Diebſtahls wurde der Arbeiter 
e Ba aus Tarpen in Graudenz verhaftet. = 
verſuchte eine große Menge Roßhaare, wohl von 40 Pfer = 
herrühren, zu verkaufen. Ueber den Erwerb der Haare konnte 
er keine genügende Auskunft geben; in der Nähe von — Ä 
ſind neulich von einem Diebe einer großen Anzahl Pferden die 
Schwänze abgeſchnitten worden. 2 


Danzig, 22. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler, 
welt ee Karl Neufeld empfing, nahm mit hohem 
Jutereſſe von deſſen Erlebniſſen und Zukunftsplänen Kenntniß 
und zog ihn ſpäter zur Familientafel. . 

u einer Jnſpizirung der hieſigen Feldzeugmeiſterei 
iſt der Feldzeugmeiſter der Armee, Generalleutnant Stern 
i i roffen. 
= Der Minifter für Unterrichts⸗ Angelegenheiten hat 
genehmigt, daß zwölf der hieſigen älteren Hauptlehrer, 
welche ſeiner Zeit die Mittelſchullehrer⸗ und die Rektoren⸗ 
Prüfung nicht abgelegt haben, unter Entbindung von dieſer 
Prüfung als Rektoren augeſtellt werden dürfen. 

Ein großer Silberdiebſtahl iſt Langgaſſe 45 in der 
Wohnung der Frau Alter verübt worden. Am Freitag Nach⸗ 
mittag wurden im Hauſe zwei feingekleidete Männer mit ſo⸗ 
genannten Muſterkoffern geſehen, die das Haus nach längerem 
Aufenthalt wieder verließen. Dieſe haben wahrſcheinlich in 
ihren „Muſterkoffern“ die geſtohlenen Silberſachen aus dem 
Hauſe getragen. Im ganzen ſind für mehrere tauſend Mark 
Silberſachen und Juwelen geſtohlen. 


„ Aus dem Kreiſe Grandenz, 21. Auguſt. In 
Tannenrode fand am Sonnabend eine Verſammlung von 
Intereſſent en ſtatt, um über den Anſchluß an das 
Graudenzer Elektrizitätswerk zu berathen. Der Direktor 
des Elektrizitätswerkes, Herr Heinrich, und der Einberufer der 
Verſammlung, Herr Landmeſſer Schäler, legten die Vortheile der 
Verwendung der Elektrizität auch für landwirthſchaftliche Zwecke, 
zur Beleuchtung, zum Betriebe von Dreſch⸗, Häckſelmaſchinen 
n. ſ. w. auseinander. Der Betrieb ſei billig und erſpare Zeit 
und Arbeitskräfte, durch Kabel und transportable Elektromotore 
könnte an den verſchiedenſten Stellen gearbeitet werden, die 
Feuergefährlichkeit werde verringert ꝛc. Der Anſchluß an 
Graudenz ließ ſich indeſſen wegen der weiten Entfernung nicht 
gut ausführen, es müſſe vielmehr in Tannenrode ſelbſt eine 
kleinere Centrale angelegt werden, an die dann auch Intereſſenten 
aus Gr.⸗Tarpen, Neudorf, Woſſarken, Mockrau und Burg Beldau 
ſich anſchließen könnten. Es wurde beſchloſſen, die Intereſſenten 
aus den genannten Ortſchaften zu Erklärungen über den Au⸗ 
ſchluß aufzufordern und dann am 2. September eine neue Ver⸗ 
ſammlung abzuhalten. 2 

Thorn, 21. Auguſt. Als Brandſtifter, welcher die 
Stallungen und Scheune des Molkerei⸗Beſitzers Rathke in Brand 
ſetzte, iſt der Arbeiter Karl Schill von der Polizei ermittelt 
und in Haft gebracht worden. Er hat bereits ein Geſtändniß 
abgelegt, daß er die That aus Rache begangen hat, weil er auf 
ſein Verlangen nicht entlaſſen worden war. 

Der Stab der 35. Ka vallerie⸗ Brigade (Kommandeur 
Generalmajor von Raabe) iſt hier eingetroffen, um in der Zeit 
bis zum 28. d. Mts. die Brigade⸗Exerzitien, zu welchen das 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 bereits Anfangs vergangener Woche 
hier eingetroffen iſt, abzuhalten. 

Die Beſpannungsabtheilungen des VI. und XVII. 
Armee⸗Korps ſind am Sonnabend hier wieder eingerückt. Sie 
verbleiben bis zum 31. d. Mts. hier und rücken an dieſem Tage 
nach Graudenz ab. 

Um die Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 5 und Nr. 6 zu be⸗ 
ſichtigen, iſt der General⸗Inſpekteur der Fußartillerie, General 
der Artillerie Edler von der Planitz, aus Berlin ein⸗ 
getroffen. 

Die Kreishausbau⸗Kommiſſion hat nunmehr endgiltig 
die Ausführung des Projektes des Regierungs⸗Baumeiſters 
Hartung⸗Charlottenburg auf dem Platze neben dem „Thorner 
Hof“ genehmigt. Mit dem Bau ſoll bald begonnen werden. 
Der Koſtenanſchlag beträgt etwas über 180000 Mark. 


Löbau, 21. Auguſt. Heute entſprangen aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß die Unterſuchungsgefangenen Lorkowski und 
Wydra aus Omulle, die wegen eines kürzlich in Polen zausge⸗ 
führten Pferdediebſtahls in Haft ſich befanden, und der Knabe 
Dzik aus Löbau. Bei der ſofort aufgenommenen Verfolgung 
wurde der Knabe Dzik wieder eingefangen. Lorkowski und 
Wydra aber entkamen in der Richtung nach Dt.⸗Eylau. 

Neumark, 21. Auguſt. Ein ſtarker Sturm hat in den 
der Doldenreife und Pflücke entgegenſehenden Hopfenanlagen 
des Herrn Gutsbeſitzers Dembeck⸗ Marienhof große Ver⸗ 
heerungen angerichtet. Nicht allein, daß der vierte bis dritte 
Theil der vorhandenen 50000 Hopfenſtangen umgebrochen und 
mit dem in der Reifeentwickelung befindlichen Doldenanſatz zu 
Boden geſchlagen wurden, ſind auch die Dolden vieler tauſende 
der dicht belaubten ſtehengebliebenen, durch das Umreißen der 
gefallenen Stangen arg verletzt worden. Bei dem Leutemangel 
wird das Aufrichten der umgebrochenen Stangen 2 bis 3 Wochen 
in Anſpruch nehmen, wodurch die normale Ausbildung der noch 
nicht ausgereiften Dolden nicht allein ſehr beeinträchtigt werden 
wird, ſondern letztere bei elwa eintretendem und längere Zeit 
anhaltendem Regenwetter ganz werthlos gemacht werden können. 
Der Schaden wird ſich auf mehrere Tauſend Mark beziffern. 
E Stuhm, 21. Anguſt. Falſche Zweimarkſtücke find 
bier im Umlauf. Ein ſolches Falſchſtück wurde heute von einem 
hieſigen Kaſſenbeamten angehalten. Die Prägung dieſes Falſch⸗ 
ſtückes, welches das Bildniß Kaiſer Wilhelms I. und die Jahres⸗ 
zahl 1880 trägt, iſt ziemlich gut gelungen. Das Falſchſtück hat 
einen dumpfen Klang und iſt 2½ Gramm leichter als die echten 
Zweimarkſtücke. 

Pelplin, 21. Auguſt. 


in der Nacht zl Herr Domherr Lic. Sartowski iſt 


5 Sonntag geſtorben. Der Verſtorbene wurde 
1838 geboren beſuchte das biſchöfliche Seminar > Pelplin und 
wurde am 1. April 1865 zum Priefter geweiht. Er amtirte 
ae 11 = BER (Beitor.), von wo ihn der ver» 
rbene Biſchof Dr. Redner am 18. April 1895 als 
nach Pelplin berief. : 8 
Marienburg, 21. Auguſt. Herr Kanzleirath Heuſel feierte 
heute ſein 50jähriges Dienſt⸗ und 3 1795 
wurde dem Jubilar von der Pelz'ſchen Kapelle ein Ständchen gebracht, 
bäter überbrachte ihm eine Deputation der Bureaubeamten des 
misgerichts herzliche Glückwünſche und überreichte ihm einen 
von den Bureaubeamten geſtifteten ſilbernen Tafelaufſatz. 
Mittags wurde dem Jubilar durch den aufſichtführenden Richter, 
Lalieen 84 Schlakowski, der ihm vom Kaiſer 
e Ro 
2 he erorden IV. Klaſſe mit der Zahl 50 
Königsberg, 21. Auguſt. In der faſt bis zum letzten 
En gefüllten Löbenicht⸗Hoſpitalkirche hielt am Sonntag * 
Ai der deutſchen Altkatholiken, Herr Dr. Weber, 
— Predigt und ſpendete im Anſchluß an den Gottesdienſt die 
Bischof 0 Beim Feſtmahl im „Preußiſchen Hof“ brachte der 
85 5 den Toaſt auf den Kaiſer, Herr Landgerichtsdirektor 
hielt gemuth einen ſolchen auf den Biſchof aus. Am Abend 
Herr Dr. Weber im großen Saal des Hotels einen Vor⸗ 
1 das Ziel, die Ausſichten und die Be⸗ 
Apr: ismus für Staat und Kirche. — Der 
u ehemaliger Kameraden des Garde⸗Korps beging 


in 17. Stiftungsfeſt. Im Verlaufe der Feſtlichteit wurde an 
In Kaiſer e Telegramm geſandt: „Eurer kaiſerlichen 
und königlichen Majeſta legt aus Anlaß der auf dem Schlacht⸗ 
felde von St. Privat ſtattgefundenen Einweihung des Denkmals 
für die Gefallenen Eurer Majeſtät erſten Garde» Regiments zu 
Fuß der Verein ehemaliger Kameraden des Garde⸗Korps als 
Ausdruck unverbrüchlichſter Treue ſeine ganz unterthänigſten 
Huldigungen zu Füßen.“ 

* Oſterode, 21. Auguſt. Das 18. Infanterie⸗ 
Regiment verließ heute früh mit klingendem Spiel unſere 
Stadt und fuhr per Extrazug nach Gruppe. 

Aus dem Ermlaude, 21. Auguſt. Der Bruder des 
Mühlenbeſitzers Herrn Engling in Neukokendorf, der bei ihm 
als Geſelle arbeitet, wollte die Mühle gegen den Wind drehen. 
Dabei brach der Kehrbau m, und ein Stück des dicken 
Baumes traf den jungen Mann, ſo daß dieſer eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitt und trotz ärztlicher Hilfe ſt arb. 

Bromberg, 21. Auguſt. Die Abtheilung Bromberg 
der deutſchen Kolonfal⸗Geſellſchaft unternahm am Sonn⸗ 
tag einen Ausflug nach Kruſchwitz, und zwar gemeinſchaftlich 
mit den Mitgliedern der Abtheilung Thorn und eingeladenen 
Gäſten aus Inowrazlaw. Die Fahrt war beſonders auch da⸗ 
durch intereſſant, daß Karl Neufeld, der frühere Gefangene 
des Khalifen, theilnahm. Während des in Kruſchwitz eingenommenen 
Mittageſſens dankte Herr Neufeld auf eine Begrüßungsrede und 
betonte, wie glücklich er ſich ſchätze, daß es ihm vergönnt ſei, 
gerade die erſten Stunden in ſeiner Heimath unter Mitgliedern 
der Kolonialgeſellſchaft zuzubringen, die ihn nach ſeiner Befreiung 
aus der Gefangenſchaft des Khalifen, da er vollſtäudig mittellos 
daſtand, mit einer größeren Summe unterſtützt habe. Reduer 
ſchilderte dann ſeinen Zuſtand während jelner furchtbaren Leidens⸗ 
jahre und führte weiter aus, daß er früher immer bedauert 
habe, ſehen zu müſſen, wie der Deutſche zu langſam ſei. 


Man fange an, einzuſehen, daß nur durch entſchloſſenes 
ſchnelles Handeln Erfolge in der Kolonialpolitik erzielt 
werden können. Der deutſche Kaufmann müſſe aber 


zuerſt in die fremden Lande gehen, dort durch Fleiß und ſchuelles 
Handeln eine Stellung zu erringen ſuchen, die deutſche Regierung 
werde ihn dann ſchon ſchützen und das Weitere thun. Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf die deutſche Kolonialgeſellſchaft 
und ihren Vorſitzenden, Regenten Johann Albrecht 
von Mecklenburg. Auf Anregung des Herrn Dr. Liman⸗ 
Bromberg wurde alsdann eine Ortsgruppe Inowrazlaw 
gegründet, der alle anweſenden Inowrazlawer Herren beitraten. 
An den Herzog⸗Regenten Johann Albrecht v. Mecklenburg, den 
eifrigen Förderer der kolonialen Sache, wurde ein Telegramm 
abgeſandt. 


— —k—ů 


Berſchiedenes. 

— Ein Feuer hat am Montag im Bremerhaven die 
Kraftſtation für den Betrieb der elektriſchen Straßen- 
bahn vollſtändig zerſtört. 

— [Alte Sünden.] Herr (zum neuen Kutſcher): „Johann, 
Sie find heute den erſten Tag bei mir und ſchon betrunken!“ 
Kutſcher: „Gnädiger Herr, der Rauſch iſt noch aus meinem 
früheren Dienſt!“ 


Das ſind die Weiſen, 
Die durch Irrthum zur Wahrheit reiſen, 
Die bei dem Irrthum verharren, 
Das ſind die Narren. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Nedlitz (Anhalt), 22. Anguſt. Der Kaiſer iſt 
heute früh 7 Uhr mit Graf Walderſee hier eingetroffen 
und feſtlich empfangen worden. Bei der Oberförſterei 
Eichenquaſt ſtieg der Kaifer zu Pferde und ritt nach dem 
Truppenüb ungsplatz Alt Grabow. Die Rückreiſe erfolgt 
Nachmittags 3.20. 


* Berlin, 22. Anguſt. Staatsſekretär Graf Bülow 
iſt von feinem Sommeraufenthalt auf dem Semmering hier⸗ 
her zurückgekehrt. 


* Berlin, 22. Auguſt. Die Kommiſſion des Ab: 
geordnetenhauſes ſetzte die Berathung der Gemeinde: 
wahlgeſetzreform fort. Nachdem der von den Konſer⸗ 
vativen geſtellte Antrag, einen neuen 8 3a einzufügen, 
abgelehnt iſt, wurde das ganze Geſetz mit 13 gegen 8 
Stimmen abgelehnt. Miniſter v. Miquel erklärte dem 
Landtage, es werde jedenfalls der nächſten Seſſion unter 
möglichſter Berückſichtigung der kundgegebenen Wünſche 
eine neue Vorlage über die Bildung der Wählerab⸗ 
theilungen zugehen. 

Rennes, 22. Au guſt. Advokat Labori iſt heute in 
der Verhandlung vor dem Kriegsgericht wieder auweſend 
und wird von allen Seiten herzlich begrüßt, auch von 
den Generalen Billot und Mereier. Dreyfus ſchüttelt 
Labori bewegt die Hand. Der Vorſitzende drückt ſeine 
Freude ans, dat Labori feine Aufgabe wieder aufnehmen 
könne. Labori dankt bewegt und ſpricht die Hoffnung 
auf den Sieg der Wahrheit aus. 


! Paris, 22. Auguſt. Der öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Militär ⸗Attachs Oberſt Schneider iſt aus Ems hier ein⸗ 
getroffen. Er beabſichtigt, Klage wegen Fälſchung ſeines 
Briefes und Mißbrauch ſeines Namens einzureichen. 


— —— ——— —— —— 


Standesamt Graudenz. 
vom 13. bis 19. Auguſt 1899. 


Aufgebote: Handlungsgehilfe Michael Weber mit Martha 
Emilie Zelicki. Sergeant und Regimentsſchneider Johann Karl 
Robert Zange mit Emma Agnes Boetz. Schutzmann Emil Her⸗ 
mann Ludwig Teſchke mit Bertha Ottilie Melleuthin. Zimmer⸗ 
mann Auguſt Georg Bunkowski mit Emilie Schidrowski. Stein⸗ 
ſetzergeſelle Wilhelm Eduard Bruno Stachel mit Roſalie Anna 
Horn. Kutſcher Simon Zakowski mit Veronika Weber, 


Heirathen: Kutſcher Max Theodor Schneider mit Emilie 
Euphroſine Eliſabeth Rietz. Lokomotivpheizer Paul Friedrich 
Wilhelm Grabert mit Hedwig Grete Reich. Tiſchler Robert 
Pſchenny mit Wittwe Johanne Marie Weiß geb. Werski. 

Geburten: Arbeiter Franz Tottleben, S. Vorarbeiter Georg 
Winkler, T. Arbeiter Auguſt Funk, T. Maurer Johann Grimm, 
T. Arbeiter Johann Sadowski, T. Arbeiter Johann Wilszewski, 
S. Arbeiter Franz Holz,. T. Schach meiſter Karl Niemann, T. 
Schriftſetzer Paul Richter, S. Arbeiter Friedrich Ott, T. Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Goſinieckt, S. Wagenführer Friedrich Krauſe, T. 
Schneider Johann Reinhold, S. Leutnant im Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 35 Hans Seyde, T. Arbeiter Joſef Meißner, ©. 
Schuhmacher Johann Ezerwinsti, T. Seminardiener Peter Chloſta, 

Arbeiter Karl Becker, S. Reutier Auguſt Bohn, S. Schmied 
Guſtav Lettke, T. Zimmermann Guſtav Wollinski, S. Stell⸗ 
macher Nudolf Wanske, S. Arbeiter Auguſt Berg, T. Schloſſer 
Auguſt Kochansk), S. Arbeiter Johann Panczerezynski, S. 


Rückert. 


Sterbefälle: Eva 1 3 M. Rentier Karl Julius 
Scharlok, 90 J. 1 M. Erich Felske, 10 M. Herbert Poſorski, 
7 M. Otto Hermann Meyer, 3 J. 5 M. Gertrud Olga Buchholz, 


2 M. Juſtine Mielke geb. Kaszuch, 65 J. 7 M. Martha Lewan⸗ 
dowski, 6½ M. Martha Mikowski, 5 W. Wilhelm Andreas 
er 10 W. Bernhard Genſemeyer, 11 Tage. Otto Mens, 
334 J. Alfred Friedrich Krahn, 3 0 Anna Marte Sylla, 16 Tage. 
Sattler Karl Pohlenz, 72 J. 8 M. Babnarbeiter Ignatz Mali⸗ 
ſchewski, 39 J. 419 M. Eduard Dombrowskt, 3 M. Erwin Max 
Eugen Haſenpuſch, 8 W. Franz Paul Foelz, 9 M. Fleiſcher Julius 
Otto Gabriel, 32 J. 6½ M. Frieda Erna Kieper, 8 Tage. Mar⸗ 
garethe Roloff, 7 M. Bruno Paul Kowalski, 1 J. 2 M. Walter 
Guſtav Schulktowski, 1 J. 8 M. Hedwig Marie Kolodzinski, 1 J. 
10 M. to S 4 M. edwig Senkbeil, 1 J. 2½ M. 
Adele Senger, 25 J. 1½ M. * Max Johannes Rudnick, 1 J. 
4 M. Irmgard Neumann, 6 W. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Auguſt, Morgens. 


Stationen. — Wind | Wetter | u 


Aumerkung. 
Die Stationen 


Belmullet 771 S. 1 wolkenlos | 19 ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 769 8. 2] heiter 2] | geordnet: 
Ehriſtiausſund | 764 W. 2 Regen 13 3 1 
Kopenhagen 766 NW. 2 bedeckt 14 von r Sic 
Stockholm 763 NW. 2 bedeckt 15 Irland bie 

aparanda 752 NW. 4 bedeckt 12 Dftpreußen; 

etersburg — = — — 80 ae 
Moskau —— — = ropa 

% 5 dieſer Zone; 

Cork Ineenst.) 770 N. 2 Nebel 16 4) Son 
Cherbourg 769 ONO. 3 heiter 17 Junerhalb jeder 
Lelder 771 ſtill — bedeckt 16 | Gruppe dit die 
Sylt 768 NW. 3 bedeckt 15 > von 
Hamburg 709 WSW. 3 bald bed. 13 gehalten i ein 
Swinemünde 767 WNW. 3 heiter 16 
Neufahrwaſſer 766 NW. 1 wolkenlos 15 | Stala für die 
Memel 764 NW. 2] wolkig 15 e 
Paris 769 NO. 2 wolkenlos 12 | 1 = leſſer Zug, 
Münſter 768 NNW. 1 wolki 14 ar 
Karlsruhe 770 ND. wolkenlos 12 4 mt 
Wiesbaden 770 NO. 2 eiter 13 5 S riſch, 
a 770 O. 2 . 1 6 ut 
Chemnitz 70 NNO. 2 bede = fteif, 
Verlin 700 2 Deter 13 | - rns 
Wien 767 RW. 2 bedeckt 95 — 
Breslan 709 WNW. 2 bedeckt 12 3 
Ile d' Aix 761 O. 4 heiter 17 | 11 beſtiger 
Nasa 763 D. 3 Halb bed. 19 Sturun 
Trieſt 764 ONO. Zſwoltenlos 20 ] Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Weſteuropa wird von einem Hochdruckgebiete überdeckt, 
welches die höchſten Barometerſtände auf dem Gebiete zwiſchen 
Irland und Nordöſterreich aufweiſt. Auf dem ganzen Gebiete 
iſt die Luftbewegung ſchwach, nur an der mittleren norwegiſchen 
Küſte wehen ſteife weſtliche Winde. In Deutſchland iſt das Wetter 
ruhig, heiter und etwas wärmer. In Memel und Breslau fanden 
Nachmittags Gewitter ſtatt. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 23. Auguſt: Wolkig mit Sounenſchein, kühler, 
ſtrichweiſe Gewitter. — Donnerſtag, den 24.: Sinkende Tempe⸗ 
ratur, wolkig, vielfach heiter, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — 
reitag, den 25.: Veränderlich, ziemlich kühl, vielfach Regen, 
tellenweiſe Gewitter, ſtark windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
155 20./8.—21./8. 2,5 am Meiwe 20./8.—21./ 8. 2,4mm 
ee 8 N 


Tdorn I. .. . 8,4 „ Gr.⸗Klonia „ 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. . 7,6 „Foniß 8 
Neufahrwaſſer . . 9,4 „Gr.⸗Roſainen /Neudörſch. 3,5 
Dirſc hau . 1,20 „Marienburg 0,3 u 
Pr.⸗ Stargard. . . 3,9 „Gergehnen / Saalfeld Op. „5 „ 

Stradem bei Dt.⸗Eylau 42 „ 


Danzig, 22. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 97 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 29—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 23—24 Mark. 

Ochſen 34 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 20—21 Mk. 

Kalben u. Kühe 53 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —,.— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28—30 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—27 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—20 Mark. A 2 

Kälber 100 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 45—46 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—44 Mk. 3. Geringe Saugkälber 34—38 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —,.— Mk. 8 

Schafe 148 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—,— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—25 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark.“ 

Schweine 569 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 37—38 Mk. 
2. Fleiſchige 34—36 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 22. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetreide, Hülſenfrüchte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion ufancemäßigbomstäuferanden Verkäufer vergütet. 

22. Auguſt. 21. Auguſt. 

Unverändert. Unverändert. 


100 Tonnen. 
777 Gr. 152,00 Mk. 
783 Gr. 150,00 Mk. 
777 Gr. 152,00 Mk. 

116,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſa gg 50 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 761 Gr. 151,00 Mk. 

„ hellbunt 150,00 Mk. 
roth... . 761, 777 Gr. 151,00 Mk. 

Tranſ. Hochb. u. w. 116,00 Mk. 


a ellbunt. . 8, = 113,00 „ 
„  rotb beiebt 114,00 „ 114,00 
Unverändert. Unverändert. 


Raupen. Tendenz: 
in u 726, 744 Gr. 137,00 ME.|726, 5 Gr. 137,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 102,00 Mk. 2,00 Mek. 
dortzte gr. (674.704) 132,00 „ 132,00 „ 
115,00 00 


5 = 15.656 Gr.) 115, 
118—121,00 


* 

Haier inl.;.... . 118—121,00 „ 2 u 
Erbsen ini. 125.00 „ 125,00 „ 

1 Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), ons 3.954,10 „ 4,02¼ 4,05 „ 
Roggenkleie)” L. 425-435 „ —— . 
Spiritus Tendenz’ Feſter Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
88% d. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachprodugt. 75% — j 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. unverändert. 

Roggen, „ e 2 „„ „136.138. „ unveräudert. 

Gerste, „ „ „ 5 „ „ „ 126,00. 8 

Hafer, „ . 1 „ 120-126. „ flau. 

Erbsen, Horb r. weiße Kochw. „ „119,90, ae 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,80 Geld, Mk. 43,80 bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —— Liter, ge⸗ 
kündigt —— Liter. Wolff's Büre au. 


42,75 Brief. 


43,00 Brief. B 
15 Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Berlin, 22. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 22. 8. 21.8. 22.18. 21./8. 
loco 70 er 143,80 43,80 r 8 a 
eitpr, 8 6, . 
Werthbapiere. 22.8. 21,8 ./ tur. der. 86.90, 890 
3½ 0% Reichs ⸗A. kv. 99.00 99,20 3½¼0/ zu 0 96,70 97,00 
BU „ „ 99,00 99,103 ¼0/ Poſ. „ 95,50 95,80 
0/0 88,80) 89 00 Disk.⸗Com.⸗Anth. | 191,10) 194,60 
3¼½% Pr. Conſ. kv. 99,10 99,10] Laurahütte . 262,75 262,25 
3¼% „ „ 99,30 89,50 5% Ital. Rente . 92,50) 92,75 
3 88,80] 89,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,00 95,50 
Deutſche Bank. 206.80 207,30 Ruſſiſche Noten .. 216,40 316,25 
3½ Wpr. rit.Bfb.] 96,60 96,40 Privat Diskont 4¼% 46/% 
ls „ „ „III 96,00 96,201 Tendenz der Fondb.] beſſer ſchwach 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 21./8.; 71/8: 19 8.: 72ʃ½ 
New⸗ Dort. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 21./8.: 76¼1 19. 8.: 77% 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. Em 


vanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 
Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 

Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
Ba siehe: ——— e Moorbäder, Sand- 
‚ader, Kohlensäurehalt. Bäd . Comf 
Einricht, Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. te oe 


Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 
inhaber. 


Feſiſtelung von Hausſchwaum 


19981 A j 
Senbun HG in dieſem Jahre empfangen wir wieder 


friſchen schwed. Preißelbeeren. 


Die ſchwed. Beere zeichnet ſich vor de ri 
ſonders durch völlige Reife und S e 
Beſtellungen nehmen wir ſchon jetzt entgegen. 


g Thon aschewski & Schwarz, draudenz. 


Verloren" Gefunden JOKER 


in Gebäuden durch das e bakteriol. e 
C. Hildebrand, Danzig, Holzgaſſe 21. 2 gi L 
> Drei pferde Ci nue Yadın 


5 an ein Juchswalach ohne Abzeichen, | Wohnung, am Markr, vis-a- 
— 22 Letzte matt ren ein Suchswallad mit Bläß und der Kirche, in einem über 5500 

1 — 3 ruterdeon mit | weißer Fähne, eine Rappftute Seelen zählenden Orte, wo ein 
5 * a 355 5 D. R. G.] mit Schrammbläß find in der Manufakt.⸗ u. Modewagr.⸗Geſch. 
Far Nr. 116,375. Mit diejem Nacht zum Sonntag aus dem mit großem Erfolg betrieb. wird, 
e anſtrument fann Jedermann ſo⸗ Stalle entlaufen oder geſtohlen iſt per 1. Oktober d. Js. wieder 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Gestern Mittag ‚entschlief nach langem 
schwerem Leiden in Berlin unser innig- 
geliebter Sohn, Bruder und Schwager [2156 


Matthias Bohm 


im 41. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 


im Namen der Hinterbliebenen anzeigt 

Graudenz, den 22. August 1899. 
Aron Bohm. 

Die Beerdigung findet in Graudenz statt 


und wird die Zeit noch bekannt gegeben 
werden. 


REN 


SOSSE Fin fonrantes Manufaktur, 


. Be: 5 2 fort ohne Vorkenntnſſſe Lieder, worden. Sollten die rde] weiter zu vermiethen. 2033 
Statt beſonderer Leinen⸗ Baumwollw.⸗L — — ey \ Märſcke, Tänze ꝛc. ſpielen. Das irgendwo zugelauf. fein, dul 28 J. Nein kl, Elerar Leſtyr. 
1915] Meldung. 2, Dt Luger an An tappen, 8 gi 8 a etalltongungen Fend er Unkoſten werden dan⸗ Schneidemühl 
5 R ; Pen, es iſt das Vollkommenſte u. Gediegenſte, was kend erſtattet. 935 
Die glückliche Geburt wie feine auf dieſem Gebiete geboten wird, da ein Verſagen 3 Sa f Naß 8 


dies ebie Michae a 
ſowie ein Auſweichen des Gehäuſes in Folge des Speichelabfluß⸗ Maſfanken bei Rehden. a0 h D& DER_ Erb, 1 

kkren⸗ rohres unmögl. it. Preis inkl. Lernſchule u. Verrackung uur - 1 2 I Ken u of na 1. Pi. 52 ee 
3 Mk. 50 Pfg. Man beitelle nur direkt bei Otto Mehlhern, | Ein Kiefern⸗Stamm zehrsreichſt Ge r. Bahn 85 2 

5 , Srunndöbra (Sachſen). Preisliſte über Zugharmonikas, Violinen, iſt in der Weichſel treibend hier fjed.Geſch ſeeig, Haus itecheſ 4 
n⸗Konfektion wird im Zithern ꝛc. umſonſt und franko. 16023 angehalten und geborgen worden. Schuh⸗ u Chief err Natz pez 


Ganzen od. größeren EEE Der ſich legitimivende Eigen⸗ Lage. Buchbdl ſehr geeign. Uhr. 


eines geſunden Knaben 
zeigen hocherfreut an 
Graudenz 
d. 21. Auguſt 1899. 
Friedrich Mirow 
und Frau 
Emma geb. Müller. 


SSggg: ggg Partien gegen Kaſſa zein. 
rann 3-Monatsaccept billig ver⸗ 
t 


thümer des Holzes kann dafjelbe | jich. Exiſt., weil 30 J. Uhrmach. i 
gegen Erſtattung der Inſertions⸗ Paul wohnt Mieths bil Karger 
gebühren und des Bergung⸗ x . 
lotnes hierorts in Empfang Schleusenau. 
nehmen. 11932 


chmiedearbeiten 


Sara Mendelsohu auft, weil das Lokal beſtimmt 


Kfm. ert e 12 Witte September geräumt ‚ein a: Montan kei Neuenburg. 2872] Im Vorort Brombergs 
. ten nimmt entgeg. jeder Art wie Anſertiaungeiſerner Reſervolre jeder Der Gemeinde-Boriteher. iſt per 1. Oktober er. 
alitzki, Strasburg —— ein Laden 


Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
biten und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobſlen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 

ſachgemäß und billigſt aus i 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. [5206 


Mewe. G 8 
S Sach Weſtpreußen. 
29339 
＋ >| Thomasmehl 


Statt jeder beſonderen 
f . Superphosphat 


85 W ; NnUuP%- nebſt Wohnung 3. vermiethe 
ohnünge: 25 Näheres bei 7 55 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Laden. Inowrazlaw. 
Suche für ein neu zu erricht. 4 8 
Manufaktur⸗Geſchäft ein. paſſend. a en 
Laden in welchem ſeit Jahren ein 
in Oft» oder Weſtpr, in einer trieben wurde, nebſt angren⸗ 


Stadt von 6⸗ bis 8000 Einwohn., zender Wohnung, iſt von ſofort 
per 1. April 1900. [2073 zu vermiethen. " 11326 


Meldung. 2070 0 
Die Verlobung ihrer Kainit 
Kaufmann Herrn Adolf 217 
Jäger aus Grätz zeigen Chilisalpeter 
J. Alexander 2 offerirt billigſt 
und Frau. | Gustav Dahmer, ä 


Bopfentrockenleinen 


Tochter Alma mit dem 
ergebenſt an ab Lager und in Waggonladung 
[2129 
Briejen Weſtpr. 


Alma Alexander er Baphenion-Aintomat Guſtav Henſchke, Bartſchin. 8 Bene A. Ae 30 
ä i 5 Pf. . . . ö Inow Friedrich“ 2 

* ee zu be ane für 150 Mt. 12083 in Jutegewebe, 100 em breit, Mtr. 14 u. 16 Pf., in Hanf⸗ 4 8 — —— . => ln : 
rlobte. F. Santkows ky, Uhrmacher, gewebe, 100 cm breit, Mtr. 16 und 18 Pf., a en € Fen o 


Brieſen Wpr. 


Bi F 
Grätz (Poſen). Biſchofsburg 


F DI EEE Herrenſtraße 5/6, nebſt anſchl. 


Wohnung, ſofort zu vermiethen.“ Für arte fait 13 Jahre alte 


Hopfenfäcke 


2127] Einige 1 
Seeger Sti f 10 8 it 7 Pfund ſchwer, empfehlen [7390 a EN ann Tochter ſuche zur 
SSS l Prima Spri Graudens, Kirhenitrage 3 Miterziehung 


2148] Eine Balkonwohnung Penſion auf dem Lande. Offert. 
aus ame mit Weich Zub unter Nr. 1942 a. d. Geſell. erb. 
Mädchen⸗ u. Burſchengel., v. ſof. — = — 
od. 1. Oltbr. zu verm. Hapke, 
Graudenz, Getreidemarkt 7/8. 

18761 E. freundlich. Hofwohng. 
von 2 großen Stuben, Küche und 
Korridor, Waſſérleitung und Aus⸗ 
guß, zu vermiethen. Lindenſtr. 29. 
daß & Börnicke. der südlichen Kreise der 
Ein großer Laden nebit angren⸗ 


0 
zender Wehnung, welcher ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, z. 1. Oktbr. Torn N f N 
zu vermieth. Quadbeck, Unter- s 


thornerſtraße 13, Gr denz. 
Bischofswerder- AnSonnabend,d.26 Yugufter, 
ee Fr er ne ee Nachmittags 4 Uhr, 


findet in Jablonowo im 
Großer Laden Stoyke'ſchen Lokale eine 
m. angr. Wohn., a. Markt, z. jed. N . 
Geſchäft paſſend, a. beit. Putz, Bek III II N 
d. ſolches a. Pl. nothwendig, und 1 


eine Balkou wohnung, beit. a. : = 7 
14 Zimmern, Speiſek., Küche und ſtatt, mit nachfolgender Foges⸗ 
Zubehör, per 1. Oktbr. cr. z. ver⸗ Lehrli . 12104 
miethen durch S. v. Willig. Sehrlingsweſen. 
S ter . Anträge für den Verbands⸗ 
Oliva. t 


1529] In Oliva, neue Pahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 
etwa 10 Aa 57 AH Pur 
= RE ee! Allgemeines aus der Praxis. 

N * ca nm zeit cb e de 
heinen wird exſucht. . 
d 3 Zimmern mit ſchafts⸗Vorſtände, Molke 
Aädchen kamm 1 an jonjtigent | befiger und ⸗Pächter die gute 

Zubehör billig zu vermiethen. Sache durch ihre werthe Be⸗ 
Näh. beim Spediteur Scheffler, theiligung zu unterſtützen. 
Oliva und Meller & Heyne, Der Vorſtanò. 


ſowie auch 


Barrels den. Spiritus 


hat abzugeben 


Frieda Hilmer 
Max Bowien 
1948] Verlobte. 


Kalliſten. Falkenſtein. 
5 F. Marquardt. 
Booamosserl rc tr 


Dr. Kunert, Arz 


iſt zurückgekehrt. 


Verreiſe bis Freitag Abend. 


Dr, Mags, a, 


Grandenz, Poblmannſtr. 33, 1. 
Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. O. Schulz, 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗, 
Rachen⸗ u. Halskrankheiten, 
Sede 51 u J. 
Sprechſtunden: 9— r, Sonn⸗ 
1650 tags: 9-11 Uhr. Geſchlechtsleben 
2 3 575 des Menſchen. 
33. Aufl. (134 Seiten.) BE 7 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche Dil 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 
Zu beziehen durch Jul. 8 
Gaebel’s Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einjendg. ES 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


Nervenſtärkende Ernährung durch g 5 
| Sanatogen. " 


Ein ſehr verbreitetes Leiden iſt die Nerven⸗ 
ſchwäche (Neuraſthenie) die in unſerer ſchnell 


lebenden Zeit durch die hoch geſpannten For⸗ 
derungen an das Nervenſyſtem hervorgerufen 
wird. Es gilt bei den Neuraſthenikern, die ge⸗ 
ſunkene Nervenenergie zu wecken. Mit der 
geiſtigen Erſchöpfung iſt aber auch ein körper⸗ 
liches Siechthum verbunden, weshalb es ſich 
1 darum handelt, gleichzeitig mit den Nerven die 

Muskelkraft zu ſtählen. Wie kein anderes Mittel 
wird Sanatogen hier Hilfe bringen, weil es 
neben ſpecfiſcher Nervennahrung, nämlich Gly⸗ 
cerinphosphorſäure, noch einen hohen Gehalt an 
Eiweiß (95 zu 5) beſitzt und dadurch auch der 
Muskulatur Feſtigkeit und Straffheit zu geben 
vermag. Sanatogen iſt in Originalpackungen, 
auch als Sanatogen-Chogolade und Sana- 
togen-Cakes, durch die Apotheken und Dro⸗ 
gerien zu beziehen. Alleinige Fabrikanten Bauer 
& Cie., Berlin SO. 16, Adalbertſtraße Nr. 41. 
In den angesehensten Kliniken ärztlich ge- 
prüft. Von Autoritäten empfohlen. 19437 


Spezialität; Drehrollen. 
L. Zobel, "nut" 


— 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das [219 


af. 

Wahl von Delegirten zum 
Verbandstage. 2 

„ Herabſetzung der Beiträge 
für den Hauptverein. 

. Aufnahme neuer Mitglieder. 


* 


1999] Von der Reiſe 
zurück 


3 Zahnarzt Sehwanke, . 


SS a Do De 


30 Etr. ſchöne Sorten ve. rs 
Serbfls ud Winterbirnen| Lulhker Käſe 
ebenfo bis 00 Ein, aute e . N. ah ga ‚be 


) et Nachnahme in 
nde egen ad 
Aepfelſorten Rollen velſebi er Größe 


Künftl. Zähne, Plomben 
u. ſchmerzl. Zahnziehen 
werden in mein. Zahn⸗ 


atelier billig und ſauber N 9 \ Danzig, Lundegaſſe 108. J. A: 
Lane IB: 2 5 find zu verkaufen. 10% 12501 Molkerei Entmjee, E ee üder 
FS. Wechsler, 7 Piani nos Dom. Ktonowo bei Lubiewo 1992] Eine faſt neue Thorn. — A 
ces a. W. a. Mart. aus enommirten Fabriken, zu Netz. N art offelausgrabe⸗ Ca den Der Vürgerſchützen⸗Verein 

r den billigsten Preisen, auch xh(õ 

Berlin. auf Abzahlung; zeitweise auch = » nowrazlaw 

re Aufträge, Auskünfte ge⸗ — = 2. Miethe Rothbuchen und M J K zum Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 0 81 ſein e 
ſchäftlicher u. priv. Natur ge⸗ Oscar Kauffmann Birkenbo len 1 N fich eignend, in dem neuerbauten a 5 
wiſſenh. u. diskret. Muſterlager, = = un 7 og 5 „ kauft (Graf Münſter) iſt verkäuflich. Haufe Friedrichſtr. 10/12 auf der ji 2 — 
Vertretungen, Einführung ge⸗ Pianoforte- Magazin. o 12036 Offerten unt. Nr. 1992 an den | Wilhelmſtadt, zu vermiethen. Framien as! IN ei 


rn. verbunden mit einer Sedanfeier 


am 2, und 3. September. Ka⸗ 
ruſſell⸗ und Buden = Befiber, 
welche auf dem großen Feſtplatz 
an genannten Tagen ausſtehen 
wollen, wollen ſich bis zum 28. d. 
Mts. beim Vorſitzenden, Herrn 
Strube, Poſenerſtraße, melden. 
Vertheilung der Plätze am 30. u. 
31. er, Nachmittags 4 Uhr. 
15771 Der Vorſtaud. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— [Weſtpreußiſche Provinzial-Lehrerverfamminng.] 
Der freie Lehrer⸗Verein in Marienburg rüſtet ir Wer 
am 5. Oktober in „ 5 est 
Verſammlung ein gaſtliche eim zu | 8 

iſt bereits in reger Thätigkeit. Am Abe i 
8 fal ein vom e ee Ki 
tes fünfaktiges auſpiel: „ N 
a ne — du Guffübe 1 Kerr = un 18 

i ichtet) zur Aufführung 1. 
. mehrmals aufgeführt worden 15 
hat ſtets ein volles Haus und rauſchenden Beifall aft — 
Mit Rückſicht darauf, da bel den Provinzial⸗Lehrer⸗Verſamm 99 
in anderen Städten zu derartigen Aufführungen 5 17 55 
Publikum Zutritt gewährt wurde, wodurch ein großen en m 
Lehrer keinen Platz fand, hat der Orts⸗Ausſchuß 9 a 
5. Oktober nur Theilnehmern an der Berjammlung AN Kosten 
zu der Theatervorſtellung zu geſtatten. Zwar ionen = 
welche „Bartholomaeus Blume“ duns lieder u us 
erfordert, ganz bedeutend. Doch haben die Mitg . 
Ausſchuſſes die Verpflichtung übernommen, einen 9 3 N 
betrag zu decken. Einer Feſtſchrift, bie 1 2 we 55 
nehmer koſteulos überreiegt ehe Babes ſel ren 
igefi in, i TE f 

ſämulliche Lehen da Pt angehören, hat ſich bereit erklärt, 
im großen Remter eventl. auch in der Marienkirche des Ordens⸗ 
ſchloſſes, einige Chöre zu Singen. Desgleichen wirkt dieſer 
Geſang⸗Verein am Abend des 4. Oktober beim Feſtkommers 
nit. Trotz des Brandes wird jeder Theilnehmer ein Unter⸗ 
den finden. Anmeldungen, welchen der Feſtbeitrag (1,50 Mk.) 
und eventl. auch der Preis für die Theilnahme am Feſteſſen 
(1,50 Mt.) beizufügen iſt, find bis zum 20. September an Herrn 
Taubſtummenkehrer Rempel in Marienburg zu richten. 


— Der Obit- und Gartenbau⸗Verein in Marienburg 
wird in den Tagen vom 4. bis 6. Oktober d. Is. eine Aus» 
ſtellung von Obſt⸗ und Gartenerzeugniſſen aller Art veran⸗ 
ſtalten. Der ſtellvertretende Vorſitzende der Ausſtellungskom⸗ 
miſſion, Herr Seminarlehrer Zieſemer, erſucht uns um Auf 
nahme folgender Mittheilungen: Zur Ausſtellung iſt die ge⸗ 
räumige Glas⸗Veranda und der Saal des Schützenhauſes in 
Ausſicht genommen. Sollten dieſe Räume bei den jetzt ſchon 
zahlreichen Anmeldungen nicht ausreichen, ſo kann auch der große 
Spielplatz im Garten noch in Anſpruch genommen werden. Die 
Behörden haben die Ausſtellung mit Geldmitteln gefördert, ſo 
daß mehr als 80 Preiſe zur Vertheilung kommen werden. 
Auch wird mit der Ausſtellung ein Obſtmarkt verbunden. Die 
ſchon verſandten Programme enthalten die näheren Bedingungen 
für die Ausſteller. Etwaige Anfragen, die Ausſtellung betreffend, 
find an Baumſchulenbeſitzer Franz Jaſſe⸗Marienburg zu richten. 
Der Beſuch der Ausſtellung und der Erfolg für die Ausſteller 
iſt um ſo größer anzunehmen, da die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung auch am 4. und 5. Oktober in Marienburg 
ſtattfinden wird. 5 N 

— Neue Förſterei.] Der in der Oberförſterei Wilhelms⸗ 
walde neu errichteten Förſterſtelle iſt der Name Neubruch bei⸗ 


gelegt worden. 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. Auguſt. Weſt⸗ 
preußiſches Obſt iſt ein gangbarer Artikel. Gegenwärtig be⸗ 
reiſen Brandenburgiſche und Sächſiſche Händler den Kreis, um 
Obſt aufzukaufen. Sie zahlen für den Centner Aepfel zwölf 
Mark, Birnen 15 und Pflaumen zehn Mark. 


c Rieſenburg, 21. Auguſt. Darüber, ob der von hier 
ſtammende Friſeur Ehof in der vorigen Woche in Marien⸗ 
werder durch Selbſtmord geendet hat, oder ob er ermordet 
worden iſt, beſtehen hier noch ganz verſchiedene Meinungen. 
In Folge einer von Marienwerder hierher gelangten Nachricht, 
daß der Verſtorbene zwei Schußwunden im Kopfe gehabt haben 
ſoll, und zwar eine in der Schläfengegend und die andere in 
der Stirn, hat ſich die Anſicht herausgebildet, daß es ihm ſelbſt 
unmöglich geweſen wäre, einen zweiten Schuß auf ſich ab⸗ 
zufeuern, nachdem er bereits eine Kugel im Kopfe gehabt habe. 


— Roſenberg, 21. Auguſt. Vor der Strafkammer 
hatte ſich nochmals der wegen vieler Hochſtapeleien, zuletzt 
am 2. Dezember v. Is. von der Strafkammer in Schneide⸗ 
mühl mit zuſammen 5 Jahren Zuchthaus beſtrafte Buhnen⸗ 
gehilfe Brueske aus Roſenkrauz wegen einiger Betrügereien 
zu verantworten. Der 24jährige ziemlich gebildete Menſch hat 
fich ſeit 1895 umhergetrieben und in verſchiedenen Gegenden die 
raffinirteſten Schwindeleien verübt. Im vorigen Jahre hatte 
er ſich auch unſere Gegend, wie ſ. 8. berichtet, als Feld feiner 
Thätigkeit auserſehen. Er hatte ſich bei dem Oberjäger W. 
in Forſthaus Hütte längere Zeit einquartirt und dem W. als 
Dank für die Gaſtfreundſchaft 2,50 Mark und eine Flinte ab⸗ 
geſchwindelt. Der Frau Reſtaurateur D. in Rieſenburg hatte 
er 20 Mk., dem Fleiſcher F. in Freywalde 30 Mk. dem Brenner 
R. in Bellſchwitz 20 Mk. und der Gaſtwirthsfrau L. in Roth⸗ 
waſſer ebenfalls 20 Mk. angeblich im Auftrage des Oberjägers 
W. abgeborgt. Ueberhaupt verübte B. ſeine Betrügereien in 
der Weiſe, daß er auf den Namen angeſehener Männer, ſeines 
Vaters, ſeines Bruders oder bekannter Strom⸗ und Buhnen⸗ 
meiſter Geld lieh und zu dieſem Zwecke gewöhnlich in deren 
Namen Briefe ſchrieb. Als ihn ſein Vater nach Amerika ſchicken 
wollte, blieb er in Hamburg und verübte auch dort Schwindeleien. 
U. A. blieb er einer Wirthin nicht nur das Logisgeld ſchuldig, 
ſondern verkaufte auch deren werthvollen Hund für 20 Mk. und 
borgte den Käufer noch mit 60 Mk. an. Er iſt bereits wegen 
etwa 40 Betrügereien und Urkundenfälſchungen beſtraft worden. 
Er hatte ſich hier noch zu verantworten, weil er dem Buhnen⸗ 
meiſter K. in Roſenkranz einen Reiſekorb geſtohlen, einem 
Arbeiter 20 Mk., einem andern 2 Mk. abgeſchwindelt hatte. 
Auch hatte er verſucht, mit einem gefälſchten Briefe von der 
Gaſtwirthsfrau V. 40 Mk., ½ Kiſte Cigarren und 6 Flaſchen 
Vier zu borgen. B. erhielt eine Zuſatzſtrafe von einem Jahr 
neun Monaten Zuchthaus. 

Die hieſigen Schulen feierten geſtern 
Schulfeſt in Michelgu im Walde. 
Verfügung der Regierung nicht am Sonntage gefeiert werden 
ſollen, die hieſige Bevölkerung aber an der Feier am Sonntage 
ſeſthält, war die Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
zu dieſer Feier vorher eingeholt worden. 


‚I Marienwerder, 21. Auguſt. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht des Vorſchuß⸗Vereins zu Marienwerder zählte der 
Verein am 1. Mai d. J. 1060 Mitglieder. Die Einnahme und 
Ausgabe balancirte mit 1679 399,42 Mk. Die Aktiva und Paſ⸗ 
ſiva ſchloſſen mit 538 763,63 Mk. ab. Die Dividende iſt für das 
Jahr 1898/99 auf 5 Prozent feſtgeſetzt worden. 

* Aus dem Schwetzer Kreiſe, 22. Auguſt. Herr 
kreisphyſikus Dr. Möbius ⸗ Schwetz hat feine, 3 
unterſuchungen auf Granuloſe nach den Sommerferien im 
Kreiſe wieder aufgenommen. Die Unterſuchungen haben bisher 
88 Durchſchnitt von annähernd zehn Prozent erkrankter 

chulkinder ergeben. Vorausſichtlich findet ſchon vom nächſten 
ahre ab in beſtimmten Krankenhäuſern die Behandlung der an 
ranuloſe Erkrankten auf Staatskoſten ftatt, 


gemeinſchaftlich ein 
Da die Schulfeſte nach einer 


Der Geſellige. 


J Flatow, 22. Auguſt. Nach dem Kreis haushalts⸗ 
etat für 1899 betragen die vom Kreiſe aufzubringenden Kreis⸗ 
abgaben 169248 Mk. Neben den Kreisabgaben ſind auf An⸗ 
ordnung der Miniſter des Innern und der Finanzen auch die 
Provinzial⸗Abgaben für das Etatsjahr 1899 in Höhe von 
37000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Es ſind ſomit für das 
Rechnungsjahr 1899 im Ganzen 206 248 Mk. aufzubringen. — 
Ein hieſiger Schornſteinfegerlehrling wollte vor einem 
Jahre den auf dem Boden liegenden Kehricht mit der flachen 
Hand zuſammenſcharren. Hierbei jagte er ſich einen langen 
Holzſplitter in die Hand. Nachdem der Kranke ungefähr 
¼ Jahr im hleſigen Krankenhauſe behandelt worden war, 
wurde er nach Berlin in die Klinik geſchickt. Nach vollzogener 
Operation wurde er mit der Weiſung nach der Heimath geſchickt, 
die Wunde weiter behandeln zu laſſen. Die Wunde heilte zwar 
nach und nach, aber der Lehrling empfand fürchterliche 
Schmerzen und konnte die Hand nicht gebrauchen, ſo daß er zu 
feinen Eltern nach Koburg entlaſſen werden mußtef Sein Vater 
zog einen dortigen Arzt zu Rathe, welcher vermöge Durchleuchtung 
mit Röntgenſtrahlen zwiſchen den Gelenken in der Handfläche 
einen ungefähr vier Centimeter langen Holzſplitter entdeckte. 
Nachdem dieſer durch eine Operation entfernt war, heilte die 
beinahe ein ganzes Jahr hindurch krank geweſene Hand in acht 
Tagen, ſo daß der Lehrling vollſtändig hergeſtellt zu ſeinem 
Meiſter zurückkehren konnte. 


* Aus der Danziger Nehrung, 21. Auguſt. In der 
vergangenen Nacht brannten bei dem Gutsbeſitzer Bölcke in 
Bohnſackerweide zwei Haufen Rapsſtroh ſowie der daneben 
ſtehende Dampfdreſchapparat nebſt Elevator nieder. Es liegt 
jedenfalls Brandſtiftung vor. 


i Marienburg, 20. Auguſt. 
Radfahrervereins veranſtalteten heute zwei Vereins- 
rennen über 35 und über 10 km. Zum 35 km-Rennen waren 
3 und zum 10 kmeltennen 5 Ehrenpreiſe vom Verein geſtiftet 
worden. Am Abend vereinigte ſich der Verein mit ſeiner 
Damenabtheilung zu einem Kommers im „Geſellſchaftshauſe“. 
Der Vorſitzende, Herr Braun, übergab gleichzeitig dem Verein 
einen großen ſilbernen Pokal, geſtiftet vom Gau 29 zu Danzig, 
welchen der Radfahrerverein beim Gaumanuſchaſtsrennen am 
4. September v. 33. (100 km Rennen von Marienwerder über 
Garnſee, Leſſen nach Markenwerder zurück) errungen hat. In 
Folge des damals eingelegten Proteſtes konnte der Preis erſt 
jetzt dem Verein überliefert werden. — Ein äußerſt frecher 
Einbruchsdiebſtahl wurde heute Nachmittag von zwei 
Männern und einer Frau bei der Wittwe Bannaſch in der 
Schulſtraße verübt. Die Einbrecher ſchlugen die Außenthüre 
mit einer Axt ein, erbrachen das Schloß der zweiten Thüre und 
drangen dann in die Wohnung ein, wo von der vor kurzem ge⸗ 
feierten Silberhochzeit des Ehepaares eine große Menge Silber- 
ſachen aufgeſtellt waren. Als die Einbrecher eben die Rückwand 
eines Spindes mit der Axt einzuſchlagen verſuchten, um daraus 
Geld zu ſtehlen, wurden ſie von einem Einwohner geſtört. 
Leider entkamen die beiden Verbrecher und das im Hausflur 
Wache ſtehende Frauenzimmer. 

Die Stadtverordneten genehmigten die vom Herrn 
Landeshauptmann beantragte Einrichtung einer Fortbildungs⸗ 
ſchule für taubſtumme Lehrlinge, da ſie der Stadt keine 
Koſten verurſacht. Dagegen wurde die vom Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter gewünſchte Einrichtung eines Praktikums für die hieſige 
Landwirthſchaftsſchule abgelehnt: die einmaligen Einrichtungs⸗ 
koſten ſollten 500 bis 600 Mark, die jährlichen Unterhaltungs- 
koſten 100 bis 120 Mk. betragen. Dem Obſt⸗ und Gartenbau⸗ 
Verein wurde zu der im Oktober ſtattfindenden Ausſtellung eine 
Beihilfe von 50 Mk. bewilligt. Der Brandſchaden am Rath⸗ 
hauſe iſt auf 11391 Mk. feſtgeſtellt und auch bereits von der 
Verſicherung bezahlt worden. Vorläufig wird ein Nothdach für 
600 Mk. hergeſtellt. Später wird Herr Baurath Stein brecht 
einen Plan für ein angemeſſenes, dem Rathhauſe entſprechendes 
Dach und Thurm entwerfen, wozu eine Beihilfe vom Staat er⸗ 
erbeten werden ſoll, da die Entſchädigung dazu nicht aus⸗ 
reichen dürfte. 


Pr. Holland, 22. Auguſt. Am Sonnabend wurde 
hier ein Fohlenmarkt abgehalten, der von etwa 200 ſehr 
guten Fohlen beſchickt war. Die Preiſe ſchwankten im All⸗ 
gemeinen zwiſchen 120 bis 200 Mk. Einige Thiere brachten 
Preiſe von 400 bis 500 Mk., ein Beweis dafür, daß die Pferde⸗ 
zucht in unſerm Kreiſe in hoher Blüthe ſteht. 


Bromberg, 21. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Strafkammer hatte ſich der Arbeiter Jakob Kaminski, 
ohne feſten Wohnſitz, wegen Bedrohung und Diebſtahls zu ver⸗ 
antworteu. Er hatte unter dem Akkordarbeiter F. zu Strelno 
gecrbeitet. Am 17. Juli erſchien er in Streluo und ſuchte die 
Arbeiter des F. zu überreden, mit ihm nach Weſtpreußen zu 
ziehen und andere Arbeit zu ſuchen. Er drohte, denjenigen 
zu erſchießen, der ſeine Anweſenheit in Strelno verrathe. Hier⸗ 
bei zeigte er einen geladenen Revolver. In der Nacht zum 
18. Juli wurde die Wand eines verſchloſſenen Stalles in 
Strelno durchbrochen und aus dem Stalle drei den Arbeitern 
gehörige Senſen im Werthe von 27 Mark geſtohlen. F. hegte 
ſogleich gegen den Angeklagten Verdacht und fuhr nach Bromberg. 
Hier begegnete er dem K. in der Bahnhofſtraße; K. war im 
Beſitz der geſtohlenen Senſen. Ferner wurden dem Angeklagten, 
welcher feſtgenommen wurde, auf der Polizei ein Revolver und 
ſechs Patronen abgenommen. Er wurde zu einem Jahr und einem 
Monat Zuchthaus verurtheilt. 


F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 21. Auguſt. Geſtern 
Mittag brach abermals bei dem Wirth Michael Kowalczyk in 
Noskowo, dem vor acht Tagen das alte Wohnhaus abgebrannt 
iſt, Feuer aus. Diesmal brannte ein Stall nieder, in welchem 
dle Arbeiterfrau Palezynski wohnte. Bekanntlich wurde die P. 
unter dem dringenden Verdachte, das erſte Feuer bei dem 
Kowalezyk angelegt zu haben, auf der Brandſtelle verhaftet und 
nach einem Verhör auf dem hieſigen Diſtriktsamt in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß nach Gneſen gebracht. Von dort wurde ſie 
am anderen Tage wieder entlaſſen. Heute wurde ſie nun wieder 
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß nach Gneſen ge⸗ 
führt, da ſie auch das geſtrige Feuer augelegt haben ſoll. 


B Labiſchin, 21. Auguſt. Geſtern feierte der hieſige 
Landwehrverein das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens. 
Die Nachbarvereine aus Bartſchin, Schubin, Rynarſchewo, Thure 
und Znin wurden auf dem Marktplatze der Altſtadt durch Herrn 
Amtsrichter Hanſch herzlich begrüßt, die Jubelfahne durch Ehren⸗ 
damen mit einem ſilbernen Eichenkranze und Fahnenbändern 
geſchmückt und ſechs Veteranen, die dem Verein ſeit der Gründung 
angehören, durch Erinnerungsmedaillen ausgezeichnet. Der 
Männergeſang⸗Verein erhöhte die Feier durch Geſänge. Nach⸗ 
mittags marſchirte man nach dem vom Verein neuangelegten 
Schützenhauſe, welches durch Herrn Pfarrer Fiſcher einge⸗ 
weiht wurde. Herrn Brehmer, der ſich durch ſelbſtloſe 
Thätigkeit bei der Anlage des neuen Schützenplatzes ausge⸗ 
zeichnet hat, wurde durch den Vorſitzenden der veſondere Dank 
des Vereins ausgeſprochen. — In einer außerordentlichen 
Sitzung der vereinigten Handwerker⸗Innung, welche durch 
Herrn Bürgermeiſter Pfitzner einberufen war, wurde das von 
dem Bezirksausſchuß genehmigte neue Statut überreicht. Zum 
Vorſitzenden bezw. Stellvertreter wurden die Herren Schloſſer⸗ 
meiſter Stortz und Tuchmachermeiſter E. Radtke gewählt. 


Die Mitglieder des hieſigen 
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(Po ſen, 21. Auguſt. Beim Kanalbau im Vororte 
Wilda wurde an der Kreuzſtraße ein noch vollſtändig erhaltenes 
menſchliches Skelett blosgelegt. In der Nähe hat ſich 
früher die Richtſtätte, der ſogenannte „Galgenberg“, befunden. 
Es ſollen an dieſer Stelle, die noch heute durch ein Holzkreuz 
gekennzeichnet iſt, viele Gerichtete ihre letzte Ruhe gefunden 
haben. Die letzte Hinrichtung auf dem Galgenberg ſoll nur 
50 Jahre zurückliegen. — Ein Mahl gab am Sonnabend das 
Lehrerkollegium der Mädchenmittelſchule ſeinem Rektor Herrn 
Lehmann. Die Freude darüber, daß Herr Lehmann, der 
Kreisſchulinſpektor in Poſen werden ſollte, im Amte verblieben 
iſt, fand bei dem Mahle lebhaften Ausdruck. 

Po ſeu, 21. Auguſt. In der königlichen Gewerbe⸗ 
und Haushaltungsſchule für Mädchen find ſeit geſtern die 
Schülerinnen » Arbeiten ausgeſtellt. Backwaaren, verſchiedene 
Braten und andere Gerichte, Stopf⸗, Flick⸗ und Näharbeiten, 
einfache und kunſtvolle Stickereien, Putzmacherarbeiten u. |. w. 
finden ſich dort. 

Czaruikan, 22. Auguſt. Seit Jahr und Tag werden in 
Krutſch, das dem Fürſten von Pleß gehört, umfangreiche Vor⸗ 
arbeiten für die Einrichtung eines Braunkohlenbergwerks 
betrieben. Dieſe Arbeiten waren vor einiger Zeit dem Abſchluß 
nahe, ſodaß in dieſem Monat mit dem Abbau der Kohle begonnen 
werden ſollte. Unvermuthet hat ſich in dem fertigen Schacht 
nun Grundwaſſer in ſolchem Umfange eingefunden, daß die Her⸗ 
ſtellung eines neuen Schachtes erforderlich werden wird und die 
Eröffnung des Bergwerks auf läugere Zeit wird verſchoben werden 
müſſen. Durch den Bergbau in Krutſch angeregt, haben andere 
Unternehmer in den benachbarten Feldmarken Bohrverſuche ans 
geſtellt, wobei ſehr gute Braunkohlenlager, insbeſondere auf der 
Feldmark von Dorf Rosko, gefunden worden ſind, ſodaß in den 
Kreiſen Czarnikau und Filehne wohl ein umfangreicher Bergbau 
in Braunkohlen betrieben werden wird. 


Mrotſchen, 21. Auguſt. Der Herr Regierungs- 
Präſident zu Bromberg hat dem Gemeindebeſchluß, durch 
welchen die Errichtung einer gemeinſamen Ortskrankenkaſſe 
für den Stadtbezirk Mrotſchen beſchloſſen iſt, die Genehmigung 
ertheilt. Durch die Errichtung dieſer Kaſſe ſcheiden die ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen der Stadt Mrotſchen aus der 
Kreis⸗Krankenkaſſe Wirſitz aus. 

h Obornik, 21. Auguſt. Heute Nacht brannten die 
beiden letzten auf dem Viehmarkt ſtehenden Scheunen — 14 
Scheunen ſind bereits im März d. Is. abgebrannt — welche 
theilweiſe mit Getreide, theilweiſe mit Stroh gefüllt waren, 
nieder. Das Feuer war in beiden Scheunen, welche ungefähr 
70 Meter von einander entfernt ſtehen, angelegt. Da ein 
Retten nicht mehr möglich war, ſollte das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt und die Nachbargebäude geſchützt werden. Von 
einigen der Anweſenden wurde aber Löſchhilfe verweigert. 
Zwei Leute wurden ſofort in Haft genommen. Die Gebäude 
nebſt Inhalt waren verſichert. Die Scheunen ſollten wegen des 
bevorſtehenden Baues der evangeliſchen Kirche inznächſter Zeit 
abgebrochen werden. 


dm Friedheim, 21. Auguſt. Der Lehrer⸗Verein hat 
zum Delegirten für die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung Herrn 
Lehrer Sell⸗Morzewo gewählt. 

* Schivelbein, 21. Auguſt. Der Gutsbeſitzer Boldt 
in Balsdrey verletzte ſich durch Einreißen eines Splitters 
unterm Fingernagel. Bald ſtellten ſich Anzeichen von Blut⸗ 
vergiftung ein, welcher der kräftige, im blühenden Alter 
ſtehende Mann in kurzer Zeit erlag. 


—— 


Berſchiedenes. 


— Verſuche mit Telegraphie ohne Draht werden von der 
Firma Siemens u. Halske ſeit einiger Zeit in Kiel ange⸗ 
ſtellt. Einen der Poſtdampfer nach Korſör, der ſchöne neue 
Dampfer „Prinz Sigismund“ iſt zur Aufnahme und zur Abgabe 
von Telegrammen eingerichtet, die an einer ebenſo ausgerüſteten 
Station im Fiſcherdorf Laboe an der Südecke der Hafenein- 
fahrt gegeben und empfangen werden. Bis zu 18 Seemeilen 
Entfernung ſind Depeſchen richtig abgeleſen worden. Jetzt 
iſt noch ein Verſuchsmaſt mit Apparat in Bülk an der Nord⸗ 
ecke der Hafeneinfahrt ca. 3½¼ Seemeilen von Laboe entfernt hin⸗ 
zugekommen. Aehnliche Verſuche ſind in unſerer Marine zwiſchen 
Kriegsſchiffen, Landſtationen und den Feuerſchiffen mit gutem 
Erfolge vorgenommen worden. 

— Der Nationalökonom Prof. Dr. Böhmert in 
Dresden feiert Morgen, 23. Auguſt, ſeinen 70. Geburtstag. 
Die Veredelung der Volksgeſelligkeit, eine gute Armenpflege, 
die Veranftaltungen für Berufsbildung finden noch heute im 
Prof. Böhmert einen thatkräftigen Förderer. Ein Kreis ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen und Verehrer hat dem Jubilar zu Ehren 
eine Viktor Böhmert⸗Stiftung für gemeinnützige Zwecke 
ins Leben gerufen, deren Aufgabe zu beſtimmen dem Jubilar 
vorbehalten bleiben ſoll. 


— Im Genfer See ertrunken.] Als Sonntag Abend 
der Dampfer „Chillon“ von Evian nach Ouchy zurückkehrte, 
verlor plötzlich ein auf dem Geländer des Schiffshintertheils 
ſitzender junger Mann das Gleichgewicht und ſtürzte in das 
Waſſer. Sein Begleiter ſprang unverzüglich nach, um ihn zu 
retten, aber beide ertranken. Die Ertrunkenen ſind zwei 
Deutſche, welche in Lauſanne in Penſion waren, Friedrich 
Wilhelm v. Ramm, Leutnant im 4. Garde⸗Regiment z. F. aus 
Berlin und Haus Bergmann, Kaufmann aus Charlottenburg. 
Die Leichen ſind noch nicht gefunden. 

— lUnterſchlagung.] Der Geſchäftsführer der Sees 
Berufsgenoſſenſchaft H. Stoever hat ſich heimlich von 
Halmburg entfernt. Er hat ih Unterſchlagungen zu Schulden 
kommen laſſen, die er durch falſche Buchungen zu verdecken 
verſtanden hat. Dieſe Unterſchlagungen, deren Höhe noch nicht 
feſtgeſtellt werden konnte, dürften eine nicht unbedeutende Summe 
umfaſſen. 

il [Heiteres aus dem Gerichtsſaal.] Im „Wiener 
Extrablatt“ veröffentlicht Eduard Seidel eine Reihe heiterer 
Ausſprüche, die er in den Gerichtsſälen Wiens geſammelt 


hat. Wir theilen daraus die folgenden mit: 
„Es iſt nicht zu verkennen“, plaidirte ein Advokat, „daß 
die Stellung eines Angeklagten ihre Schwierigkeiten hat. 


Stiehlt er bei Tag, ſo wird ihm die größere Frechheit, die er 
dadurch bekundet hat, als erſchwerend zur Laſt gelegt. Stiehlt 
er bei Nacht, dann iſt wieder die größere Gefährlichkeit er⸗ 
ſchwerend. Ja, wann ſoll dann eigentlich Einer ſtehlen?“ 

Einem Angeklagten, welcher der Kurpfuſcherei bes 
ſchuldigt wurde, hielt der Vorſitzende ſtrenge vor, daß er es ge⸗ 
wagt habe, ohne ärztliches Diplom Kranke zu behandeln. Der 
Angeklagte bat ſodann um Geheimerklärung der Verhandlung, 
da er zu ſeiner Rechtfertigung etwas vorzubringen habe, was 
er nur dem Gerichtshofe anvertrauen könne. Nachdem die 
Verhandlung für geheim erklärt worden war, ſagte der Angeklagte: 
„Hier, Herr Präſident, iſt mein Diplom; ich bin ja Arzt, aber 
meine Patienten dürfen es nicht erfahren, jonft haben jie 
kein Vertrauen mehr zu mir.“ 

[Zeitungs -Annonce.] (nach dem großen Reinmachen) 
Adolf! Kehre zurück, Alles iſt vollbracht. Dein treues Weib 
Emmy. (Fl. Bl.) 


— — — — 


1607] Meine in 
lubien, ca. 1000 


Ja 


unwelt Bahnhof 


8 große 


gute Kobilla ſoll auf 


hauſe zu Kobilla ſtatt. 
1975] Aust, 
Gutsverwalter. 


2113] Auch ich warne hiermit, 
meinem Ehemanne, dem Stein⸗ 
1 klada- 
mowski, etwas zu borgen, da |} 


ſetzer Nikolaus 


ich für nichts aufkomme. 


Rosalie Skladanowski. 


1550] 4 Morgen einjährige 


Weiden 


N wegen Erdentnahme ſofort 


illig zu verkaufen. 
D. Dobrig, Roßgarten. 
2049] Dominium 
re Roſenberg offerirt 


Drainröhren 


zu 26—30—45 Mk. p. 1000 St., 


Mauerziegeln 


I. Klaſſe 27 Mk., II. Klaſſe 24 
Mk., III. Klaſſe 18 Mk. p. Tauſend, 


ſämmtliches Material iſt vorzüg⸗ 
licher Qualität. 


Mammuth⸗Wintergerſte 


beit gereinigtes Saatgut, à Etr. 
[1094 


7,00 Mark, empfiehlt 
Gut Karſchwitz, 
Marienwerder Weſtpr. 


1918] Einen faſt neuen 


a 1. 
Kohlenſäure⸗Vierapparat 
mit zwei Kellerleitungen ver⸗ 
kauft Guſtav Pauls, 

Marienwerder Weſtpreußen. 


n 


9265] Ein faſt neuer, freiachſiger 


eleganter Jagdwagen 


Patentachſen), roth lackirt Unter⸗ 

wagen, billig zu verkaufen bei 

Bernh. Janzen. 
Elbing. 


Die komplette Ladeneinrichtung 
d. Material- u. Delikateß⸗Waaren⸗ 
Geſchäftes (Huff), beſtehend aus 
Repoſitorium u. Tombänken, 
verkauft 11752 
Richard Monath, Marienburg. 


Preißelbeeren 
verſende jetzt Poſtkolli inkl. Korb 
Mk. 2,80 franko. [1921 

R. Baltruſch, Johannis burg. 


fHleirathen. 


Gebildete Dame, (Frau), wirth⸗ 
ſchaftlich u. häusl., 33 Jahr alt, 
wünſcht mit einem Herrn aus d. 
Stadt behufs 
Heirath 
in Briefwechſel zu treten. Off. u. 
Nr. 2136 an den Geſel igen erb. 
Ein mo). junger Mann von 
gut. Ausſehen, Inh. eines flott⸗ 
gehend. Barbier⸗ u. Friſeur⸗Ge⸗ 
chäfts in einem gr. Ort, wünſcht 
ch mit junger Dame mit ein. Ver⸗ 
mögen von 3⸗ bis 4000 Mk. zu 


verheirathen. 
Offert. womöglich mit Photogr. 
unter Nr. 182 an d. Geſell. erb. 


Zs, Kauf en ‚gesucht: 


Rebhühner 
kauft und zahlt hohe Preiſe 
20351 F. W. Redner, 


Delikateſſen⸗ Handlung, 
Marienwerder. 


NN NN N NN N 
— hert G. Zander 3 


% kauft — ea für % 
meine Rechnung 5 % 
38 alle Arten Getreide 3 
u den höchſten 
% Kagespreijen. N 
% W. Lilienthal, 2 


Marienwerder. 


ARER:ERRER 


1905] Ein kompl. 


Jampfdreſchſat 


54-60 * groß, wird billig zu 
kauf. geſucht. Genaue Beſchreibg. 
und Preisangabe erwünſcht. 

Offerten unt. Nr. 1905 an den 
Geſelligen erbeten. 


Tafel⸗Acpfel u. -Birnen 
Kt Dean Sen 
n zu en re 
110 ad er, Weißenhöhe. 
50 bis 60 cbm z. H. geſpr. 


Feldſteine 


kauft z. Jeszewoer Schulneubau, 
Kr. Schwetz. 11941 
Jos. Liedtke, 
Nichtsfelde bei Mewe. 
661 Suche 


Nohrwebſtähle 


Ernſt Bethge. 


u kaufen. 
1 t PA 


utta b. War⸗ 


ruppe, iſt v. 
1. September ab zu verpachten. N 


Buchholz 

Die Jagd 
auf dem Königl. 1 
rei Jahre 
verpachtet werden. Verpachtungs⸗ 
termin findet am 5. Septbr., 
Vormittags 10 Ihr, im Guts⸗ 


Groß⸗ 


kauft 


ukaufſtelle Direktor Abel- 


mann, Berlin O., Madaiſtr. 10. 


Geſucht 


15000 Mark 


Hypothek à 5 pCt. bis 1. 9. hinter 
19000 Mk. auf Brauerei Oſtpr. 
Meld. briefl. unter Nr 1869 an 
den Geſelligen erbeten. 


—— HERE Pi Zu 


1958] Evang., anſpruchsl. 


Kindergärtnerin 
J. Klaſſe, für 2 Mädchen v. 9 und 
6 Jahren zum 15. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe, Gehalts an⸗ 
ſprüche und Photographie an 
Frau A. Schumacher, 
Leſchakmühle per Gilgenburg 
Oſtpreußen. 

Für mein Papier⸗ Galanterie⸗ 
u. Lederwaarengeſchäft ſuche bei 
hohem Gehalt eine [2094 

* fi * fi — 7 
lüchtige Verkäuferin. 
Georg Pleß, Schneidemühl. 

1983] Zum baldigen Antritt 
ev. 1. Oktbr. ſuche eine gewandte 


Direftrice 
1 tücht. Verkäuferin 


für Abth. Manuf.⸗, Konfekt.⸗ und 
Kurzwaaren. Fenſter dekorx. und 
voln. Spr. bevorzugt. Off. mit 
Phot., Geh.⸗Auſp. u. Zeug.⸗Abſchr 
an Siegfried Lewin, 
Schwerin a. W. 


Putzarbeiterin 


welche ſelbſtändig arbeitet, im 
Verkauf gewandt u. d. deutſch. u. 
poln. Sprache mächtig iſt, find. 
vom 1. September dauernde 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüch. bei freier Station an 
L. Steinhardt, Pakoſch, 
Putz-, Kurz⸗ und Wollwaaren. 
2112] Suche für mein Fleiſch⸗ 
u. Wurſt⸗Geſchäft von gleich od. 
1. reſp. 15. September eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Aber nur ſolche wollen ſich mel⸗ 
den, die mit dieſer Branche ver⸗ 
traut ſind. Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗Anſprüche 
bitte einzuſenden. 
Carl Schmidt, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 30. 
Tüchtige Verkäuferin, der 
poln. Syrgche mächt., für ein 
Kurz⸗ Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. b. 
hoh. Salair u. fr. Stat. geſ. Off. 


1661] Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver bald eine 
tüchtige, ſelbſtändige S 
Verkäuferin 

nicht unter 22 Jahren. Den Off. 
bitte Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
beizufügen. 

J. F. Tetzlaff, Pr.⸗Stargard. 


Hotel⸗Wirthin 
aus guter Familie, mit d. feinen 
und bürgerlichen Hotel⸗Küche 
vollkommen vertraut, wird zur 
ſelbſtändigen Leitung der Hotel⸗ 
Küche per 1. Oktober geſucht. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
und Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit u. Nr. 2051 an d. Geſell. erb. 


2005] Suche von ſofort reſp. 
1. September ein in d. Kranken⸗ 
pflege bewandertes 


Mädchen 
reſp. rüſtige Frau 


z. Bedienung einer kranken Dame. 
Frau E. Preuß, Kleinfelde 
bei Schadewinkel Weſtpr. 


2107] Suche zum 15. Septemb ; 
ein Mädchen 
für Küche und Hausarbeit und 
ein evangeliſches 2 
Kindermädchen. 
Meldungen an 
Frau Dr. Brandes, Stras⸗ 
burg in Weſtpreußen. 


Einfache Stütze 
mit Küche vertraut, nach einer 
kleinen Stadt gesucht. 2. Mädchen 
vorhanden. Offerten u. Nr. 2059 
bis zum 5. September an den 
Gejelligen erbeten 

Suche ſofort ein (hübſches) 
flottes Mädchen 


für meine Konditorei und Cafs, 
zum Gäſtebedienen und zur 
Unterſtützung im Haushalt. 

Paul Lebus, Konditorei 
und Cafe, Landsberg a. W., 
20571 Wollſtraße 54. 


2062] Ich ſuche ein einfaches, 


junges 2 
Mädchen als Stütze 
zu ſofort. Dieſelbe muß kochen, 
plätten und etwas nähen können. 
eugniſſe an mich einzuſenden. 
rau Präſident Herrmann, 
Konitz Weſtpr. 
1996] Suche zum 1. Oktober 
d. Js. eine perfekte 
chin. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften an 
Gräfin Eulenburg 
Königsberg i. P., Königftr. 27. 


Arbeitsmarkt. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


—j— nn nn nn nn nn nn nn nn, 


Kartoffeln | 38000 ME, 


jeden Poſten gute Eßwaare. 
Offerten mit Preisangabe und 
Proben erbittet die Central⸗ 


eventl. getheilt, zu ſehr erer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 
Auf ein ſtädtiſches Geanpftüd 
in roſtken werden inter 
20 Mark Sparkaſſengeld ca. 


10000 k. 


2 Pike kticpe Zope i 
ie gerichtliche Taxe ift höher 
als 56000 Mark. n 
Rechtsanwalt Oskierski 
in Lyck. 11369 


514] Suche zum 1. November 
d. J. eine tüchtige 


Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
Haushalts erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Frau Rittergutsbe⸗ 
ſier Müller, Alt⸗Valm, 
Pommern. 
Ein evangeliſches 


Wirthſchafts fräulein 
in feiner Küche, Wäſche und Ge⸗ 
flügelzucht vollkommen firm, 
wird bei hohem Gehalt ſofort 
oder 1. Oktbr. aufs Land (Prov. 
Poſen) geſucht. Off. u. Nr. 1573 
an den Geſelligen erbeten. 

1832] Ein gebildetes, 3 
erfahrenes Fräulein 
das bereits in Stellung geweſen, 
wird zum 1. Oktober zur Be⸗ 
aufſichtigung eines 13 fbrigen 
Mädchens und zur Stütze im 
Haushalt geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſpruch 
und Zeugnißabſchriften an 

Frau Amalie Leſſer, 

Poſen, Ritterſtraße 16, I. 
2061] Zum 1. Oktober wird ge⸗ 
ſucht eine tüchtige, evang., einf. 

Wirthin 

mit guten Zeugniſſen; ferner ein 
unverh., ev. 


Gärtner. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen einzuſenden an 

Frau M. Richter, 
Ritterg. Bietowo b. Bordzichow 
mh Weſtpr. 

2038] Für meine Konditorei 
ſuche ein 8 2 

Fräulein 
von gutem Ausjeben, aus acht⸗ 
barer Familie. Offerten mit Phot. 
erbeten. B. Kaszubowski, 

Pr. Stargard. 


1879] Einf., ältere Wirthin, 
ſämmtl. Hausarb. übernehm, (2 
halb. Tg. wöchentl. Aufwärt.), v. 
alleinſteh., älterem Beamten vom 
1. 9. oder 1. 10. aufs Land geſ. 
Zeugnißabſchr. nicht zurück. Ang. 
unter 999 poſtlag. Dzimianen. 


2040] Suche zum 1. September 
eine perfekte Schneiderin, 
welche auch in Handarbeiten ge⸗ 
übt iſt. Photographie und Brief⸗ 
marke erwünſcht. m Clara 
Lange, Thorn III. 


2041] Ein gebildetes Fräulein 
(nicht unter 22 Jahren) zum 15. 
Oktober als Stütze der Hausfr. 
geſucht. Schneidern, Plätten Bes 
. — Frau Kaufm. Zährer, 
Thorn. 

2084] Ein anſtändiges, evang. 

Mädchen 

das den kl. Haush eines Inſpek⸗ 
tors, Wittwer, jeıbjttb. zu veſorg. 
befähig iſt, wird bei gut. Lohn 
u. Familienanſchl. zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Gefl. Off. an 
Meyer, Ludwigsthal bei 
Harmelsdorf. 

Suche p. 11. November d. 33. 


ein junges Mädchen 

zur Stütze der Hausfrau. [2019 
Bachmann, Guts bpeſitzer, 

wroßleſewitz. 


Aeltere, erf. Wirthin 
kann ſich ſofort melden. Off. unt. 
A. S. voſtl. Wuttrienen Opr. 

1973] Suche zum 1. Oktbr. 
nach Berlin eine 


Stütze 
oder Wirthſchafterin 


die in allen Zweigen des Haus⸗ 
haltes erfahren iſt; ein tüchtiges 


Mädchen für Alles 


und ein erfahrenes 


Kindermädchen. 
Offerten an Frau Leutenant 
Fig ge, z. 3. Oſtſeebad Misdroy, 
Dünenſtraße 4. 


Wirthin 
für einzelnen Herrn aufs Land 
gesucht. Diejelbe muß in der: 
Hinſicht tüchtig und zuverläſſig 
ſein. Offerten unter A. B. 
100 poſtlagernd Neumark 
Weſtpreußen. 11979 
1951] Wegen Krankh. m. Stütze 
2 ſof. e. anſt., anſpruchsl., evgl. 
junges Mädchen 
d. gut kochen u. nähen kann. 
Frau Fabrikbeſitzer Beyer, 
Allenſtein. 
1901] Eine Stütze der Haus⸗ 
frau wird v. 1. 9. cr. ab geſucht. 
eugnißabſchrift. 
ngab. d. Geh.⸗Anſpr. u. R. 
poſtlagernd Gneſen erbeten. 


und 
Photogr. 200 — chäft ſuche p. ſofort. 


ir. „Birthin 

U u jung, ſelbſtthätig und 
jelbfändig, nelucht f. Ja 
1 ausbalt 1.10, „el 
erb. unt. Angabe der An e 
unter Nr. 1290 a. d. One 
1826] Ein in Küche und Haus 
erfahrenes, älteres, 


jüdiſches Fräulein 
wird 5 1. Oktober cr. als Stütze 
bei amilienanſchluß geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
run ade erbittet 

rau Fabrikbeſ. Jakubowski, 

Sandberg i. Poſ. 
1731] Selbſtändige, gut empfohl. 


Kochfrau 
f. kleineres Offizier⸗Kaſinb zum 
1. Oktober geſ. Meld. mit Geh.⸗ 
Anſprüchen an 4. Abth. Artill.⸗ 
Regts. 36. Perſönl. Vorſt. bis 


24. Danzig, Brabank 20a 1 od. 


ſpäter nach Uebereinkunft. 

Eine Wirthſchafterin 
od. Stütze d. Hausfr. 
in mittl. Jahren, mit Kenntn. d. 
feinen Küche, Plätten u. Nähen, 
ſucht vom 1. Oktober od. früher 


Frau Paſtor Manitius, 
Lodz, Ruſſ. Polen. [1781 


Ein jung. Mädchen 
aus der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche, welches auch Schneiderei 
erlernt hat, wird per ſofort oder 
1. September er., geſucht. Poln. 
Sprache Bedingung. 11891 
A. Mendlowiez, Wongrowitz. 

Eine evangeliſche, ältere, er⸗ 


fahrene > z 
Wirthin 

die das Melken und Kälber⸗ 
tränken beaufſichtigen muß, wird 
für ein mitteres Gut unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau gegen hohes 
Gehalt zum 1. Oktober d. J. ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerberinnen mit 
langjährigen, guten Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. Mel⸗ 
dungen ſind unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche unter 
Nr. 1006 an den Geſelligen zu 
richten. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande, welches Luſt hat, die 
Wirthſchaft zu erlernen, kann bei 
freier Station vom 1. Oktober 
eintreten b. Frau Rieck, Sten⸗ 
dershof bei Konitz. S. liegt 20 
Minuten von der Stadt entfernt. 


2069] Zum Antritt für 1. Ok⸗ 
tober eventl. früher wird eine 
tüchtige £ 7 
Wirthſchafterin 
bei einem Baargehalt von 300 
Mark geſucht, welche die ein⸗ 
fache bürgerliche, wie auch fein 
Küche und Einlegen der Früchte 
gut verſteht, kurz, die Hausfrau 
in jeder Hinſicht zu unterſtützen 
at. Domäne Kieni 
bei Richnow Neumark. 
1917] Als Stütze der Hausfrau 
wird für die Küche meiner 
Weinſtube ein in der Kochkunſt 
erfahrenes. Br x 
Wirthſchaftsfräulein 
zu engagiren geſucht. Photogra⸗ 
phie Gebaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
Guſtav Pauls, 

Marienwerder Weſtpreußen. 


3 Fand 7 * 

Ein erſtes Stubenmädchen 
d. plätten kann, ſowie ein erſtes 
Küchen mädchen neben d. Koch, 
werden bei hohem Lohn ſofort 
eingeſtellt in Hotel Markwald, 
Schneidemühl. [1993 


Ein Fräulein 
in allen Zweigen eines ländlichen 
Haushalts erfahren, wird bei 
vollſtändigem Familienanſchluß 
geſucht. Milch geht zur Molkerei. 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie unt. Nr. 1989 
an den Geſelligen erbeten. 
20681 Geſucht aufs Land ein 
beſcheidenes a 

junges Mädchen 

zur Stütze der Hausfrau. Offert. 
und Zeugn. unt. Nr. 2068 poſtl. 
Pawlowo, Kreis Wongrowitz. 


r 
2 Wirthin geſucht 2 


um 1. Oktober. Gute & 
üche, S ee 22 
verlangt. Keine Mol⸗ IE 
kerei. Geh. 250 Mark 
p. a. Zeugniſſe in be⸗ % 
* glaubigter Abſchrift ſind % 
einzuſenden an 12116 
Domini um Au er Opr., 


2 


. 


* % 
ERTIEBEEN 


2109] Anſtändiges, nur tücht. 
junges Mädchen 
(mos.), welches im Haushalt er⸗ 
fahren und die Küche gut ver⸗ 
5 von ſofort als Stütze 
8 Neumark Weſtpr. 
2110) Zum 1. Oktober d. Is. 

oder früher wird ein 

junges Mädchen 
achtbarer Eltern (am liebſten Be⸗ 
ſitzerstocht.) z. Erlerng. d. Meierei 
u. Pauswirthſch. b. freier Stat. 
u. klein. Aufangsgehalt geſucht. 

F. Schwieger, Obuchs⸗ 
höfchen bei Mohrungen Oſtpr. 


E in 3 
1 K „und Weißwaar.⸗ 
r mein Kurz n 
eitpr. 


mil Cohn. Mewe 


Eine tücht. Wirthin 
die ſelbſt mit Hand in d. Wirth⸗ 
ſchaft anlegt und einen kleineren 
Haushalt mit Milchwirthſchaft 
auf dem Lande ſelbſtändig und 
gut führen kann, wird von bald 
eſucht. Bewerbungen nebſt Ab⸗ 
chrift der eugniſſe werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Rr. 1581 dur 
den Geſelligen erbeten. 

Eine ev., ältere, ſelbſtthätige 

N Wirthin 
wird für eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande p. 1. Oktober h. 
eſucht. Außenwirthſchaft klein, 
edoch muß ſelbige im Kochen, 
auch für größere Geſellſchaften, 
firm ſein. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 


abſchriften und Angabe der Ge⸗ $ 


haltsanſprüche unter Nr. 1730 
durch den Geſelligen erbeten. 


Als Slütze der Hausfrau 


ſuche zum 1. Oktober od. früher 
ein nicht zu junges 


Mädchen 


aus guter Familie, mit be⸗ 
ſcheidenen Ansprüchen, das jelb- 
ſtändig kochen kann und bereit⸗ 
willig im Haushalt hilft. Gehalt 
nach Uebereinkunft. [1732 
Frau Miühlenbejiber Klatt, 
Rummelsburg i. Pomm. 
1848] Suche zum 1. Oktober cr. 
eine einfache, anſtändige, ſaubere 
und zuverläſſige 2 
Wirthſchafterin 
geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Beſorgung meines kleinen Haus⸗ 
haltes. Gehalt 200 Mk. Offert. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbittet 
M. Scheuber, Molkerei⸗ 
Verwalter, Weinsdorf Oſtpr. 
Geſucht ein junges, der poln. 
Sprache mächtiges 


Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, die 
gleichzeitig im Geſchäft thätig 
ſein muß. Meld. briefl. unter 
Nr. 1390 a. d. Geſelligen erbet. 
1610] Suche ſobald als möglich 
ein tüchtiges 5 
Hausmädchen 

welches glanzplätten und nähen 
kann. Frau Hauptmann von 
Klitzing, Marienwerder. 


1561] Zum 1. Okto er eine 


tüchtige 8 

Wirthin 
die kochen kann, geſucht Aus⸗ 
führliche Meldungen mit Ge⸗ 
haltsangabe zu richten an Frau 
Gertrud Schultze, Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. - 


Geſucht 

zum 1. Oktober für ländliches 
Pfarrhaus Pommerns, 2 Std. 
von Stettin, kräftiges, 
ord. Hausmädchen 
das etwas Feldarbeit in d. ganz 
kleinen Landwirthſchaft über⸗ 
nehmen muß. Zweites Mädchen 
wird gehalten. Angebote, auch 
von Vermittlern, unter A. E. 
poſtlagernd Wangerin. [1825 
1845] Eine tüchtige 

Nähterin 
welche auch die Beſorgung der 
Wäſche und Stubenarbeit mit zu 
übernehmen hat, ſowie ferner ein 
ordentliches 


Stubenmädchen 
finden zum 1. Oktor d. Is. Stel⸗ 
lung bei Frau Oberamtmann 
Nerger, Engelsburg bei Nitz⸗ 
walde Weitpr. 


Eine Jungfer 

die perfekt Schneidert und 
das Glanzplätten von Herren⸗ 
wäſche verſteht, wird zum 
1. Oktober geſucht. Mehr⸗ 
jährige Zeugniſſe ſind ein⸗ 
zuſenden an 12011 
Dom. Baiersee, Kr. Culm. 
Ein in der 
fahrenes, geb., junges 


Mädchen 


wird zur Stütze reſp. Vertretung 
der Hausfrau für größeren, 
N n per 1. 10. 
oder früher geſucht. 

Offerten unter Nr. 1889 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktob. eine evg., 
ſelbſtändige, perfekte, R 
ältere Wirthin 
bei hohem Lohn; keine Milch- 
wirthſchaft. Gute Küche Beding. 
Offerten mit Zeugnitzabſchr. an 
Frau Gutsbeſitz. Burkhart, 
Pehsken b. Mewe. 
— Geſucht — 
zum 1. Oktober ein 
jüdiſches Mädchen 
ür Küche und Haus in kleinem 
Dale Meldungen nebit An⸗ 
gabe von Referenzen ſind zu 
richten an 2 [1902 
Frau Rabbiner Munk 
in Königsberg i. Pr. 
Köchin 
welche gut kochen kann, etwas 
ausarbeit übernimmt, zum 1. 
Okrober für Offiziershaushalt 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an Frau 
v. Wentzkty, Bromberg, Gr. 
Bergſtraße 2. 12032 
1980] Ich ſuche zum 1. Oktober 
nach Bromberg ein 


beſſeres Mädchen 
welches im Schneidern, feiner 
Küche, Glanzplätten, in allen 
Handarbeiten ründlich bewan⸗ 
dert 5 Gebe —.— de 0 
eugniſſe un otogr 
Br⸗omels e bei Bitte ein⸗ 
zuſenden. 


Wirihſchaft er⸗ geſ 


amilien⸗ 
eptember 


8 
wirthſchaftli n 
ir a tüchtig, das 
auch Schularbeiten 3 
Kinder zu beauſſichtigen hat. 
Brenner, Lhd Oſtpr. 
308] Suche zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, tlichtige 
Wirthin 
welche die feine Küche, Backen u. 
Federpiehaufzucht verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeng- 
nißabjchriften zu ſenden an 
r. L. Witte in Gr.⸗Watkowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 
Ein junges, ſehr energiſches 
Mädchen 
das die Bewirthſchaftung eines 
Kruges auf feſte Rechnung zu 
übernehmen im Stande iſt und 
Kaution ſtellen kann, wird bei 
gutem Einkommen per 1. Oktbr. 
er. geſucht. Meldung. mit guten 
Zeugnißabſchriften werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 1097 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Meierin 
die ſich der Hauswirthſchaft an 
nimmt, em 1. Oktober geſucht. 
toeller, Kurſtein 
1969] bei Pelplin. 
19711 Dominium Lesnian 


bei Czerwinsk ſucht wegen Todes⸗ 
falles zu ſofort ev., tüchtige 


Meierin. 


13081 Suche 3. 1. Oktober ein 
anſtändiges, fleißiges, evgl. 
junges Mädchen 
zur Stütze im Haushalt u. der 
Wirthſchaft. Meldungen bitte 
zu richten an 
Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau, 
Kreis Culm. 


1334] Kräftiges Mädchen 
als Köchin 
für Hausmannskoſt Alec Lohn 
50 Thlr. Gut Müllershof 
bei Bromberg. 
1726] Suche per jofort ein 
älteres, jüdiſches 


Mädchen oder Frau 

für meine Mutter als Stütze. 

Meldungen an Frau Lerner, 
Lötzen. 


Geſucht 
wird zum 1. Oktober eine einf, 
ültere Stütze 


die kochen kann und in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Gehalt 
60 Thlr. und Tantieme, Desgl. 
ein ſauberes 


Stubenmädchen 
das ſerviren, gut plätten und 
nähen kann. et 50 Thaler. 
Meldungen briefl. unter Nr. 1707 
an den Geſelligen erbeten. 


5 = 

Stütze der Hausfrau. 
1356] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft findet ein junges 
Mädchen bei freier Station, 
obne gegenſeitige Vergütigung 
um 1. September Stellung in 
andwigsthal bei Berent. 


Ein Kindermädchen 


verlangt vom 15. Oktober cr. 
Frau Regierungsbaumſtr. Bode, 
Thorn. 11936 
1974] Zum baldigen Antritt 
ältere, zuverläſſige Perſon bei 
gutem Lohn als 


Kinderfrau 


t. 
g eee Sabatzky, 
Dt.⸗Krone. 

696] Suche für Monat Sey⸗ 
8 A beſimme Zeit 
eine gewiſſenhafte 8 

Wochenpflegerin. 

Frau A. Buettner, 

Gut Düſterbruch bei 

Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


Sehr wichtig 
für Dienſtperſonal! 
Dauernde, g. Stellung erhalten: 
Wirth., Stubenmädch, Jung⸗ 
ern, Kindergärtu., Kinderfr., 
Ammen, ſow. Knechte u. Mädch. 
— Stadt u. Land. Auch f. Ber⸗ 
in u. ſämmtl. Provinzen, z. den 
öchſt. Gehaltsſätz. Zeug bitte 
fo einzuſ. Frau Loſch, Grau⸗ 
Wirthinnen 
Wirthichaftsfräulein 


er. e 


Stützen 

* I., II, III. Kl. 
ungfern 

Köchinnen 18232 


Stubenmädchen ze. ꝛc. 
weiche zum 1. Oktober Stellung 
wünſchen, werden um Einſend. 
der — e nebſt Rückvorto ge⸗ 
beten. Jede Stelle wird gewiſ⸗ 
ſenhaft u. ſorgfält. ausgeſ. u. bei 
geringſt. * von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 

Stellenvermittelungsbureau, 

2003 Geſucht z. 1. Oktbr. ein 
deutſch., evgl. 2 

Stubenmädchen 


ehrlich u. zuverläſſig, geübt im 

. 22 Plätten, 

auch v. Oberhemden, und Aus⸗ 

beſſern. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
u. Photogr. einzuſenden an 
Frau von Oertzen 

Gr. Schmückwalde Ohr. 


22 


* 
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br. ein 
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21111 Circa 25 Morgen zweil.; 2119] 16 ſtark angefleiſchte 1—2 Waggon 

ämpen⸗Strauchbeſtand ende 

verktaflich. F. Müller, en hochtrag 
Michelau per Graudenz. 


9½ Centner ſchwer, Centner 28 
Mark, ſtehen 17 Verkauf bei 
Beſitzer Burchert, Gayl bei 
Peterswalde Oſtpr. 

Gayl iſt nicht Sperrbezirk und 
können auf dem nächſten Bahn⸗ 
hof Vogelſang verladen werden. 

Wegen Aurgabe der Schäferei 
find ca. 200 ſehr ſchöne 


Mutter⸗Schafe 


und ca. 120 diesi. 


Cämmer 


zu verkaufen. 12124 


frücmeitenbe 
junge Kühe 
oder Kalben 


werden zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offert. m. Preis⸗ u. Ge⸗ 
wichtsaugabe briefl. unter Nr. 
1517 an den Geſelligen erbeten. 


Zehn bis zwanzig magere 


tiere 


ca. 8 bis 10 Centner ſchwer, zu 
kaufen geſucht. 

Offerten mit Preisangebote u. 
Nr. 1575 an d. Geſelligen rrbet. 


1595] Suche circa 


2 hochtragende Kühe 


Viehverkäufe. 
13811 Habe 6jährigen, 53zöllig. 


Rappwallach 
ein ſtarkes 
Abſatzfohlen 
und 2½ jähr. zur Zucht geeignete 
ullen 


kauf. 
er ni, Abb, Leſſen. 


1665] Eine hochedle 


tute 


aun, ohne Abzeichen, 3“ gr., 

galt felten Uhönen Formen und 

hervorrag. 1 und 
u, weiſt na 

def eh a 5, Abbaubeſitzer, 


Waubke & Plath, Wilkowo 


bei Gr.⸗Klonia. 


ſchwere, „Hochtrapd. 
Kühe 


hat abzugeben 


Allenſtein. G. Speckmann, Beiiber, 
n _Liebwalde bei Miswae _ zum Abmelten, b. Ende 2 
ſtrometzko oder Anfang September zu kauf. 
ſtehen weg. Ueber⸗ F — tere Angaben über Alter, Preis und 
füllun 1 Stalles ette t Gewicht an die Doms Bor⸗ 
zum Verkauf: Bull cus bei Müblberg Elbe. 
Yjähriger 11923 und Allen 76151 Ich kaufe Hochtragende 


im Stall gemäſtet, verkauft 
Ziehm, Damerau [1724 
b. Gr.⸗Li htenau, Stat. Dirſchau. 


2009] Mehrere ſprungfähige 


Bullen 


vonHeerdbuchthieren abſtammend 
und vorgekört, preiswerth zu ver⸗ 


schwarzer Wallach 


1,75 m groß, bei der Truppe ge 
eltten, ſehr flotterGänger, jährige 


ſchwarzbraune Stute 


1,76 m groß, 4%½ jährige 


Stult 


Kühe u. Sterken. 


Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 


aut geformte 


Zug ochſen 


tehen zum Verkauf. [1894 
5 & Scheibke, Danzig. 


ſchwar braune kaufen in Dom. Gr.⸗Nogath . — 
1,72 m Mi 4%½, jähriger bei 1 inge 5 Us egen  nan, gut 
hellbrauner Wallach A in Sar "Heinen Garniſonſtadt 


Weſtpr., m. ff. Kundſch., iſt wegen 
Todesfall ſof. zu verk. Anfr. an 
L. E. Richter, Marienwerder. 


Wegen Krankheit 


beabſichtige ich mein 2100 Mrg. 
gr. Rittergut, dicht an d. Chauſſ., 
7 km von d. Kreisſtadt entfernt, 
zu verkanfen. Näh. Ausk. erth. 
Janke, Zbennin bei Konitz. 


Gaſtwirthſchaft 
in flott. Gange, alleinig a. Orte, 
verbund. mit Schulzenamt, maſſ 
Gebäud., 2 große Miethshäuſ. 
(400 Mk. Miethe) u. 30 Morgen 
Acker, iſt and. Unternehmungen 
halber jof. bei Anzahl. von 6⸗ bis 
7000 Mk. zu verk, Näheres bei 
C. Sommer, Marienwerder. 


Doppelt ante Brodfelle, 
Mein Neſtaurations⸗Grunb ſt. 


mit Damen⸗Bedieng. i. ein. groß. 
Garniſ-Stadt, beitehd. a. 4 Re⸗ 
ſtaurationsräum., vollſtänd. ein⸗ 
gerichtet, Wohnung, + Zimmer, 


1,78 m groß. Nähere Auskunft 
ertheilt 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 


. f o 
% * 
Pferde⸗Verlauf. 
1831] Bis gem 1. Sept. iſt in 1 
Thorn, Hotel drei Kronen, von 
4 Pferden eins nach Wahl ver⸗ 
käuflich. Preis zwiſchen 1200 u. 
2400 Mark. 5 5 
v. Müller, Adj., 35. Kav.⸗Brig. 


Hellbrauner Wallach 


9 Jahr, 6 Zoll, ohne Fehler, 
garantirt truppenfromm, Preis 
1700 Mark, Wachtmeiſter 2. Esk. 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde, 
Bromberg. 11697 

U » * 
Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
den 5—t Centuer 


[2863] 


Horkihire- Eher 
Hochtragende 


Erſtlings⸗Säue 


—ferkeln bis Ende Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 


v. Winter - Gelens - Culm. 


Vorkſh.⸗ Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
6 W Jen alt 25 Mk. 

ochen alt, . 

erkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
tation. [2861 
Baltzer, Vorw. Moesland | im 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


N 


6160] Zur ſofortigen Lieferung 


1315] Circa 14 
Stück 2⸗ b. 2½jähr. 


Holl. Stiere 


Durchſchnittsgewicht von 7 
Centner, ſind in Blyſinken bei 
Jablonowo verkäuflich. 


Hampſhiredowu⸗ 
Böge, ſchwarzköpf. 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 
raſſe, verk. Domin. 
Buſchkau, Station Kahlbude, 


ſtändehalb. unt. ſehr günſt. Be⸗ 
dingung. zu verkaufen. Meldg. 


Nr. 1774 d. d. Geſelligen erbet. 
Oli va. 


in * Zuſtande, ca 3 Morgen 


groß, mit neun 


zu jedem Geſchäft, a. Gärtnerei 
geeignet, von gleich zu einem 
ſolid. Preiſe wegen Forzugs zu 


bayriſcher und oſtpreußiſcher Prauſt⸗Cartbauſer Baba, [6139 verkaufen. Offerten unter II. 
Arbeitsochſen u. oſifrieſiſcher, 500 Stück 8 poſtlagernd Wittſtock bei 
oldenburger Zuchtbullen zu fette, engliſche [1301 | Sliva. 


äußerſt billigen Prei en unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 


empfiehlt ſich Cämmer 


Martin Raabe, Culm. verkäuflich in Targowisko bei 


aan Si Teiweenben. _____ 


£ Sprungfähige u. 
la 185 aste hen jüngere, reinblütig. 
8 150 grobe 


Holländer 
% 
A Schafe 


Grundſticks⸗Verkauf! 


2075] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich mein neu 
erbautes Hausgrundſtück in gr. 
Garniſonſtadt zu verk. Paſſend 
zu Reſtaurant, in ſchönſt. Vor⸗ 
ſtadt gelegen, in der Nähe Ka⸗ 
ſernen u. Offizier ⸗Kaſino, 10 
Morgen Garten, Hälfte 2 chnitt., 
gute Wieſen, Straßenfront noch 


Zuchtbullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 


und wei englif e ſtehen zum Verkauf in Anna⸗ 3 Bauſtellen vorhand., 1 Haus 
Br Seck . berg per Melno. [232 | 2itödig mit Balkon, 1 Haus 
E 


Iſtöckig, Blumen⸗ u. Obſtgarten, 
u Stallgeb. 
Pferde u. Kohleuſtallgeb. Grund⸗ 


eine 


weg. Aufgabe der Zucht Scheune, für 7 


preiswerth z. Verkauf. 8 bis 12 Cenkner u 1 a 714 0% inf 

= - | 5 r Hälfte | ſtück verz. ſich m. 7¼ %. Günſt. 

Die Safe Kup fee N weidefett, abzugeben ’ aa Beding, Wittwe Schibrows ki, 
0 Haarszen, Kr. Angerburg. | Dt--Eylau, Oſteroderſtr. 12, 


uſtand. 19 
7 zuſtan LS Adl. Neudorf bei Jablonowo 


„ Cerriers 
Zuchtb ullen zum Verkauf. [2135 


Holländer, von prämftet. Eltern | Fermer Hühnerhund 
N en, eben zum Verkauf Brauntiger, Bug. von 8 


Freiwilliger 
Verkauf. 


2026] Die Beſitzung des Herrn 
Schmidt in Polezen, Kr. Bütow 
in Pom m., etwa 1 Std. Chauſſee 
von Bütow entfernt, beſtehend in 
ca. 64 ha guten Ackerländereien, 


Piech preisiw. abaug. Weiß, Wieſen u. Torf mit den dazu ge⸗ 
verkauft 


Piechowitz b. Dzimianen. [1880 
1520] Bildſchöner, vaferemmer, | gebäuden, werde ich, Unterzeich- 
Balzer, Bwanzigerweide 
bei Mebbor \ 


roth und weiß geflekter neter, am Montag, 28. Anguſt 
Bernhardiner er., von Vormittags 10 Uhr an 
bbb 
1988] 12 chier fette 


11 Monate alt, 82 cm Schulter- Ort u. Stelle im Gaſthauſe zu 
böhe, ſowie eine 2 Jaber alt Polezen im Ganzen od. in ge⸗ 
Int ſofort zu bertaufen 

ug. Leinweber, Gr.⸗Krebs. 


Teckelrüde F 
Aud Peinweben Er Krebs. 
Rap en FEAT 
* * 
- Milchkühe 
” U 
13 Stick Jungvieh 


edle Abſtammung, Stammbaum, geſtellt und Kaufgelderreſte zu 
ſchwarz mit roth, ſind zu ver⸗ 345 2 8 Zinſen auf mehrere 

1 bis 1½ Fahr alt, habe unter 

günſtigen Bedin ae bei weit⸗ 


kaufen. ahre geſtundet. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 1 
gebenditem Kredit n Abzaplurg] ven littaniſchen Füllen 


Goldberg, Förſter, Forfthaus | derer Unternehmen halber ſofort 
Czayeze per Wiſſek. 11620 billig . verkaufen. Näheres er⸗ 


Kuebart, Trakehnen. Leopold Cohn, Danzig, 
3 1 f theilt Arn 
UM 0 auf Sbeicherſtr. Rr. 2600 Dekan 2 
9 
Raten ſofort preiswerth ab⸗ empfiehlt ſich den Hrn. Beſitzern r 


Hühnerhund Hundegaſſe 109. 

1 92 
deutſch, Iangh., Ruf u. ſchwar Barbiergeſchäft 
zugeben ev. auch getheil Bau tellen 

Adolf Martens, Buctolehe Kl. ⸗ — — 2 Koſpghen beabſichtige ich ſt verkaufen. 


im 3. Felde, verkauft f. 100 Mi. einziges im Vorort Danzigs, an⸗ 
Handlung. Graudenz. Oſtpreußen. 9510 [Carl Kleimann, Marienburg. 


Pinzke, Viebhändler, Stolp. 


Küche, bin ich will. ſogleich Um: |’ 


werden brieflich mit Aufſchrift 


2081] Ein rent bl. Grundſtück 


Einwohnern, 
dicht an der Zoppoter Chauſſee, 


Nei Haſthaus 


an der Chauſſee gelegen, allein 
am Orte, mit umliegend. Güte 
10 km von Marienburg, m 
guten Gebäuden und e 
8 Morgen Weizenboden, 
2 5 110 1 
i r den Prei 
Bin Da, bei d- bis 8000 r 
zu verkaufen. un 
Abetens poſtl. Dt.⸗Damerau 


— ———— 


Falrikerudstik 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahn⸗ 
ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Maſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 


2015] Ich beabſichtige mein 


„ Krug⸗ rund 


neuen Gebäuden, 
dorf, 22 Morgen 


kaufen. Bierumſatz circa 
Tonnen jährlich. R 
Emil Naß, Hohenkirch 


Weſtpreußen. 


Anzahl. zu verkaufen. 


flottgehend, 


3. verk. 


Brodſtelle. 


ALurſch, Eikfler. 
1599] Habe zum Verkauf: 


1 Brauerei 
1 Dampfſchneide mühle 


1 Gartenwirthſchaft. 


Meine 


Gaſtwirthſchaft 


ſehr ganggarer Ort. 


erbeten. 
Ones 


0 Ein Villengrundſtück 
u. mehrere Bauplätze 
in einer aufblühenden 


Karniſonſtadt Weſtpr. 
bin ich Willens anderer 
Unterneymungen halb. 
getheilt auchim Ganzen 
zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Gefl. Offert. 


den Geſelligen erbeten. 


Gut 


Agenten verbeten. 


ſtein bel., rentabl. neuerbautes 


Schützenhaus 


Fleiſchergrundſtück 


mit Konzeſſ., in voll. Betr. 


kaufen. 

Grundſtücke 42000 Mk., Anzahl, 

15000 Mk. Alles Nähere be 

H. Wendland, Schützenhausbeſ., 
Hammerſtein. 


Micderungs⸗ ud 
Merdergrumdit, 


von 11, 40, 90, 100, 130 und 
150 culm. Morgen in h. Kultur, 
beſter Gegend gelegen, ſchönen 
Gebäuden, gutem leb. und todt. 
Invent., mit brillanter Ernte, zu 
verkaufen durch H. Siebert, 
Elbing, Holländer Chauſſee 7. 


Sehr günft. Lage nach 2 Straßen 
hin, beſteh. aus Wohnh., Hof u. 
Gart, 2ſtöck, maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
— gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ 
eſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
H. Matthiae, Marienwerder. 


vollem 
lebendem. und todten Inventar, 
roßes Kirch⸗ 
? Zeitzenboden, 
a. zwei Kreuzchauſſeen, zwei Min. 
vom Bahnhof gelegen, zu ve 


Mein Grundſtück 
11 Mrg. groß, 5 Mrg. Wieſe, 6 nebſt Ziegelei 
Mrg. Ackerl, gel. am Walde, be⸗ 8 
avficht. ich ſof. mit todt. u. leb. 
Juvent. und voll. Ernte bei ger. 
5 Off. unt. 
Nr. 1888 an den Geſelligen erb. 


Restaurant mit großer Einfahrt 
geh krankheitshalb. ſof. 
verkäuflich. Anz. 12000 Mk. Näh. 
durch A. Rutkowski, Dir ſchau. 

Schön. Gut, 600 Mg. gr., Pr. 
Poſen, 1 km v, Gym.⸗St., m. ſchön. 
Geb. u. prachtv. Inv., Weiz.⸗ u. 
Rilbenbod., all. 1. Kl., iſt v. gleich 
Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 2091 d. d. Geſelligen erbet. 


1780] Umſtände halber bin ich 
willens, mein Geſchäftsgrund⸗ 
td, welches ich mit gut. Erfolg 
betrieben habe, preisw. für den 
Preis von 7500 Mk. zu verkauf 


2 Material w.⸗Geſchäf te 


W. Hauer, Dirſch au. 


beſtehend aus 50 Morgen Land, 
3 Morg. Wieſen u. Gebäude, will 
ich and. Unternehm. halber ſehr 
gänit verkaufen. Fiſchr. Gegend, 
ehr weit von Städten entfernt, 
Der Preis 
1800 Thlr. mit günſt. Anz. Off. 
unter Nr. 1541 an den Geſellig. 


* 
g Fir Spekulanten! 


unter Nr. 1720 durch 0 


SS- 


unweit Konitz, über 600 Morgen 
warmer Mittel boden, z. verkaufen. 
Mindeſtanzahlung 25000 Mark. 
Off. brieflich 
unter Nr. 1869 an den Geſell. erb. 
1787] Wegen Aufgabe des Geſch. 
bin ich millens, mein in Hammer⸗ 


Die e - nebſt einzigſt. groß. Tanzjaal fü 
hörigen Wohn⸗ u. Wirthſchaſts⸗JMilit. u Be ee (in HN 
Schießplatzes), ſow. ca.20 Morgen 


Land inel, Wieſ., ebenſo e. neu erb. 


Hochfeines Möbelgeſchäft 


mit groß. 
Berkehrpl. (Wpr.),über 60 


Air. werd. briefl. mit Aufſchrift 


EReſtaurant EM 


Mk. 8239 In guter Lage Brombergs iſt ein Ecklokal, beſteh. aus Laden, 


errſchaftshauſe, Dub Bes ee nee 21 gr. 
e mit beit. Erfolg betrieben, iſt bei. 
Unſt. w., auch — Möbel, „billig“ zu verkaufen. Nel was al 


r. 1877 durch d. Geſelligen erbeten. 


gangbarem Reſtaurant, mit od ohne geräumig. Kellereien, preisw. zu 
vermieth. Näheres bei J. Moses, Bromberg, Saumitrahe 18. 


Achtung! 


17881 Donnerſtag, den 31. 


weiſe oder im Ganzen zu 


Walde, hat m eiſtens guten, 


wird. 
deſtens ½. 


der Eigenthümer Franz Nickl 


Achlungl 


Achtung! 


d. Mit., Vormittags 10 Uhr, im 


Richar d'ſchen Gaſthauſe zu Gorenczin beabſiutſgen wir das 
— 7 res) ee ee Gut Semlim parzellen- 
verfaufen. 
Chauſſee Karthaus⸗Berent, 5 km von Karthaus, am fiskaliſchen 


Das Gut liegt hart an der 


kleefähigen Boden, vorzügliche 


Wieſen, Torfſtich, kalkhaltiges Thonlager, welches man zur Fabr! 
kation von Ziegelſteinen verwenden kann. rk. 
Eiſenbahnlinie Karthaus ⸗Berent⸗ Konitz ausgeſteckt iſt und i 
das Gut gelegt, ja ſogar der Bahnhof auf dem Gut ſich befinde 
Bedingungen: Bei der Verſchreibung zahlt der Käufer min 
3. Das Reſtkaufgeld wir . rer 
Jahre geſtundet und die Zahlung ſo erleichtert, daß er allmälig 
ratenweiſe das Reſtkaufgeld mit der Zeit tilgen kann. Reflektanten 
auf das ganze Gut werden bevorzugt. Nähere Auskunft ertheil 


Wir bemerken, ri — 
urch 


laut Vereinbarung mehrer: 


as zu Semlin und Kaufmann 


3 Kwasniewski, Poſen, Neuer Markt 14/15. 


11817 * 8 
N 

Günſtiger Verkauf. 
Mein in der Hauptſtr. geleg., 
neu erbautes Grundſtück mit 
2 Geſchäften beabſichtige ich Um⸗ 
ſtände wegen ſofort zu verkauf. 
Off. u. Nr. 1408 a. d. Geſell. erb. 


Ein Freibauerngut 


i, ca. 330 Morgen 
groß, incl. 20 Morgen Wald und 
einige 50 Morgen Wieſen und 
Weide, iſt mit vollem Inventar u. 
Ernte Auseinanderſetzungs⸗ 
halber für 15 Mille Thlr. bei 
5 bis 4 Mille Anzahlung ſofort zu 
übergeben. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1895 
durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Bäckerei 


von mir 31 Jahre im Betriebe 
gew., jetzt verpachtet, Wohnhaus 
und Stall m. Einfahrt, desh. auch 
f. Fleiſcher geeignet, gut verzins!l 
weg. Fortzug billig zu verkaufen. 
FJ. Großmann, Elbing, 
Junkerſtraße 49, I. [2024 


Bäckerti⸗Verkauf! 


1933] Meine gut gehende 


Bäckerei 


(Eckhaus, beſte Lage der Stadt 
am Markt), bin ich willens, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 

A. Springer, Rehden Weſtpr. 


rein. Verkauf. 


2022] Im Auftrage des Herrn 
Eppinger aus Schalkendorf 
per Dt.⸗Eylau werde jeine ſehr 
ſchön gelegene 


Beſitzun 
daſelbſt in der Größe von ca. 
270 Mg. Weizen⸗, Roggen- und 
Gerſteboden, ca. 65 Mg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, maſſiver Stall 
und Wohnhaus, neue Scheune, 
ſchönes lebendes und todtes 
Inventarium mit brillanter, voll⸗ 
ſtändiger Ernte, Dounerſtag, 
den 31. d. Mts., von 10 Uhr 
Vorm. ab, an Ort und Stelle 
mit 1% bis 15000 Mk. An⸗ 
zahlung verkaufen, wozu Käufer 
ergebenſt einlade. 

Nähere Auskunft ertheilt jeder⸗ 
zeit der Unterzeichnete 


H. Siebert, Elbing, 
Holländer Ehanfiee 7. 


1527] Eine in beſter Gegend 
gelegene, gut eingeführte 
Gaſtwirthſchaft 
hat zum Verkauf nachzuweiſen. 
Non e bern. 9000 Mk. erfordert. 
eſekauſee a. lange J. & 40%. 
J. G. Beyer, Culm. 


1650] Mein Reſtgrundſtück v. 

ca. 60 preuß. Morgen Weizenbod., 

mit neuen mafjiv. Gebäuden, be⸗ 

abſichtige ich mit voller Ernte 

ſofort zu verkaufen. Weichſel⸗ 

burg b. Gr.⸗Nebrau Weſipr. 
Marienwerderer Niederung. 
F. Lutz. 


/ Selten günſtige 
Gelegenheits käufe. 

In einer kl. Stadt mit ſehr 
großer Umgeg., in der Provinz 
Poſen geleg., iſt das erſte Hotel⸗ 
grundſt., verb. mit Kolonialm⸗, 
Eiſen⸗, Kalk- c. ꝛc. Geſchäft 
wegen Todesfall des Mannes bei 
25000 Mk. Anz. ſof. reſp. ſpäter 
unter günſtigen Beding. zu ver⸗ 


in d. f kaufen. Umſatz über 100000 Mk. 

ährl. 
Miethe des Grundſtücks 800 Mk., 
beides zuſ. oder getrennt zu ver⸗ 
Kaufpreis für beide 


Näh. durch R. Jacobi, Bromberg, 
gel 21, woſelbſt Grundſtücke, 
Hotels u. Güter verſch. Art an⸗ 
und zu verkaufen find. [159 


Aeußerſt rentabl, ſchön eingericht. 


Holel⸗Grundſtück 


mit feſt. Kundſch. u. groß. Bier⸗ 
umſatz, iſt ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung gering Offert. unt. 
Nr. 752 an den Geſelligen erbt. 


Mein in einer Kreisſt. Wpr. 
(ca. 8000 Einw.) am Markt gel. 
Grundſtück 
worin ſeit ca. 16 Jahren ein 
flottgehendes Kolonjalw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft betreibe, 
bin ich willens zu verk. Jähr 
Umſ. ca. 60000 Mk., Bierausſch. 
ca. 1500 Mk. Off. u. Nr. 90 an d. 


Geſelligen erb. Vermittler verb. 


Färberei⸗Grundſtüs 
in beit. Lage der Stadt in Wp. 
zu jed. ander. Geſchäft auch g. 
eignet, iſt Umſtände halber jeb, 
preiswerth zu verkaufen. Off 
unter Nr. 369 a. d. Geſellig. erb 


Bude, Papier⸗, Galaut.⸗ 
Waaren⸗Handlung 
15 Jahre m. ſehr gut. Erfolg 
beſtehend, iſt and. Unter⸗ 
nehm. weg. jof. zu verkauf. 
Herrm. Schulz, 

Johannisburg. 


2080] Als Selbſtverkäufer beab- 
ſichtige mein 


Villengrundſtück 


nebſt Einwohnerhaus, mit 18 
Morgen Land, guter Boden, ½ 
Stunde von Zoppot, ½ Stunde 
von Oliva entf., Geb. faſt neu, 
ſehr gut für Rentier od. pen). 
Beamten paſſ., mit ganz. Ernte 
zu verk. Off. u. D. 4 poſtlag. 
Wit tſtock bei Oliva. 


Neues Grundſtück 
mit flottgeh. Reſtaurant, a. Markt, 
beſte Lage, bei 7⸗ bis 9000 Mark 
Anzahlung günſt. z. verk. Angeb. 
u. 1411 bef. der „Kujaw. Bote, 
Inwrazlaw. 

1352] Dade Auftrag 3. Berk. 
von größeren und kleineren 


Beſitzungen 
Höhe u. Niederung, wie Güter 
verſch. Größe, auch Geſchäfts⸗ 
grundſtücke und erb. werthe 
Anfragen, worauf ausführliche, 
ſachliche Anſchläge koſteufrei 
überjende und nehme preisw. 
Grundyeſiß z. Verk. i. Auftrag. 

Th. Mirau, Danzig, 
Langarten 73. 


Das Haus 
in Graudenz, Culmerſtr. 73, iſt u. 
ünſt. Bed. z. verkauf. Näh. b. 
Brunk, Bromberg, Vorwerkſt.5 


2031 


Für einen zahlungsfähig 
Käufer 1 Ö 


uche ein ſchönes 


Gut 


von circa 1200 Morgen im 
Kreiſe Schwetz oder Bromberg. 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 


„ Geſucht 4 
Konditorei u. Eafe. 
1281] Suche z. 1. April 1900 
eine nachweisl. gutgehende Kon⸗ 
ditorei u. Café, könn. auch der⸗ 
artige Geſch. ſein, wo bish. ein 
and. Gewerbe dar., betr. word. iſt. 
Paul Lebus, Kondit. u. Cafe, 
Landsberg a W., Wollſtr. 54. 


Güter und 
Grundſtücke 


zur Parzellirung geeignet, ſucht 


und erbittet Offerten 11691 
D. Saß, Allenſte in. 


» Pachtungen, 


2039] Meine ſeit über 20 Jah. 
betriebene 


Gaſtwirthſchaft 


mit regem Fremdenverkehr, bin 

ich willens zu verpachten. In⸗ 

ventar kann me übernommen werd. 
A. Kir ſch, Schlochau. 


Meine Schmiede 


einzige im Dorfe, beabſichtige ich 
von Martini d. Is. anderweitig 
u verpachten. 750 
ittwe Kerber, Wandau bei 
Marienwerder. 


Hotel pacht. 
Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort eld 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 
v. Karlowski, Avothekenbeſ 
Leſſen Wpr. 


16918 


1  Büdereigeunditüd 


iſt v. 1. Oktober zu verpachten 
od. fortzugshalber zu verkaufen 
Graudenz, Kalinkerſtraße 77. 


Amtliche Anz e ge 
Et Steckbrief. 
egen den unten beſchriebenen Arbeiter Georg Jon i 
geboren am 22, Juli 1873 zu Kolonie Elbing, Sone, Vong che 
ren hält, iſt die uͤnterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in das nächſte 
uftiz-Gefängniß abzulieſern, auch Anzeige E i 
Lane 4 6 682/99 5 Kab aeige . 
Graudenz, den 17. August 1899. 
Königliches Amtsgericht. 11919 
Beſchreibung: Alter: 26 Jahre; Größe: 1,73 m.; Statur: 
[ülant; Haare: dunkelblond; Stirn: niedrig; Bart: kleiner Schnurr⸗ 
art; Augenbrauen: blond; Augen: braun; Naſe: gewöhnlich; 
Mund: gewöhnlich: Zähne: fehlerhaft; Geſichtsfarbe: geſund; 
Sprache: Deutſch; Kleidung: grauer Hut, wollenes Hemde, dunkles 
Jaquet, helle Weite, graugeſtreifte, engliſchlederne Hoſe, Gamaſchen. 
2021] Die Kellnerin Marie Schulz, geboren am 21. Sanuar 
1879 zu n hiermit aufgefordert, ſich au den diesſeitigen 


Ermittelungsakten IT. J. 412/99 zu melden, da ſie als Zeugin ver» 
nommen werden ſoll. 


Graudenz, den 18. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
18631 Sonnabend, den 26. d. Mis., Vormittags 10 Uhr 
werden auf dem militär-fistaliihen Gelände bei Stremobtn or, 
30 Sturmlaternen, 
266 Wellblechtafeln, 
4500 kg 5 mm it. verz. Draht, 
1050 kg 2 mm It. verz. Draht, 
650 kg Stacheldraht, 
324 Sick. Excenterklemmen, 
1620 8 und 
eine Wellblechbaracke, 
velche Gegenſtände beim Brande beſchädigt worden ſind, in kleineren 
Looſen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Grandenz, den 21. Auguſt 1898. 


Königliche Fortiſikation. 


Bekanntmachung. 
2020] Der Buchhalter Julius Rempel von hier iſt als gericht- 
—— Sachverſtändiger für kaufmänniſche Buchführung und als 
Bücherreviſor vereidigt. 
Dit.⸗Eylau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Krankenſchweſter geſucht. 

2052] Wir ſuchen zur ſelbſtändigen Verwaltung unferes ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauses eine in der Krankenpflege vollſtändig aus⸗ 
gebildete Krankenſchweſter. 

Meldungen erbitten wir uns binnen 8 Tagen. 


Krojanke, den 21. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7 Im bieſigen Johanniter⸗Kreis⸗Krankenhauſe ift von ſo⸗ 
gleich, ſpäteſtens aber vom 1. Oktober d. J. ab die Krankenwärter⸗ 
ſtelle zu beſetzen. 
„ Mit dteſer Stelle iſt freie Beköſtigung, freie Wohnung für 
einen Unverheiratheten, Beheizung und Beleuchtung verbunden. 
Das Gehalt wird nach Uebereinkunft geregelt werden. 
Unverheirathete Bewerber wollen ſich unter Einſendung 
a. eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs, 
b. der Militärpapiere, 
der Führungsatteſte, 
d. eines Geſundheitsatteſtes, 
e. der Zeugniſſe über die bisherige Thätigkeit und 
f. der Gehalts forderung a 
3 de Kreis⸗Ausſchuß zu Brieſen bis zum 1. September d. J. 
melden. 
Im Krankenwärter⸗ und Operations⸗Dienſt erfahrene Perſonen 
erhalten den Vorzug. 


Brieſen, den 17. Auguſt 1899. 


Der Vorſitzende des Kreis ⸗Ausſchuſſes. 
Landrath Petersen. 


n Schönſee Wpr. 


Am 1. September: Vieh⸗ u. Pferdemarkt. 


7 


mae t eh 7 
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Adalbert Schmidt 


Filiale Königsberg 


Badenia -Dampfdresch-Sätze | 


— 
——— 


= Oberursel - Petrol - Lokomobilen. =- 


chaft 


In Ackerbanſchule 
Spitzings 


beginnt 1. Oktober der neu 
Kurſus, zu welchem Anmeldungen 
letzt angenommen werden. [1736 
Der Direktor. 
Untermann. 


Stotterer 


finden Aufnahme in i 
Sprgchheilanſtalt. — — 


Maschinenbau- Cesells 


re 


4 
> —— 
— 


LITEITIIIELE> 


——————— Garant. 
ne Erfolg. Prospekte frei. 8978 
Fil h 
Bahnhofstrasse 31, Oster ode en N 20 Otkereld, Marrer x 2 
A. Nesslinger II. Köhn Dohnaſtr. 15 12 A 


CC TT 
Filiale Tilsit, Milbrett & Barkowski 


Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn 
empfehlen zur Saison: 


G Garnſee [1446 
führt von heute an 


2 ſiänmtliche Fabrikate 
5 aus meiner Mühle 


wird ſolche zu bil⸗ 
S beben Preiſen 

abgeben u. auch den 
Duümtanſch in Ge⸗ 

treide bewirfen, 


3 W. Lilienthal, 


Bäckermühle 
bei Mari werder. 


— ——— — 


Nehme für meinen in gutem 
Zuſtande befindlichen 1 


Nauf 


rbeit entgegen. 
Am liebſten auf Gütern. 
Leupold, Doflocsun. 


8224] Für Anſchlußgleiſe an 


neueste, beliebteste und vollkommenste Maschinen. a 


Billigste Preise, koulante Zahlungs-Bedingungen. "sa 


Bei der ausserordentlichen Anzahl Vorbestellungen 
bitten wir um 


schleunigste Bestellung! 


um prompt liefern zu können. 13996 


Reelle 


Garantie Hauptbahnen geeign., gebrauchte 
für Eiſenbahnſchienen 
jedes Stück. [1528 110, 120 if 130 mm Weil paſſ. 
Durchaus Hor ii 
tadelloſe erna aride eigen 


Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriebahn ⸗ Werke, 
G. m. b. H., Danzig. 


Das Geheimniss 
alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 
tägl. Waschungen mit: [87123 

arbol-Theerschwefel-Seife 
v. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden, à Stück5U Pf. bei:; Pau, 
Schirmacher in Graudenz. 
Apth. Freundt i. Riesenburg. 


[Erfolg b 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


bei Solingen, | eee TIEREN 
25 Blutarmutb, 


Qualität, vorräthig in vielen Formen, 
wie ſie in den verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands üblich ſind. 

Verlangen Sie bitte 
meine allerneueſte illuſtrirte Preisliſte 
624 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nr. 
über Stahlwaaren und andere Artikel 
ſowie über 


E Sensen = 


umſonſt und portofrei. 


SE 0. W. Engels, 
a En’ Irisle Nahlwaarenfabrik 


—> mit Verſand an Private, 
* = Foche 


eee \ 


2 — 


8. — 


ee) Hmulfeiden 


Materiallieferuug zum Anſchluß 

der in der Bahnhofſtraße ge⸗ 

legenen eiſenbahnfiskaliſchen Ge⸗ 2 

däude in Allenſtein an die ſtäd⸗ Frauenkrankh., Harnleiden fich. 
U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 

Specialarzt, 


tiſche Kanaliſation und Waſſer⸗ 
S 7 = 
BorlinW. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


leitung ſollen in 2 Looſen ver⸗ 
Dr. OGetkers 


geben werden. Die Zeichnungen 
liegen im Inſpektionsgebäude 
Zimmer Nr. 20 zur Einſicht 
aus. Die Verdingungsunter⸗ 
Ele — gegen N ee 
inſendung von 1,00 Mark bei z,,; 1 
dem Eiſenbahnſekgetär Schlich⸗ Faliehl ana ie ſch gen 10 ff. 
ting erhältlich. Die Angebote | ehr Früchte nano Simmel, 
ö | Sehr einfa nwe g. 
And mit entſprechender Auf Millionenf. bew. Rezepte gratis, 
Graudenz: 6. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, Franz 
Fehlauer, Herrmann Schauftler. 
Culmſee: W. Kwieczynski. 
Gollub: G. Sultan. [2237 


ee ee, 

woch, den 30. Auguſt, Nach⸗ 
Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 


mittags 5 Uhr, einzuſenden. 
empfiehlt [1586 


Allenſtein, 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


den 20. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion 1. 


2045] Ein tüchtiger Hochbau⸗ 
techniker ſofort geſucht; bevor⸗ 
zugt werden ſolche, die bereits 
m Garniſonbaudienſt thätig ge⸗ 
weſen ſind. Meldungen mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche is richten 
an Garniſon⸗Baninſpektor 
Berninger in Allenſtein. 
CCC. 
Ich erlaube mir, den Herren 
Oekonomen, Sberſchweizern, 
Frei⸗ und Unterſchweizern anzu⸗ 
zeigen, daß am hieſigen 
Platze ein 11759 


Nehneizerburean 


eingerichtet habe. Mein Be⸗ 
mühen wird es ſein, jeden meiner 
Kunden aufs Gewiſſenhafteſte zu 
bedienen. Suche per ſofort meh⸗ 
rere tüchtige Unterſchweizer 
auf leichte Stellen bei 30 bis 35 
Mark Lohn. 

Oberſchweizer Joh. Marti, 
Laſchewo bei Pruſt, Kreis 
Schwetz. 
CCC 
1142] Feinſtes Berl. Braten- 
ſchmalz, Mk. 38 p. Ctr., beſten 
n Spec, Mk. 46 p. 

„offerirt in bekannter Güte 


F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. 


Hotel⸗Omnibus 


bſitzig, gut erhalten, billig zu 
verfaufen durch 19346 
Hotel Lengning, Bromberg. loczyska 


wei komplette Schau⸗ 
fenster mit Rolljalouſien 


Ind eine Ladenthür 
ſofort verkäuflich bei [1913 
Frau Henſchel, 
Graudenz, Markt 21, I. 
Daſelbſt iſt auch [1913 


ein Ofen 
3. Abbruch zu verkaufen. 


hänsel Ilten! 


99er Frühzucht, Januarbrut, voll⸗ 
kommen ausgewachſene, liefere 
ver Bahn⸗Eilgut in ſichtbarer 
Verpackung, fracht⸗ emballage⸗ 
u. zollfrei unter Garantie für 
lebende u. geſunde Ankunft p. 
Nachu. 9 St. größte, ſof. ſchlacht⸗ 
reife Ital. Gänſe, Prachtexempl.,f. 
27 Mk., 15 St. ſchönſte, gr. ſpeck⸗ 
fette u. ſchlachtr. Ital. Enten f. 
22 Mk., 23 St. Backhähndel, fleiſch. 
für 20 Mk. Garantie ſtreng reelle 
Bedienung. D. Pistreich, Podwo⸗ 
r. 53. via Breslau. 


2.50. 


ophafto 


auch Meſte! 


Faufgafl 

Plüſch au 
Läuferſtoffe 

in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 

Emil Eefevre, Beanie 182 

Mees u. Tapezierern 


(mit 22 f Bedarf) überlaſſe 
Muſter fü 


Mauerziegel 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 
Thorner Ziegelei-Bereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


1621] Zwei Centner feinſten 


Se leuderhonig 


K 270 Mart verkauft ab hier 
Forſthaus Czayeze per f Bromberg. 


Gänſefedern 60 Pf. 


(gröbere zum N 
chtfedern, wie ſie v. d. Gans 
fallen, mit allen D 
füllfertiger Gänferupf M. 2,00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
rufſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge 
edern m. 1.50, 2.00, 
rima geriſſene M. 3.00, 
3.50. Derfand a N 7 
11.0 erlin S., 
Gustav Lustig T nsennunge Aen. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. 


Schach 


riſſene 


Pa. mageren u. fetten geräucherten 


Vinterſpec 


in großen und kleinen Poſten 
haben preiswerth Wırlah 


behr, Fincke, 


ze Bleichſucht, Nerven⸗,Magen⸗ 
Alpha⸗Separalor 


und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 

mit Göpelbetrieh, ſehr gut er⸗ 

halten, mit vollſtändigem Zube⸗ 


deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
hör, desgleich. ein Ventzki’scher 


Melonen 


magerung, Schlaf ohneErquickun 

Angſt⸗ und Schwindelgefühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 


ffe 


beſte ung. Netz⸗, Zucker⸗ und 


Waſſermelonen zum Einlegen b 0 2 r 
in Rips, Damaſt, Eröpe, u. zur Tafel, verſendet franko 9 ff da fer ſchmer en Magen drücken, Teibkt 
e, Gobelin nnd | incl. n N Int offe mpfer nach wenigem REN 
auffall. billig! Prob. freo. gegen Marl 25. | neueſter Konſtruktion, wegen | Appetitlojigkeit, Blähungen, 
J. Sperber, Breslau, Wirthſchäftsveränderung ver⸗ Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 

der 


käuflich. Auskunft erth. [1358 
Correns, 


5 berühmte Lamſcheider 
Nichtsfelde bei Mewe. 


Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
N . [9914 


bin großer dettfalten, 


zu verkaufen. 
Graudenz, Markt 21 J. 


Früchte⸗Imp.⸗Geſchä't. 


Große selten 2 At. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiſt⸗ rothem Julet 
n neuen Federn (Ober: # | 
MM beit, Unierbett u. zwei Aiffen). | | 
In geſtden % lug Mk. 15,.— 
desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20. 
a e 5 c | 
Verfand bei freier Verpackung 

gegen Nachnahme. Rückſendung | 


Gesetzl. gestattet! 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. 

Jährl. 12 Gewinnziehg. 
mit abwechs. Haupttreffer 
in Mk, 165000, 75000, 
45000, 30000, 25000 :c., 
jed. Loos ein Treffer, biet. 
die aus 100 Mitgl. besteh. 
Serienloosgesellsch, Mntt. 
Beiir. 3 Mk. p. Antheil u. 
Ziehg. Louis Schmidt, in 
Kassel, Hohenzoll.-St. 100, 


Pianino 


ür läng. Gebrauch. 


oder Umtauſch geſtattet. 


= Beinric, Weißenherg, 
Verlin u., Landsbergerſtr. 39. 


Preisliſte gratis und franko. 


1211] Eine elegante 


Pension. 
Penſion 

auf dem Lande, mit Jagdberecht., 
für September und Oktober geſ. 
Offerten u. E. 8. 17 an die Ans 
nahme für den Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 

Penſion ſucht für dauernd ein 
älterer. geb. Landwirth, gegen 
30 Mk. monatlich und iſt der⸗ 
ſelbe gern bereit, auf größ. Gute 
Buchführung ꝛc. zu übernehmen. 
Gefl. Offert. unter Nr. 1776 an 

Auf ſchönem Gute Oſtpreußens 
ür Damen und ältere Herren 
endaeg Jagd) 

gute Peuſion. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1557 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ebe: swalde. 


— — —— n. — — 
Kinder v. 8. Lebensjahre an 
finden in gutem Haufe vorzügl. 


2 
Penſion. 
Treufte Pflege, gewiſſeuhafte 
Erziehung zugeſichert. Haus⸗ 
frau geprüfte Lehrerin. Aus⸗ 
gezeichnete höh. Schule vis-A-vis 
dem eigenen Hauſe mit ſchönem 

Garten. Wald ganz nahe. 
Offerten unter Nr. 1972 an 


den Geſelligen erbeten. 


Ladeneinrichtung 


beitehend aus Repoſitorlum, Toms | aus der Fabrik von Duysen, ſehr 


ſchön und gut erhalten, u. einen 


Damen⸗Schreibtiſch 


mahagoni, ſehr elegant, verkauſt 
preiswerth 1799 
F. Rahm, Suſtnowo 
bei Schwetz (Weichſel). 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
. J. Schlimann. 


Dt.-Eylau Westpreussen. Holz⸗Pantinen 


Abtheilung für mech. Bu Holzforten WE 
* . 12673 fare billig, in nur guter Waare, 
iefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl. 
Man verlange Preisliſte. 


Prima Sügebänder 


um Getreidebinden, offerirt 
5 ‚Gräser, Berlin, Inbaltbenſt 138 


bänken ꝛc. iſt zum 1. Oktober zu 
verkaufen, Näheres bei 298211 


aunen m. 1.50, 


I 


einfaches wie 9 8 in an- 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen -Fabrik 


Eduard Dehn, 


216] Einige Centner 
Torfmull bezw. Torf⸗ 
ſtren 

billig zu verkaufen. 
5 ttbe3, G d ’ 
8 Hatıbes, e En 


Urſtfabrik, 


Therr. 11751 


— — 


Pr 


> 


3 — :p — 


tung e 
Komm 


der öff 
Minift 
ordnun 


1. Weſt 
wird, 
Antrag 
verwi 
Di 
1. Pr. 
beamte 
Ueberg 
Au 
berg b 
Kirchho 
hier no 
berg h. 
profeſſo 
St. Jol 
ſprechen 
aus der 
ſtets da 
als Al 
daraufh 


nach 


durch 
im Weg 
weigern 
Pfarrer 
Brauns! 
Eingabe 
Centrun 
heftig ki 
geſetzes 
ſchloß u 
In 
Diettrie 
Frage de 
prinzipie 
Kommiſſ 
D 


poli ſche 
olitiſche 
Petition 
handeln. 
punkt du 
Womit de 
Der Kon 
genomme⸗ 

Näch 
Berlin ac 


Gefe no 
ejegb: 
Banks 5 
borgenon 
morgen, 


neo, 


ann 
25 


fer 


en 
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Rn. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Auguſt. 


— IR rkehr.] Vom 15. Auguſt ab find die 
ee erraten wel den Zelegraphen-Anftalten in 
Lulkau, Swirzynko, Schönwalde (Kreis Thorn), Mocker Sig 
und Thorn zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern an Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen eue hen Geffen 
Nakel und Strasburg (Weſtpr.), ſowie „PERS (Kreis 

bei den Telegraphenanſtalten in Blieſen 
nd) Motto, Briefen (Weſtpr.), Damerau (Kreis * 
Debenke, Doſſoczyn, Fordon, Fürſtenau (Kr. Graudenz), Be 
ſee Gelens, Gogolinke, Gremboczyn, Großkruſchin Gnefeilc ro 
Großnebrau, Großneuguth, Großplowenz, Grobihönbel mlarken 
wolz, Heimſoot, Hochzehren, Jablonowo (Weitpr.),. oKokotzko, 
Kleinbartelſee, Kleinczyſte, Kleinnebrau, klei e os. 
Konojad, Königl. Rehwalde, Kornatowo, De ier Nig⸗ 
Lochowo, Liſſewo, Melno, Miſchke, Nawra, ats Oſtrowilt 
walde, Okonin, Oſtaszewo (Kr. Thorn), 1% Plusniz (Weſtpr.) 
(Kr. Löbau Weſtpr.), Papau, Penſau, Pute (Bez Bromberg), 
Rentſchkau, Roßgarten, Rundewieſe, fenfenan Schwetz (Kreis 
Samoſtrzel, Scharnau, Schilluo, Ahdirſen (Weſtpr.) Stefin 
Graudenz), Siemon, Schinkenberg, aero Bill elmsork 
Strelau, Szezuka, Treſchin, An atterowo, Wilhelmsort, 
rie zug a 
Fe Herr Beſitzer Heinrich Grunwald 
in a Kreis Brauns berg, hat jeine etwa 170 Morgen 
9781 thſchaft ſeinem Sohne Anton übergeben. 

F Veſiher Karl Winckler aus Graudenz, früher 
e hat das Grundſtück des Herrn Beſitzer Richert in 
Wange row, für den Preis von 44000 Mk. gekauft. R 

Herr Guſtav Müller in Buk hat jein in der Nähe der 
Stadt gelegenes Gut für 120000 Mark an den Herrn Zimmer⸗ 
mann aus der Gegend von Schwerfenz verkauft. . 

Das 365 Hektar große Rittergut Ziolkowo, bisher 
Herrn Schulz gehörig, iſt in den Beſitz des Oberamtmanns 
Herrn H. Lehmann in Drzentſchewo übergegangen. a 

— [Auszeichnungen.] Den Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſtern 
Kubaßzki zu Naugard und Stümke zu Lauenburg i. Bonn, 
dem berittenen Gendarmen Hopp zu Niepars im Kreiſe Franz⸗ 
burg, dem Gutsſchmiedemeiſter Perle und dem Gutskämmerer 
Grünberg, beide zu Szirgupönen im Kreiſe Gumbinnen, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Kurt 
Bruns in Rieſenburg iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Frank⸗ 
furt a. M. übernommen. Dem Referendar Hellwig in Danzig 
iſt die beantragte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 

— lPerſonalien von der Schule.] Auf die neu einge⸗ 
richtete zweite Lehrerſtelle in Jarſchomkowo iſt der Lehrer 
Hartwich aus Brudzyn bei Janowitz zum 1. Oktober berufen 

orden. 
5 23 — [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der 
Baubefliſſene Otto Tornwaldt in Danzig iſt zum Regierungs- 
Bauführer des Hochbaufaches ernannt. 

＋— Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Marienau 
iſt der Gutsbeſitzer Otto von Rieſen zu Marienau ernannt 
worden. 


+ Biſchofswerder, 20. Auguſt. Bei dem vom Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Verein veranſtalteten Bazar ift eine Ges 
ſammteinnahme von 2686,48 Mk. erzielt worden. 


o Culm, 20. Auguſt. Der vom Bezirksverbande der 
Bienenzuchtvereine des alten Culmer Landes im 
Scheidler'ſchen Saale veranſtaltete Honigmarkt war recht gut 
beſchickt. Auf geſchmückter Stellage ſtanden mehrere Centner 
Schleuderhonig in Gläſern von 1 bis 5 Pfund. Jedes Glas war 
mit Pergamentpapier und Schraubdeckel verſchloſſen und mit der 
Firma des Imkers und Preisangabe verſehen. Als Neuheit 
war Wabenhonig in runden Rähmchen (Spezialität des 
Lehrers Grams⸗Schönſee) zum Verkauf angeboten, ebenſo 
Wabenhonig ohne Rähmchen. Der Honig fand ſchlanken Abſatz. 
Jedem Käufer wurde ein Flugblatt über den Werth des Honig 
mitgegeben. Um dem verſammelten Publikum die Gewinnung 
des reinen Schleuderhonigs zu zeigen, wurden vom Herrn Haupt⸗ 
lehrer Tkaczick⸗Linnowitz mitgebrachte Rähmchen mit dem 
Eutdecklungskamm entdeckelt und dann geſchleudert. Um auch 
weitere Abſatzquellen zu ſchaffen, ſoll im nächſten Jahre auch 
ein Honigmarkt in Graudenz veranſtaltet werden. Die 
Petition an den Reichstag betr. Schaffung eines Honiggeſetzes, 
ähnlich dem Margarinegeſetz, wurde von den Anweſenden 
unterzeichnet. 

h Konitz, 21. Auguſt. Drei Militär» Extrazuge 
paſſirten heute unſeren Bahnhof. Vormittags trafen das I. und 
II. Bataillon des Grenadier-Regiments Nr. 5 ein und ſetzten die 
Weiterfahrt Mittags ſort. In dem Nachmittags eintreffenden 
Zuge befanden ſich das Füſilier⸗Bataillon des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5, ſowie das I. Bataillon des Jnfanterie⸗Regiments Nr. 128, 
der dritte Zug brachte das II. und III. Bataillon des Infanterie 
Regiments Nr. 128. Die Truppen begaben ſich zum Regiments⸗ 
und Brigade » Eyerzieren nach dem Artillerie Schießplatz 
Hammerſtein. 

® Pr.» Stargard, 21. Auguſt. Ein früherer Schüler des 
hieſigen Gymnaſiums, Dr. Georg Laske, der als Schiffs arzt 
auf einem Schiffe angeſtellt war, iſt beim Kentern des Landungs⸗ 


bootes an der ſüdafrikaniſchen Küſte bei Swakopmund er⸗ 
trunken. 


* Zoppot, 21. Auguſt. Eine Anerkennung wurde 
geſtern der freiwilligen Feuerwehr dadurch zu Theil, daß 
Herr Amtsvorſteher v. Dewitz einer Anzahl Mitglieder je 30 Mk. 
als Erſtattung der von ihnen in zehn Jahren gezahlten Vereins⸗ 
mitgliederbeiträge mit Worten des Dankes Namens der Ge 
meinde für ihre unermüdliche Hilfsbereitſchaft überreichte. 

II Neuſtadt, 19. Auguſt. Die geſtrige Stadtverordneteu⸗ 
verſammlung genehmigte die Erhebung eines Zuſchlages zur 
Brauſteuer und einer Bierſteuer im Bezirk der Stadt Neu⸗ 
ſtadt und zwar 65 Pf. pro Hektoliter für eingeführtes und 
50 Pf. für hieſiges Bier. Zur Berathung der weiteren 
Satzungen wurde eine Kommiſſion gewählt. Von der vor⸗ 
geſchlagenen Erhöhung der Schlachtgebühr für Rindvieh wurde 
Abſtand genommen und eine ſolche nur für Schweine um 50 Pf. 
ſeſtgeſetzt. Von der beantragten Errichtung einer ſtädtiſchen 
Badean ſtalt wird vorläufig Abſtand genommen. Der Stadt⸗ 
ältejte, Rathsherr O. Brauel wurde als Magiſtratsmitglied 
wiedergewählt und zu Vorſtandsmitgliedern der demnächſt zu 
eröffnenden ſtädtiſchen Sparkaſſe die Stadtverordneten 
Schulrath Schmidt und Sattlermeiſter Wendler, als Bülrger⸗ 


mitglieder die Herren Branden bur Klant und P. 
eule 0 g, nt und P. Görendt 


Elbing, 21. Auguſt. Der flüchtige Poſtaſſiſtent Müller 
der nach Verübungen größerer Unterſchlagungen vor einiger Zeil 
don hier verſchwand, iſt am Sonntag in Nidden verhaftet 
worden. Müller war bereits am Sonnabend auf der Kuriſchen 

ehrung von einem Gendarm geſtellt worden. Das ſichere Auf⸗ 


Ran — Bet 22 ei irre; er lief den 
eder laufen, beobachtete ihn jedoch fortan, erbat au 
von Elbing weitere Berhaltungsmakteneln f f 2 


Daraufhin wurde 


— — 


Der Geſellige. 


filler in Nidden verhaftet. Man fand noch eine größere Summe 
2 — bei ihm, ſodaß der Schaden des Poſtfiskus geringer iſt, 
als anfänglich angenommen wurde. Die Abſicht Müllers 555 
zweifellos, nach Rußland zu entkommen. Wahrſcheinlich 32 — 
er auf der Kuriſchen Nehrung eine günſtige Fahrgelegenheit a 
wak gu geuheibe wurde am zweiten Pfingſtfeiertage ein Dienſt⸗ 
mädchen in einem Graben als Leiche aufgefunden. Es war 
erſt erwürgt und dann in das Waſſer geworfen worden. Dem 
berittenen Gendarm Hebenbrock iſt es nun gelungen, als 
Mörder zwei Arbeiter aus Neuheide zu ermitteln und zu 
verhaften. Einer der Mörder wurde bereits am Sonnabend 
durch den Gendarm verhaftet und in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert, der andere wurde heute früh feſtgenommen 
und dem hieſigen Gefängniß übergeben. 

1 Allenſtein, 20. Auguſt. Der Radfahrerklub veran⸗ 
ſtaltete heute ein Rennwettfahren, zu dem auch Mitglieder 
von Biſchofsburg und Neidenburg erſchienen waren. Um 
1½ Uhr Nachmittag fand zunächſt durch die Stadt eine Umfahrt 
mit Muſik ſtatt; die Räder waren reich mit Blumen geſchmückt. 
Um 3 Uhr begann ſodann das Wettfahren auf der Chauſſeeſtrecke 
Jacobsberg⸗Diwitter Brücke, worauf ſich die Radler bei einem 
Konzert in Jacobsberg vereinigten. 


f:] Raftenburg, 20. Auguſt. In einer geſtern Abend 
abgehaltenen Verſammlung von Radfahrern wurde ein Radfahrer 
verein unter dem Namen „Radfahrerklub Raſtenburg“ ge⸗ 
bildet. Dem Vorſtand gehören folgende Herren an: Kaufmann 
Kurz (Vorſitzender), Lehrer Siebert (Stellvertreter), Kaufmann 
Lorenz (Schriftführer), Kaufmann Eiſenberg (Kaſſirer), Lehrer 
Schulz (1. Fahrwart), Uhrmacher Mauer (2. Fahrwart). Etwa 
20 Herren erklärten ihren Beitritt, — Die hieſige Idioten⸗ 
anſtalt ſoll erweitert werden. Auf die an die Regierung ger 
richteten Anträge iſt der Beſcheid ergangen, daß die der Anſtalt 
gehörigen Wohngebäunde ausgeräumt und zu neuen Pfleger und 
Krankenzimmern eingerichtet werden ſollen. Von einer Er⸗ 
weiterung der Auftalt durch Neubauten ſieht die Regierung vor⸗ 
läufig ab. — Die Stadt hat zur Abhaltung der Jahrmärkte 
einen neun Morgen großen, am Tannenwalder Wege gelegenen 
Platz für 10000 Mark käuflich erworben. 

L Neidenburg, 21. Auguſt. Der Touren⸗Klub 
„Vorwärts“ feiert am 27. d. Mts. das Feſt der Banner- 
weihe. Es werden viele auswärtige Gäſte erwartet. 

m Domnau, 21. Auguſt. In Friſchung wüthete Sonn⸗ 
tag Abend ein großes Feuer; zerſtört ſind zwei Beſitzungen 
mit zuſammen ſieben Gebäuden. Das verbrannte Mobiliar 
eines Beſitzers war nicht verſichert. Das Feuer ſoll ein Junge 
aus Rache angelegt haben. 

'Biſchofsburg, 21. Auguſt. Herr Schauka von hier, 
der vor Kurzem 'in Ortelsvurg den erſten Preis erhielt, holte 
ſich auch vom geſtrigen Radrennen in Allenſtein den erſten 
Preis beim Gäſtefahren. 

co Schippenbeil, 21. Auguſt. Am letzten Freitag feierten 
unſere Schulen das Kinderfeſt. Die Präparanden und die 
Schüler der 1. Klaſſe der Volksſchule I ſchoſſen mit ſechs 
Teſchings nach Scheiben. Hierbei ſchoß ein Schüler dem 
Schüler Neubauer eine Kugel in den linken O berſchenkel. 
Vis jetzt konnte der Arzt die Kugel nicht finden. 


Z Poſen, 19. Auguſt. Hier wird ein polniſches Ver- 
einshaus erbaut. Den Grundſtock zu den Koſten bildet ein 
Vermächtniß des verſtorbenen Domherrn Kubomicz. Die Summe 
iſt durch den Zuwachs der Zinſen und andere freiwillige Spenden 
ſo weit angewachſen, daß das Unternehmen materiell geſichert iſt. 
Nach den Beſtimmungen des Teſtators ſoll das Vereinshaus 
Räume für die katholiſchen Geiſtlichen, welche ſich in Poſen auf⸗ 
halten, zur Verfügung ſtellen; in erſter Linie iſt es aber dazu 
beſtimmt, den polniſchen Vereinen Unterkunft zu bieten. Zu dem 
Zwecke werden Säle und geräumige Zimmer vorhanden ſein. 
Der Plan, auf dem Gelände, welches durch die Entfeſtigung 
der inneren Stadt frei wird, ein deutſches Vereinshaus zu 
ſchaffen, iſt leider geſcheitert. 

Poſen, 21. Auguſt. Herr Hutfabrikant Stadtverordneter 
Auguſt Ziegler iſt im 73. Lebensjahre geſtorben. Seit 
faſt 30 Jahren hat Herr Ziegler in ſtädtiſchen Aemtern und als 
Stadtverordneter gewirkt und ſich beſonders um das Armen- 
weſen große Verdienſte erworben. 1870/71 war Herr Ziegler 
als Mitglied der Empfangs⸗ und Verpflegungskommiſſion für 
die Verwundeten hervorragend thätig, ferner in den Ueber⸗ 
ſchwemmungsjahren. In Anerkennung ſeiner Verdienſte wurde 
85 dtanten und der Kronen⸗ 


Peſtalozziverein des hieſigen Kreiſes unter dem Vorſſtz des 
Herrn Lehrers Kamensky. Es ſollen an ſechs Wittwen 90 Mk. 
vertheilt werden. Das Geſammtvermögen beträgt 397,10 Mk. 
In den Vorſtand wurden die Herren Kamensky, Böſel, 
Ambroſius, Gießmann, Weichel, Somke und Segler gewählt. 


— 

Verſchiedenes. 
— Jun Bobrek, Kreis Beuthen, wurde dieſer Tage eine auf 
Anregung des Ortsſchulinſpektors, Pfarrers Kuboth in 


Miechowſtz, durch die Gemeinde und die Verwaltung der 
Julienhütte begründete und eingerichtete katholiſche Klein⸗ 
kinderſchule eingeweiht. Bei dieſer Gelegenheit hielt der 
katholiſche Pfarrer Kuboth eine Begrüßungsrede, die, von 
warmer deutſch⸗patriotiſcher Geſinnung erfüllt, beſonders durch 
die in ihr ausgeſprochene entſchiedene Abſage an das 
Nationalpolenthum bemerkenswerth iſt. Nachdem der 
Redner in ſeiner auf das Dichterwort: „Aus Vaterland, ans 
theure ſchließ Dich an, das halte feſt mit Deinem ganzen 
Herzen!“ aufgebauten Anſprache zunächſt den allgemeinen 
Begriff „Vaterland“ in ſeiner ganzen Größe geſchildert und 
betont hatte, daß der Deutſche für ſein Vaterland gern Blut 
und Leben laſſe, wies er auf deſſen Feinde hin, welche nicht 
nur in den Sozialdemokraten, den Anhängern der rothen 
Internationale, zu erblicken ſeien, ſondern auch in „jener 
Clique der Nationalpolen, welche ſich jetzt auch in Ober⸗ 
ſchleſien, das ſtets preußiſch gefühlt und treu zum Vaterlande 
gehalten habe, breit mache, um es vorzubereiten für das neue 
Reich, welches man erträumt. Man organiſirt ſich, man hetzt, 
um ſein phantaſtiſches Ziel zu erreichen. Solchem Treiben 
dürfen wahre Patrioten nicht müſſig gegenüber ſtehen. Jeder 
echte und rechte Patriot muß beſtrebt ſein, dieſen 
ane chen Bacillus auszurotten, wo er ihn 
ndet. 

— [Eine lange Ruderfahrt.] Eine Vierer⸗Mannſchaft 
des Akademiſchen Ruder⸗Klubs Rhenus in Bonn unternahm in 
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der vergangenen Woche eine zwölftägige Ruderfahrt von Bonn 
über Mainz und Frankfurt nach Würzburg (410 Kilometer). 
Nach einer eintägigen Pauſe fuhr die Mannſchaft von Heilbronn 
aus, wohin das Boot mit der Bahn geſchafft worden war, in 
drei Tagen nach Bonn zurück (insgeſammt 758 Kilometer). Die 
Fahrt, die in einem Halbausleger-Vierer zurückgelegt wurde, 
dürfte wohl eine der größten Stromauffahrten ſein, die je⸗ 
mals gemacht worden ſind. 

— Geheimakten der deutſchen Reichsregierung werden 
mit ganz beſonderer Sorgfalt vor unbefugten Augen und 
— Fingern bewahrt. Ju einem großen Gebäude an der Ecke 
der Königgrätzer⸗ und der Voßſtraße in Berlin, das jetzt vom 
Reichsmarineamt gemiethet iſt, befindet ſich neben einem 
Bureauzimmer ein einfenſtriges Zimmer von ca. 20 Quadrat- 
meter Bodenfläche, das lediglich der Aufbewahrung von 
Geheimpapieren dient. In dieſem Zimmer find der Fuß⸗ 
boden, die Wände und die Decke durch Eiſen⸗ und Stahlplatten 
gegen Einbruch und Feuer geſichert, ebenſo die Thür, die dreifach 
verſchloſſen wird. Das einzige Fenſter hat ein ſtarkes Gitter 
und wird noch durch Panzerplatten geſichert. Die Geheimakten 
liegen in drei großen Schränken, die ſtärker ſind als die ſtärkſten 
Geldſchränke, und in der Höhe etwa zwei, in der Breite 1½ und 
in der Tiefe einen Meter meſſen. Dieſe Schränke kann niemals 
eine einzige Perſon öffnen, weil dazu mehre re Schlüſſel 
gehören, die ſich ſtets bei verſchiedenen Perſonen befinden. 
Tiſch oder Stuhl enthält das Zimmer nicht. Nachts wird es 
von einem beſonderen Wächter beauſſichtigt, der eine Kontroluhr 
zu ſtellen hat. 

— Eine unbedachte That hat den Tod eines jungen 
Men ſchen lebens zur Folge gehabt. Die 16jährige Steno⸗ 
graphin Gertrud Roſener aus Charlottenburg war in einem 
Berliner Bureau thätig und dort mit einer älteren Kollegin 
in Streit gerathen. In jugendlicher Unbeſonnenheit ließ ſie ſich 
hinreißen, der Kollegin eine Karte zu ſchreiben, welche eine ans 
zügliche Bemerkung über das Alter der Adreſſatin enthielt. 
Dieſe eilte zum Schiedsmann und ließ das junge Mädchen zu 
einem Termin vorladen. Der eingeſchriebene Brief mit der Vor⸗ 
ladung verſetzte Gertrud Roſener in die heftigſte Aufregung, ſie 
ſpiegelte ſich die entſetzlichſten Folgen ihrer unbeſonnenen Hand» 
lung vor, verließ in tödtlicher Angſt das elterliche Haus 
und kehrte nicht mehr dorthin zurück. Zwei Tage ſpäter wurde 
die Leiche des unglücklichen Kindes aus dem Waſſer gezogen. 


— [Bedanerlich.] „Kann Ihre Tochter Klavier ſpielen?“ 
— „Nein! Aber ſie thuts.“ 


— 


— Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die en emen alk bg e ufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden bur - ricttaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reiheſtfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. K. Y. 3. Wenn Sie den Kad Faun B. auch nicht aus⸗ 
drücklich „ haben, Ihnen das Padfehren beizubringen, 
ſo haben Sie dies ſtillſchweigend geduldet und am Acbtigt für 
B. zu dieſem Zwecke benubt. B. ſſt daher auch berk Beins 
ſeine Mühewalkung bei der Ihnen ertheilten — des 9 5 
und Abnutzung ſeines Ihnen hierzu er tade3 eine Eid 
ſchädigung zu beanſpruchen, da nichts dafür ſpricht, daß er dieſe 
Leiſtungen Ihnen hahe unentgeltlich bewirken wollen. Eine 
andere Frage iſt es, ob die dafür 3 Belohnungen mit 
30 Mk. bezw. 20 Mk. nicht zu ho hgegriffen find. Können Sie 
einen Minderwerth durch Sachverſtändige ſeſtſtellen laſſen, ſo er⸗ 
heben Sie gegen den Zahlungsbefehl Widerſpruch, aber nur aus 
dieſem Rechtsgrunde. 

„ K. S. 000. Ohne Einſicht des ganzen Vertrages find wir 
nicht in der Lage, prüfen zu können, ob der Gutsherr Ihnen zu 
Recht oder zu Unrecht gekündigt hat. Nach unſerer Erfahrung 
pflegen Dienſtverträge mit Brennereibeamten ſtets dahin zu 
eben, daß letztere verpflichtet werden, nach Beendigung der 

reuuereikampagne und Beginn der neuen in der Landwirthſchaft 
als Wirth oder Aufſeher thätig zu ſein. Trifft dieſes zu, ſo hatte 
der Gutsherr nach dem Inhalt des uns mitgetheilten Vertrags⸗ 
paragraphen ſehr wohl das Recht, Sie ſelbſt ſofort, mit jeder 
Kündigungsfriſt, zu entlaſſen. Uebrigens iſt eine vierteljährliche 
vertragsmäßige Kündigungsfriſt gewahrt, wenn in den erſten drei 
Tagen des Vierteljahres, mit deſſen Ablauf das Verhältniß gelöſt 
werden ſoll, die Kündigung erfolgt. — Hielten Sie die erfolgte 
Kündigung für nicht rechtmäßig, ſo hätten Sie ſofort Widerſprüch 
dagegen erheben müſſen. Da Sie dieſes nicht gethan haben, gilt 
ſie Ihrerſeits rechtlich als angenommen. 

M. W. 12. 1) Nur wenn die Abſchrift eines Zeugniſſes be⸗ 
glaubigt werden ſoll, muß ſie ſo gefertigt werden, wie die Urſchrift 
lautet. In einer einfachen Abſchrift können die orthographiſchen 
Fehler der Urſchrift unbeſchadet verbeſſert werden. 2) Die Nicht⸗ 
ſtempelung eines Schuldſcheins zieht die Rechtsunwirkſamkeit des 
Schuldſcheins nicht nach ſich. Es kann aus dem Schuldſchein auf 
Zahlung des Darlehns ebenſo geklagt werden, als wenn er ge⸗ 
ſtempelt it, Die Nichtſtempelung bewirkt nur Stempelſtrafe und 
Nachzahlung des Stempels. 3) Iſt in dem Schuldſchein eine 
Zahlungsfriſt beſtimmt, ſo verjährt die Darlehnsklage innerhalb 
dreißig Jahren nach Ablauf dieſer Friſt. Iſt ein n de Ver⸗ 
in dem Schuldſchein überhaupt nicht enthalten, jo iſt jede Ver⸗ 
lährung des Auſpruchs aus dem Schuldſchein ausgeſchloſſen, bis 
eſetzliche Kündigung erfolgt. Wird nach Ablauf der Kündigungs⸗ 
riſt nicht gezahlt und nicht geklagt, ſo läuft der Anſpruch nach 
Ablauf dieſer Friſt noch dreißig Jahre, ohne zu verjähren. 
4) Der Pfandgläubiger, bei dem Pfänder für gegebene Darlehne 
binteriegt find, hat kein Recht, ſich nach Ablauf der Zahlungsfriſt 
aus dieſen Pfändern wegen jeiner Forderung bezahlt zu machen. 
Er kann nur die Forderung einklagen und nachdem er ein obſieg⸗ 
liches Richterurtheil erſtritten hat, das für vollſtreckbar erklärt 
iſt, auf Grund deſſen Zwangsvollſtreckung in jene Pfänder nach⸗ 
ſuchen. Dem mit der Zwangsvollſtreckung beauftragten Gerichts⸗ 
pollzieher find die Pfandſtücke als Vollſtreckungsgegenſtände zu 
bezeichnen. Anders nach dem 1. Januar 1900 und dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch. Nach den Beſtimmungen des Letzteren kann der 
Piandgläubiger, unter Einhalten beſtimmter geſetzlicher Förmlich⸗ 
keiten, den Verkauf der Pfandſtücke ſelbſt betreiben, wenn die Ein⸗ 
löſung der Pfänder durch den Schuldner rechtzeitig nicht erfolgt. 

T. Sch. Einſeitig können Sie das Kaufgeſchäft über das 
Grundſtück nicht löſen. Entweder verſuchen Sie es mit dem Ver⸗ 
käufer im Guten, einen Rückkaufvertrag in derſelben Form zu 
ſchließen, wie den Kaufvertrag, worin er ſich verpflichtet, Ihnen 
das Angeld zurückzuzahlen oder eintragen zu laſſen, und alle 
Koſten zu tragen. Oder, wenn er ſich dagegen ſträubt, verklagen 
Sie ihn auf Aufhebung des Kaufvertrages und Rückzahlung des 
Angeldes, weil er jeinerjeitsS den Vertrag zu erfüllen außer 
Stande jei. Sie können dann auf Grund des vollſtreckbaren 
Urtheils im Wege der Zwangs vollſtreckung den Kaufgelder⸗ 
rückſtand zur bereiteſten Stelle auf das Grundſtück eintragen laſſen. 


F. R. Neuere ſtatiſtiſche Nachrichten ſind nicht bekannt. 
1897 betrug die Zahl der Polen im rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
Induſtrie⸗ Bezirk ſahlen nic der Kreiſe Eſſen Stadt und 
Land, von denen die Zahlen nicht feſtgeſtellt ſind) bereits 97000, 
was über 10 Prozent der geſammten Bevölkerung ausmacht. 
Auf den Kreis Gelſenkirchen kamen 30000 oder 20 Prozent, auf 
den Kreis Recklinghauſen 28000 oder ebenfalls 20 Prozent der 
geſammten Bevölkerung. Unter dieſen 97000 Polen befanden ſich 
mindeſtens 40000 erwachſene männliche Arbeiter. 


„Nr. 100, R. B. Hausfriedensbruch, Sachbeſchädigung und 
Mißhandlung, deren eraperfolgung nur auf Antrag eintritt, 
verjähren nach 8 81 Stra men drr wenn der zum Antrag 
Berechtigte es unterläßt, binnen drei ongten, nachdem ihm die 
ſtrafbare Ade de und der Thäter bekannt geworden find, 
Strafanträge bei der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen. Freiheits⸗ 
ber That verjährt nach Ablauf von fünf Jahren ſeit Begehung 

er That. 


en 
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Mannliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Handalsstınd 
1484] Ein jüngerer 


Buchhalter 


ucht z. 1. Okt. ünt. peſcheid. An⸗ 


prüchen Stellung. Offert. u. Nr. 
1484 a. d. Exved. d. Geſell, erb 


Aelter. jung. Mann 
get Eiſenhändler, noch in 

tellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, per 
1. Oktober ev. früher in größer. 


Geſchäft Stellg. 


Gefl. Off. sub 


L. O. 50 poſtl. Schönſee. [1127 


Junger Mann 


der in großem Küchenmagazin u. 


Ofengeſchäft gelernt hat u. 1½ J. 
als Kommis thätig geweſen, ſucht 
ur weiteren Ausbildung Stellg. 
n flottem Eiſen⸗Detailgeſchäft 


bei beſcheid. Anſpr. Gute Zeugn. 
Gefl. Offerten sub J. F. an G. L. 
Daube & Co., Königsberg i. Pr. 


Gewerbe Industrie 
Tüchtig. Braumeiſter 


erfahren in der Herſtellung unter⸗ 

und obergähriger Biere ſow. firm 

in der Mälzerei, ſucht, geſtützt 

auf gute Zeugniſſe, zu ſofort od. 

ſpäter Stellung. Meld. briefl. u. 

Nr. 2078 an den Geſelligen erb. 
Ein ſtets nüchterner 


Mahl⸗ und Schneidemüller 


Mitte 30er, m. d. neueſt. Maſchin. 
ſow. in Geſchäfts⸗ u. Kundenmüll. 
auf's beſte vertr. u. tücht. Holz⸗ 
arbeit., ſucht v. gleich od. 1. Sept. 
dauernde Stellg. als Erſter od. 
Deputatmüll. gute Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Gefl. Offerten unter 
A. P. Bromberg, Brenkenhof 
Nr. 14 11803 
E. Mühlenwerkf., Ende 30er, 
verh., ohne Fam., ev., ſtets nücht. 
fleißig, mit den Maſchinen 


und 
der Neuzeit, ſow. mit jed. Mah 


verfahren vertr. ſucht zu 1. Sey 

tember oder ſpäter pern 0 
dauernde Stellung 5 

Nr. 2083 a * efl. Off. u. 

Such en Geſelligen erb. 

u Toioıt Stelle als 

= e 

Heizer od. Maſchiniſt 

in größerem Betriebe. Offerten 

u. Nr. 2103 an d. Geſelligen erb. 


Land wi „ts ch aft a 
Pachtadminiſtration 


mittleren Gutes od. jelbitändige 
Verwaltung größerer Beſitzung, 
eventl. auf Tantieme, ſucht zum 
1. Januar 1900 oder früher er⸗ 
fahrener und ſehr energiſcher 
Landwirth. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1120 
durch den Geſelligen erbeten. 
Erfahrener Landwirth, 32 J. 
alt, 12 Jahre b. Fach, im Beſitze 
vorzügl. Zeugn. u. Empf., vertr. 
mit allen ins Fach ſchlagenden 
Keuntniſſen, Zuckerrübenbau, Beh. 
j. Bodenart, poln. Sprache mächt., 


ſucht Administration 


oder ſelbſtändige 


Inſpektorſtellung 
ver 1. Oktober oder 1. Januar 
1900. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1232 an den Geſelligen erb. 


Adminilienlion eventl. 
Fechunngsſürergele 


ucht mögl. von ſof., auf gute Re⸗ 
erenzen geſt., ein älter., durch⸗ 
aus erfahrener Landwirth. Gefl. 
Off. u. Nr. 1777 a. d. Geſelligen. 


EEE 

1543] Für einen in jeder Hin⸗ 
ſichtempfehlenswerthen nit Buch⸗ 
und Kaſſenführung. Amts⸗, Guts⸗ 
vorſteher⸗ und Poſtagenturge⸗ 
ſchäften vertrauten 


Gutsrendauten 

wird von ſeinem Prinzipal eine 
dauernde, verheirathete Stelle 
geſucht. Antritt kann am 1. Ok⸗ 
tober oder ſpäter erfolgen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1543 an 
den Geſelligen erbeten. 
PPP ( oo . 
Geb., jg. Landwirth 
(einj. Zeugniß) der ſeine 2 jähr. 
Lehrzt. beend. hat, ſucht z. 1. Okt. 
Stellung auf einem. größ. Gute. 
Fam.⸗Anſchl. Beding. Offerten 
erbeten unter S. H. 100 poſt⸗ 
log. Dt.»Damerau. [1882 


Zur Vertretung 
od. Aus h. v. ſof. od. 1. Sept. b. 

1. ev. 10. Oktober b. 40 b. 50 

. monatl. Geh. ſuche e. Stelle 
als Inſpektor., b. 21 J. alt, nei. 
u. kräftig, ganz vorzügl. Zeugn. 
ſtehen mir zur Seite. eorg 
Schneidereit Graudenz, 
2001] Rehdenerſtraße 25. 


Geb. Landwirth 


evang., 24 Jahre alt, Beſitzers⸗ 
ſohn, Kavalleriſt geweſ., jetzt in 
ek. erſt. Beamter 


> 
s 


ungek. Stell. als 
thät., ſucht, geſt. auf Empf., 
vom 1. Okto als 

en unter Nr. 2099 


O Ä 
an ben Geſelligen erbeten. 


| 


Verh. Wirthſchaft. 


10. Stell. 
Mühlbock. 


Landwirthsſohn, 28 J. alt, Kavall. 
geweſ., i. Zuckerrüb. u. Drillkultur 


erfahr. ſucht, geſt. auf gute Zeugn. 
debe „als Inſpektor z. 1. Okt. 


8 n : 7 8 1 
od. früh. Inſpektorſt. Anſpr. beſch. 
Off. A. I. poſtl. Widminnen Opr. 
2096] Verh. Wirthſch., 32 J., 
mit allen landwirthſch. Verh., 
ſow. ſchriftlichen Arb. vertr., ſehr 


ſolide und thät., darüber gute d 


Zeugn., noch in ungek. Stell., 
ſucht zum Oktbr. od. ſpät. Stell. 
Gfl. Off. erbitt. Inſp. E. Albat, 
Sophienwalde b. Nordenburg. 
1542] Praktiſch u. theoret. geb. 
Landwirth, Gufsbeſitzersſ., 19 J. 
alt, Ackerbauſchule beſucht, 3 J. 
b. Fach, ſucht z. 1. Oktb. d. J. unt. 
Leitung des Prinzipals 


als Juſpektor 


Stellg. Auf Gehalt wird wenig. 
geſehen, als auf angenehm. Stell, 
möglichſt mit Familienanſchluß. 
Reitpferd erwünſcht. Pr. Zeugn. 
vorh. Gefl. Off. erb. unt. A. A. 12, 
poſtl. Wyszupönen Oſtpr. 


... en ng me 
Ig., geb. Landwirth 
d. ſchon 1½ Jahre in d. Land⸗ 
wirthſch. thät. gew. iſt, ſucht z. 
1. Okt evtl. 1. Sept. Stellg. zu 
2 3 * — unt. 
Prinzip, ohne gegen. Vergütig. 
Gefl. Offert. unter W. 8. 7 poſt⸗ 
lagernd Gneſen erbeten. [1409 
Junger Manu 
23 3. alt, im Brennereifach be⸗ 
reits etwas erfahren, ſucht Stell. 
in einer pröß. Brennerei, wo er 
ſich gründl. ausbild. könnte. Off. 
an R. Mierzowski, Gembitz 
bei Czarni kaun. 12092 
Sue nücht, ehrl. Mann, 
ch., verh., kinder., 38 J. alt, ver⸗ 
trant m. ſämmtl. Feld⸗ und Forſt⸗ 
arbeit., auch iſt derſ. ſchon einige 
Zeit bei e. Lokomob. als Heiz ge⸗ 
weſ., ſucht paſſ. Stell., nicht allzu⸗ 
ſchwer, am liebſt als Kutſcher, w. 
er auch etw. Feldarb. m. übern. 
muß. Bin 6 J. auf e. Gute thätig 


Ein Gärtner mes 


verh., 46 Jahre, ev., F. zw. erw. 
Kind., in ſein. Fach durchaus erf., 
ſow. in Bien» u. Faſan.⸗Zucht, 
gut. Schütze, ſucht z. 1. Oktör. cr. 
eine and. Stelle. Gefl. Offert. zu 
richten an R. Steinky in Ge⸗ 
orgenberg b. Paterswalde Opr. 


wr 2 * ze 
Ein verh. Förſter 
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht 
zu ſofort oder bald Stellung. 
Gefl. Offert. erb. unter „tüch⸗ 
tiger Forſtmann“, poſtl. Zoppot. 
Ein zuverläſſiger, praktiſch u. 
theoretiſch gebildeter, thätiger 
Brennereigehilfe 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung in einer Brennerei wo 
er ſich vervollkommnen kann. 


Offerten 
1784 durch den Geſelligen erbet. 


Sch ſuche Stell. als Wirth. 
Habe mehrere Jahre auf kleinem 
Gute ſelbſtändig gewirthſchaftet 
u. bin mit Stellmacherarbeit ver⸗ 
traut. Zeugniſſe ſtehen mir zur 
Seite. S. Woydanowski, 
1539] Heinrichsdorf. 
1775] Ein verheiratheter 
Schweizer 
ſucht per 1. Oktober Stellung z 
40 bis 50 Kühen. Offerten an 
R. Pörtig, Schweizer, Prenz⸗ 
lau bei Hochzehren Weſtpr. 
1547] Suche für meinen erſten 
Schweizer, tücht. Melker u. Vieh⸗ 
pfleger, 41 — Freiſtelle zu 
20 bis 25 Kühen. Anfragen an 
A. Koller, Oberſchweizer, 
nenn —— Gr.⸗Spiegel 


Ein Gärtnergehilie 
ſucht ver 1. September in einer 
mittleren Handelsgärtnerei dau⸗ 
erude Stellung. 11757 
W. Bauer, Pr.⸗ Holland. 
2030] Für 16jährigen Knaben 


Girtnerlehrlingsſtelle 


of. geſ. Off. u. G. H. a. d. Annonc.⸗ 
er Geſell. i. Bromberg erb. 


Ofens Stehen 
Hauslehrerſtelle 


für cand. theol. zum 15. Oktbr. 
bei 3 Knaben (2 Quinta, 1 ſiebj.) 
in einfachem Hauſe weiſt nach u. 
erbittet beſd. Wünſche ꝛc. cand. 
Müller, Kl.⸗Klonia b. 1 
Klonia. 115 


Rechtsauwalts⸗ 
Büreangehilfe 


der deutſchen und voln. Sprache 
mächtig, zum 15. Oktober cr. ge⸗ 
* ez ar W. 2 — 
an die Exved. d. jaer Ta 
blattes“ in Liſſa ar 11990 


ſucht bei beſch. Anſpr. ſof. oder 
1. fferten poſtlagernd 
[2095 


auernd. Engagement. Off. briefl. 
unter Nr. 2102 a. d. Geſell. erb. 

wel: tolid. Landwirth, 32 
J. d. pe n. Spr. mächt. i. Rübenb,, 
Drillkult. Viehz. u. all. Zweigen 
d. Wirthſchaft 2185 der eptl. 


werden unter Nr. Is 


1997 


2 % 
3 


Ein Amtsſchreiber 


der fähig iſt, die * 

n der 
irthſchaft behilflich ſein muß, 
r.-Legd en 


elbſtändig zu führen un 


bei Nauf 1. 7855 in 1 5 
el Gamſagu Opr. geſucht. 
Schriftliche Med. erb. 


1447 


Dan. 280 
2 * r. 
Cigar“ a. I. 
burg. 


1377] Für meine Eiſenwagren⸗ 
und Baumaterfalien⸗Handlung, 
verbunden mit Magazin f. Haus⸗ 
und Küchengeräthe, ſuche ich per 
1. September er. einen branche⸗ 
kundigen, erſten 


Verkäufer. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
erbittet 

M. Sin huber, Gumbinnen. 
Daſelbſt kann ſich auch p. ſof. 
ein Lehrling 
melden. 

Zur Leitung eines alten 
Materialwanrengefchäfts m. voll. 
Schank⸗Konzeſſion ſuche ich per 
1. Oktober e. unv., jüd. Mann, 
nicht u. 30 J. Beſitzt derf. einig. 
Mittel, könnte er n. ße 
in d. Geſchäft einheirathen. Ge 
Off. u. Nr. 454 d. d. Geſelligen. 

1830] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herrenkonfektions⸗Geſchäft 
ſuche vom 1. September cr. zwei 
gewandte 


Verkäufer 
gleichviel welcher Konfeſſion, 


welche ſpez. in der Herrenkon⸗ 
fektionsbranche firm ſind und 
verfekt polniſch ſprechen. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
beizufügen. 

d. M. Drewienka, Schönſee 

Weſtpreußen. 

1928) Für mein Maunfakturw.⸗ 
und . ſuche 
per 15. September evtl. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
der der polniſche Sprache mächt. 
iſt. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 
Adolf Levy, Mrotiden. 


Ein Verkäufer 
der polniſcheu Sprache mächtig, 
findet von ſofort reſp. 1. Septbr. 
bei uns Stellung. 11934 

Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station an 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein, 

Manufakturwaar. u. Konfektion. 
1949) Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche zum mögl. baldig. Antritt 
einen, 2 
tüchtigen Verkäufer 
der guter Dekorateur und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Angeb. unter Beifügung 
von Bild und Zeug 


1953] Zwei tüchtige, brauche⸗ 
kundige 


Verkäufer 


aus der Weiß⸗, Woll⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Branche, die 
auch im Stande ſind, große 
Schaufenſter chie und zeit⸗ 
gemäß zu dekoriren, finden 
per 1. September angenehme 
und dauernde Stellung bei 
E. Fraenkel, Waarenhaus 
Oſtrowo i. Rojen. 
Poln. Sprache Bedingung. 
2050] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗, 


Schuhwaaren⸗, Herren- u. Damen⸗ v 


Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen jüng., 
tüchtigen 3 
Verkäufer 

welcher vollſtändig poln. ſpricht. 

1 bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißkopien bei⸗ 
zufügen. 

M. Leß, Rhein Oſtpr. 
Einen 


jungen Mann 


für mein neu einzurichtendes 
Kolonialwaaren⸗ u. Deitillations- 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober. 
Bewerber, der poluiſchen Sprache 
mächtig, mit guten Branche⸗ 
kenntufſſen u. Zeugniſſen wollen 


560 ſchriftliche Meldungen unter Nr. 


2101 an die Exvedition des Ge⸗ 


ſelligen einſenden. 


und Delikateſſen · 78 


B N: 
n⸗Handlung ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober tüchtigen, x K 
jüngeren Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten unt. Nr. 1588 an den 
Geſelligen erbeten. 

16038] Suche für mein Tuch», 
Maunfattur-und Materialvaar.- 
Geſchäft einen jüngeren 

Kommis 
per 1. Oktober. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet bei 
freier Station im Hauſe 

J. Wolffsberg, Jaſtrow. 

1666] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

die große Schaufenſter dekoriren 
können, ſuche per ſofort für mein 
Tuch, Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe beizufüg. 
Gleichzeitig kann 


ein Lehrling 
und ein Volontär 


ſofort eintreten. 
A. Jſakowski, Raſtenburg. 


1361 Für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche pr. 
1. Okt. evtl. früher einen älteren 


Gehilfen. 
E. Szyminski, Thorn. 


Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1. Oktober einen älteren, 
ſoliden, tüchtigen, erſten 

jungen Mann. 

Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. See 

Gehalt 450 bis 500 Mark. 

Meldungen er Zeugniſſen an 

C. v. Tadden, 
vormals J. Filbrandt. 
Dirſchau. 


Ein evang., durchaus nüchtern., 

der poln. Sprache mächtiger 
Menſch 

mit einfacher Buchführung ver⸗ 
traut, findet in einem Bierge⸗ 
ſchäft dauernde Stelle; derſelbe 
muß mit den Arbeitern umzu⸗ 
ehen verſtehen und ſich zur evtl. 
Vertretung d. Prinzipals eignen. 
Meld. mit ſelbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf briefl. unter Nr. 1892 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tichtiger Buchhalter 


p. 1. Okt. cr. geſucht. Off. 
u. Zeug⸗ 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ꝛc. ſuche ich 
einen x „1900 
tüchtigen Verkäufer 
wie auch 5 
ei Voſonts 


1 III. 


Innger Mann 
tüchtiger Exvedient, kann zum 
1. September bei mir eintreten. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ 
lich. Auch findet 5 
ein Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen Stellg. 

F. Narguardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. [2128 
2071] Für mein Waaren⸗ 
Geſchäft iſt die 


Komtorſtelle 


er 15. September oder 
1. Oktober er. nen zu beſetzen. 
Bewerber mit guter Waaren⸗ 
keuntniß, die der polniſchen 


Sprache mächtig ſind, werden! 


bevorzugt. 
11. 45 Winkelhausen, 
Preuß.⸗ Stargard. 


2100] Sache einen älteren 


jung. Mann 


ür meine Filiale. Kaut. 300 Mk., 
Gehalt 540 Mk., freie Stat, eben). 


einen Lehrling 


gr 285 ee 
elt, „ 
ehe Detikateſſ.⸗Handlg. 
Für mein en aft 
ſuche p. ſofort noch einen 2140 
jungen Mann. 
H. Schimmig, Graudenz. 


RRERERRERE ananas Ein jüngerer Kommis 


In unſerem Kolonialw 2 
Geſchäft ift zum 1. Oktober d. 38. die 


erſte Gehi 1 
N 28 zu beſetzen. Gehilfenſte lle 2 


urchaus vertraut und gewandte Verkäufer jein. . 
% liche Vorſtellung erwünſcht. Ferner findet = ir 


Lehrling „m 


guten Schulkenntniſſen ſofort St 
Thomaſchewski & Schwarz, Graudenz. 


F |" 


moj., der poln. Sprache mächtig 


und ein Lehrling 
werden per 1. Oktober er geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbeten. 1160 
M. Krauſe, Bojanowo, Poſen. 
bdewagren Pandlüng 

Suche zum 1. Oftober älte 
gewandten, zuverläſſigen — 


Gehilfen 
bei hoh. Gehalt. Perf. Polniſch 


% Bedingung. Offerten briefl. unt. 


1611758 an den Geſellig. erbet. 
1] In meinem Folonfalw.⸗ 
Deſtillatlons⸗ und Meblgeſchaf 
findet per September ein 
tüchtiger, jüngerer 
Kommis 
Stellung. 
W. Lipski, Schloch au. 
1569] Für mein Tuch, Maun- 
fakturw.⸗ u. Konfektlons⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 
Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Gehalts- 
anſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 
J. Chrzanowski, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 

1839] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 15. Septbr., 


ſpäteſtens 1. Oktober, einen 
tüchtigen E 
Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. 

Den Bewerbungen bitte Pho⸗ 
eograbbie, Zeugnißabſchrift. und 
Gehaltsanſprüche bei fr. Station 
beizufügen. 

Marcus Hirſchfeld, Löbau 

Ein tüchtiger Verkäufer 
d. poln. Spr. vollit. mächt., find. p. 
15. Sept. reſp. 1. Oktober in mein. 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
Stellung. Abſchr. d. Zeugn. und 
Gehaltsanſprüche ſind erwünſcht. 

J. Laske, Schöneck Wpr. 


SRANZAN ARRI 


Suche per ſofort für 
mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft 

% 2 jüngere tüchtige 2 
Verkäufer 


& u. 1 Lehrling. 8 
Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Sonnabend 
geſchloſſen. Offert. mit % 
Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erb. 
Hermann Salomon, 
Schokken bei Poſen. 


RRAWIRRAURR 


1910] Für mem Beitillationd- 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft in 
Graudenz ſuche per 1. Oktbr. cr. 
einen 


jungen Mann 
einen Lehrling. 


Bewerbungen bitte an mich 
nach Pr.⸗Stargard zu 4 
Reinhold Stahl. 


: Ten 
= 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturw.⸗ u. Konfek⸗ 
tionsgeſchäft ſuche per 
1. od. 15. September 
einen tüchtigen 


2 Verkäufer 2 
2 —.— der 1 8 
Sprache eucheig. fein 
“> Er find eine W 
zuſenden. 8 

S. Seelig, [1981 
Löbau Weſtpr. 


2065] Für mein Kolonialw.⸗ 
nd Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
er 1. Oktober cr. einen gut 
mpfohlenen, ſoliden, jüngeren 
Kommis 

der poln. Sprache mächtig. 
Meldg. mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. 
Ernſt Martins, 
Marlen werder Weſtpreugen. 


PEPE ( (( ((( 

2025] Zwei jüngere 
Materialiſten 
einer p. 1. Septbr. u. einer p. 1. 
Oktbr., d. tücht., ſolide u. i. Bei. 
nur beſt. Empfehl. find, werden 
für mein Kaffee ⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Feu geſucht. Offerten ſind 
) 


eugnißabſchriften beizufügen. 
t. Siegmuntowski, Elbing. 


EEE 
1916] Für mein Wein-, Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. 10. cr. 
einen älteren, gewandten, im 
Delikateſſenfache erfahren., erſten 


jungen Mann 


u. e. jünger. Kommis 
flotten, freundlichen Verkänfer, 
welcher gleichzeitig die Weinſtube 
zu bedienen bat, per 1. Septem⸗ 
der Bein. u. jagiven. 
e, u R . 
ae de che bitte den Bewer⸗ 
ungen beizufügen. 
Guſtav Pauls, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
2042] Einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
der deutſch. u. poln. Spr. mächtig, 
ſucht per J. Oktober 
Mäicefabt Kn ene er 
abri n 
Poſen, Breslauerſtraße 2 ; 


und Delikateſſen⸗ 1 


(111 Für mein Tuch⸗, Manu 
ſaktur- und Modewaarehgeſchäft 
ſuche ich per fofort, ſpäteſtens 
15. September, einen züngeren 


flotten Verkäufer. 


Polniſche S 
a) prache bevorzugt, 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Eduard Holz, 
4 enberg Weſtpreußen. 
Wir ſuchen z. möglichſt baldig. 
Eintritt für unſer Material- 
Eiſen- u. Baumaterialien» Gejch. 


einen Verkäufer 


als Erſten bei hohem Gehalt. 
Es wird nur auf erſte Neat 
reflektirt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


1 Jungen Mann 
r Getreide- u. Speditionsgeſch, 
mit ſchriftlichen Arbeiten 175 
ſucht —.— bei fr. Stat. Offert. 
mit Gehaltsanſpx. zu richten an 
Richard Guenter, 
Neidenburg. 


1735] Ein flotter 
Verkäufer 


der im Dekoriren bewandertiſt, 
findet per 1. Septbr. in meinem 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Geſchäft angenehme Stellung 
bei freier Station und angemeſ⸗ 
un! Pieſchf Id Nachfl 
. Hir e achfl., 
Inh. A. Fromberg, Thorn. 


Ig., flott. Verkäufer 
nicht über 18 Jahre alt, der poln. 
Sprache mächtig, bei fr. Station 
per 1. Oktbr. er. für Detail ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Gefen Nr. 1305 durch den 
Geſelligen erbeten. 

312] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 15. September reſp 
1. Oktober einen tüchtigen, 


gewandt. Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Meldungen 
unter Beifügung einer Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
an Moritz Roſenthal, 
Biſchofsburg. 
1898] Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurz⸗, Material- u. Deſtillations⸗ 
geihärk ſuche zum 1. reſp. 15. 
eptember einen älteren und 
einen jüngeren 1 
Verkäufer 
polniſche Sprache Bedingung. 
Den Meldungen bitte Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anfprü e deizufügen. 8 
Zwei Lehrlinge 

plazire ſofort unter günſtigen 
eh 

S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 
1899] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. oder 15, 
September einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Friedländer, Zoppot. 


1976] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche p. 1. reſp. 15. Septb. d. J 


2 flotte Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off 
mit Gehaltsanſ pr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 

Leo Loeffler, Berent Vor. 
19271 Für mein Schnitt-, Ma 
terialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche ich einen 


Kommis 


und einen Lehrling. 
Otto Zander, Neukirch, 
reis Marienburg. 


2016] Für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Küchengeräthe, ſuche ich per 1. Ok ⸗ 
tober er. einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen 


Verkäufer. 

Derſelbe muß ſchon theilweiſe 
jelbjtändig exvoniren können und 
im Beſitze guter Zeugniſſe ſein. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. Den 
Meldungen find Zeugnißa ſchr. 
eventl. auch Photographie bei⸗ 
zufügen, jowie Gehaltsanſprüche 
bei freier Kojt und Logis im 
Hauſe anzugeben. 

L. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


21381 Suchen p. 1. Oktober er. 
für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Modewaarengeſchaft e. durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Derſelbe mu 
der poln. Sprache mächtig un 
erfekter Schaufeuſter⸗Dekorat. 
ein. Offert. mit Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchr. u. Photogr. erb. 

Thier & Stockmann, 

Bütow, Reg.⸗Bez. Cöslin. 

Für die Dauer der Campagne 
wird zum Antritt per 1. oder 
15. September 


ein Komtoriſt 5 
im R mit dem 
Lohn. und Lrönkenkaſsenweſen 
vertraut ſein muß, ſowie 
ein Waagemeiſter 
t. Meldg. werden bri 
gen Mufſchrift Nr. 1706 dur 
den Geſelligen erbeten. 
2 tüchtige Verkäufer 
2 Volontäre 


[1769 
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Nann⸗ 8 i ii ff 2063] Zum 1. Oktober findet 
eſchäft Antritt ſofort. n 1905] ELDER er.] 1 Stell machergeſellen Heizer Ein tüchtig. Müller ein unverb., gut empfohlener, 
eſtens Reſpele Hamıb.93.4abltjol. Herren ſuchen verlangt F. Penner in Sans-| für Brennerei, verh. u. nüchtern, kann ſofort als Zweiter bei mir erfahrener 
wi 120 Mk. pr. Mt. — 1 lete Buchhalter kau bei en 12126 eventl. von ſofort e t in eintreten. Tox, Mühlenbeſitzer, Inſpektor 
er er. 20 J an d 8. p. Rorreipondenten. Brande-| i Zwei css Kondjen bee | Bafen dn [Boos | 
+ = 2 Offerten Hambur g. 11955 kundige Bewerber Hr B . b 2145] Kreis Graudenz. 1950 Einen jüngeren f nicht unter 27 Jahre alt, bei 
rzugt, Daupe Co yamburg use] Offerten mit Zeugnißabſchriften rummenbauer Müllergeſellen 500 Mk. Anfangsgehalt Stellg. 
1713] Für a Nr erbitten aden dauernde Beſchäftigung f ge r Seit au Dom Busin ei Sleſin per 
0 hl, , ] _|5,Bruntenbaumeift. &6. Strub MM soo) züntige Zwei tücıtiae Wiüllex| BIO Sn eg F. Kim 
abe ee ne Spritfabrif u. Groß⸗Deſtillation. e eder Former Swei . 9 findet zum Antritt 1 Oktober ein 
en. Tune. 6 Verkäufer Einen durchaus tüchtigen, flotten cht. O euſetze Le ert bei dobem — N Beſchaftigung Wirthſchafts beamter 
aldig, iſſe zur Seite Verkäufer u. ein Kachelmacher in ucht d. Stallupöner Dampfe oder ein unverheirgtheter Wirth 
Gesch ne po niſch foredden | fucht_pr. 15. September N jr 7 von jogtei bauernbe 15 Eiſen Beese n Pe mühle. [1978 Stellung. Schriſtliche Meldung. 
i 2 “1. | ihäftigung bei hohem Akkord be e 3 = = — a 
muß, aud mit, bem  zuffifden | jein eres m. Banner . G kgenaſt, Küpfermeiee [hinen-abrit Ein Windmüller | „Zum 1- Dttober ex. fue ein. 
E aud dee en von 8000 5513 N. Berl, invenseil Dpr. Dt.-Eylau. [2008 Culm Weſtpreußen. kann jofort eintreten. 11576 | deutſchen | ö 
halt 3000 Mk. binterlegen muß. Mel⸗ 1847) Ein älterer, erfahrener 17051 Per ſofort werden zwei x Ser eee Inſpektor 
Kraft dungen an an ee Mann tüchtige, umſichtige 2 een sn en Fiſchereigehilfe der der polniſch. Sprache mächt. 
gniß⸗ 3. Sheinmann, (Ben 25 9 3 Glaſergehilfen Tüchtige Former gelucht von Fischer Gutzmaun, iſt. Gehalt bei freier Station 
ER ebe 15 N bees r en bei dauernder Stellung u. hohem finden in unferem Betriebe dau⸗ Al. Nendorfb. Jablonowo Wpr. exkl. Wäſche 600 Mt. . A. 
. ö ber 1. Oktober er. für e Kolontal⸗] Lohn geſucht, ganz gleich welcher ernde u. lohnende Beſchäftigung. Bil il Offerten mit Zeugniſſen unter 
Bu N bel Boh, Saleit geſucht. DM sub Konfeſſion. Sommer u, Wiuter. Verbeirathete werden bevorzugt. | findet liſchergehi ſe Nr. 1437 an den Geſelligen erb. 
! 1 3 A. F. 14 poſtlg. Culm Pyr. anden g- mene Nef U. dart Bebold & Co, ©. m. b. . Stellung. Bra sofort | Einen erfahrenen, energiſchen 
Ein Verkäufer. treiber | mann's Bwe. Neidenburg Inowräzlaw. [2055 Babnbof Su enz Gajewo, Au f 
dete 1596] Suchen für 1821] due mein Betreibe, Oftpreuben. 1396] Bu Martini Tuche ich bei | Ton tee Weite. (691 Hojinjpektor 
rtr. an Futter⸗ und Düngemittel⸗ FP \ ; 1947) Ein tüchtiger, jüdiſcher zum 1. Oktober eventl. zu ſofort 
fert. unſer Manuufaktur⸗ un 1. Oktober ck. Ein Seil lle bobem Lohn einen 1 
il Modewaaren Geſchäft en gros ſuche pe. 1. Dttuber Fr eilergeſelle m Vol N Fleiſchergeſelle bei 300 Mk. Anfangsgehalt exel 
—— h einen tüctigen nn POT | findet von ‚fofort oder fnäter tüchtigen Schmied de. Kur zu Selen d Bäche fucht b 11316 
2 Sprad auernde Stellung bei der glei iti it D betrieb N € Dom. Langenau 
[1769 Verkäufer jungen Mann D. Zollitſch, Kaukehmen. rant fein dung . f durch ande et e ee bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
"Bertäuferin e Keorataın. Fücht, Juſtgllatente . e e e Set, b, . In pektor 
— für Haus-, Ent⸗ u. Bewäſſerungs⸗ bei Mühlbanz Wpr 1 + 
rt iſt, beide der poln. Sprache 1161] Für mein Eifen-, Drogen- anlagen zum ſofortigen Eintritt | aa 8 SH___ Weſtpreußen. f 
inem en: 1 — und on. fat Gegen, gefuct, e bei ur ee] Maſchiniſt Ziegelmeiſter eint re A ber Landwfelh⸗ 
. tens 1. ber. ; J. ‚ 5 8 f „Ott 5 ab 2 
ven. Zeugnis u. Pbokogr. soliden Kommis Fried pon 90 Alki, zur gan 100 a dreſch- Tentlonsfäbig, wird für meine haft tatig und Infereſſe zum 
emeſ⸗ bitten wir der Meldung h ot maſchnne aug einer Dambfbreiä | Dampfsiegelel o. Danzig gejucht. | Veruf bat, der olniſchen Sprache 
beizufügen. volniſche Sprache erwüuſcht. Kürſchnergeſellen ne 1 1 — Offerten mit genauen Angab. an | mächtig iſt, wird bei einem Ge⸗ 
. Thiel & Döring, (ber eite Station nd die euch. geſucht 3. Grüneberg. Stellünſ tei bei bobem Lohn 1908] 3. Abrabam, Danzig. balt bon 300 ME, freier Staten 
en. Dfterode Sſtpreußen. bel freier Station jind die Zeug- vormals D. Abrabamfohn, | W. Wett 1961] Em nüchterner, zuverläſſ. und Wäsche zum 1 Oktoper d. 3. 
r u. nice beizufügen. 1957] Berlinchen N.. Weſthelle, Jablonowo. Zie lermeiſter Ba hen Bar Bösterähöhe bei 
1955 R Fa C ver dioſenberg fach ein been wird per Date er. für eine denen gute Head u Em 
Aar Ein Kommis 3 Delklateſſengeſchäft ernd einen guten Schmi d rößere Maſchinen + Ziegelei gel. pfehlungen zur Seite ſtehen, 
— 4 Manufakturw.⸗Branche, der [ü ft beſetzt Po ſterer. 5 Schmie erſelbe muß mit Maſchinen⸗ u, mögen ſich ſchriftlich melden. 
zalks⸗ bolniſch Sprache mächtig, wird F. W. Redner O. Heuer, Tapezierer Br Damen Hen an Hofen dez — 5 _ Die Gutöverwaltung. _ 
: 10 1 ! ne 3 Ake Be ze mit ſämmtlichen landwirtbichaft- | Soffmann’shen Ringofen u. m 18 
ö = v — ER * — N lichen Maſchinen vertraut iſt, der Dachſteinfabrikatlon durch auch Kefer rene en 


R. Spitz, Gneſen, 
Berliner ne Ten. 


5 1180] Für mein Tuch, Manu⸗ 


namentlich mit Lokomobiledreſch⸗ 
ſatz tadellos umzugehen und Re⸗ 
paraturen auszuführen verſteht. 


langjährige Praxis vollkommen 
vertraut ſein. Gefl. Meldungen 
mit Zeuguißabſchriften und An⸗ 


Gewerbe hilndestrie: 


Suche 


unverh. Inſpektoren 


Ein Tapeziergehilfe 


reſp akturw.⸗ u. Material⸗Geſchäft der ſelbſtändig als Werkiührer | Hohes Lohn und Deputat. Ge- gabe der Gehaltsanſpr. bei freier 1. Rechnungsführer. 
uche zum 1. Oktober d. Is. ein. einen tüchtigen, nüchternen [1306 | arbeit. kaun, wird von ſof. geſucht. ſelle muß gehalten werden. Stel⸗ -Wohnung und Heizung werden G. Böhrer, Danzig. 
en, gewandten, tüchtigen Werlführer oder Adolph W. Cohn, Thorn. lung von Martini d. 33. ab. an die % ite Dampf | 8915] Zum 1. Offober wird für 
fer jungen Mann 4 a 1 Saltlergeſellen ſucht von ſo⸗ n wird ein tüchtiger, gie elei, Dürlettel, Provinz Silzkeim bei Barten 
ngen moſ. Gl., bei gutem Gehalt Betriebsleiter fort (Winterarbeit) 13108. nüchte⸗ 2 Poſen, erbeten. ein Juſpektor 
hoto⸗ M. 525 Freienwalde für meine Rohleiſtenfabrik, die C. Streblau jr., Sattlermſtr., Nachtwächter 2 Ziegelei⸗Auſſeher bei 360 Mark Gehalt und frei 
gen in Pommern. in ben dern Veſcheld wiſſen, Strasburg Rellpr. geſucht, der gewöhnt iſt, die Ver⸗ ſucht Sax eder 12121 Station bone Wäsche * 
3 Für ein Getreidegeſchäft einer u: Alla li Sattlergeſellen . Schulz Goldap,Dampfziegelei! Abſchrift der Zengniſſe erbeten. 
er a si wird ein küche 12 für a auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit Ställen in der Nacht zu über⸗ 591 Ein ſenbren imd bald Ver. 5 
ions» reüßens wird ein iger, ſo⸗ für, ya eübt, finden von ſogleich Be⸗ nehmen. Hohes Lohn u. Deputat 2 ingo en brenner b„Schmückwalde pr. ſu 
15. lider einen Nachtwächter cäftigung de! 8. Spaende, | zugefichert. Stellung von ſofort a ee zum ſofortigen Antritt oder 
und junger Mann für meinen Holzplatz zum jofort. | Wanenfabrit, Graudenz. [1873 eventl. ſpäter. [2048 aan eG een tba bab Ale unverheiratheten 
welcher in der Branche fungirt | Antritt. i & ttl m 2144] Zu ſofort geſucht tücht. bei Rastenburg. . Inſpektor 
bat und den ſelbſtändigen Ein⸗] A. Elſtorpff, Frankenfelde Zwe a ergeſe en S ied 1 "SORT ere mit guter Handſchrift, der mit 
kauf auf dem Rande verſteht, von Weſtpr., an der Oſtbahn. für dauernde Arbeit verl. [1307 chmie egeſe en 2098] Zwei Ziegelſtreicher b. landw. Buchführung durchaus 
gung. ſofort geſucht. Offerten mit An⸗] —————— C. Dornblüth, De.-Krone, | der Dampfmaschine führen kann, bohem Lohn können ſofort ein⸗ vertraut iſt u. pof⸗Verwaltung 
tog, gabe des Gehalts, ſowie Abſchr. 2120] Suche von ſofort eine oder dasſelbe erlernen will. treten Ziegelei Acker hof bei zu N at. 
any der Zeugnſſſe unter Nr. 2007 an Brauereiführer. Einen Kupferſchmied Dom Wangeraun b. Graudenz. Tou Weitpreußen. _ Ebendork findet zum 1. Ok⸗ 
0 e e, ee W nee ene e elbgeßer , in Majciniit | err Fitne 
tigen Für ein alte 5 Brau: . N. gi der ſeine Brauchbarkeit d. Zeug⸗ 9 " 5 5 
= Pang wird Hr a Idee; N YA ſucht von fofort gegen guten Lohn | niffe nachwelſ, kaun, f. b. g. Lohn, Als Amtsſekretär 1. Hofperw. der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
eſtpr. ſtens dis 1. Oktober ein älterer Reg . A. Ro zoll, Kupferſchmiedemſtr. während b. reſchcampagne v. :] wird ein älterer, unverh. Be⸗ we ſen kann, Stellung. 
kur, unverhei catheter J. Dampfbrauerei Weſtpr. ſucht Komik Weſtvr. 3 peidäitigung. [1945 amter, auch polnifc _fvrechend, e „ii Beupulbab- 
935. Deſtillateur von ſofort einen jüng, tüchtig. 2122] Zwei tüchtige elch Nlelen burg. gelunt, der. Seine Züctigteit FFF 
r 15, gesch, 23 ea Sranereigehitfen. Kupferſchmiede ſowie = ‚chmicbeneielie Gehatt 400 Mark re anno er 
und gute Zeugniſſe auſweiſen efl. Offerten unter Nr. 5 1 Aer - 15 tritt gleich oder 1. Oktob 5 3 f 5 
jer kann. Offerten unter Nr. 1982 an den Geſelligen erbeten. ein Brunnenbauer geräthe in Ordnung zu halten Offerten unter r. 1258 an ben Wirthſchaftsbeamter 
dig an den Geſelligen erbeten. 5 78 het ſofort bei hohem Lohn dene, Pie Geſelligen erbeten. findet jofort bei 450 Mark Ger 
ot. — — — — : Zeug e ETC 
Für ein Papiergeſchäft wird Ein Brauführer M. Zühlsdorf, Graudenz. forderung einzureichen. Dom. 307], Suche 3. 1. Oktob. tücht. brieflich unter Nr 1001 durch 
an ein poln. ſprechender ee * e kann, [938] Zwei tüchtige 4691 Glogowiniee b. Exin. jüngeren Landwirt! den Gelelligen e 5 
9 Mann l a l 1937] Ein verbeiratbeteer — als Inſpektor. * 
d. J 19. vertrauter [1920 lempnergeſe en 5 7 Meldg. mit Zeugnißabſchr. und 17281 Suche per ſofort einen 
er e e Zouren 98185 Brauer ſucht für dauernde Arbeit Maſchiniſt Lebenslauf bitte einaufend. an jungen Mann 
Off an den Geſelltzen erbeten: finden dauernde Stellung. Mel⸗ Ortel entre, zur Bübrung bon zwei Dampf. Rittergut Gierkowo der die Landwirthſchaft erlernen 
gniß — - - dungen mit Abſchrift der Zeug-| _____ Prteldburg DOpr. breſchmaſchinen, der ſeine Brauch⸗ bei Damerau, Kr. Culm. will, ohne gegenſeitige Vergütung 
Junger Mann nie und Gehalte Ansprüchen] Klempnergeſellen nactetſen Sue Spuantſſe[—Duche zum 15. Septbr. d. Js. u. Luſt und Liede zur Sache hat 
werden briefli it Aufſchri 8 nachweiſen kann, findet von ſof. „ 11 5 Ne ins 
Bor. um 1. Oktober geſucht für den m brieflich mit Aufſchrift 155 5 einen älteren, erfahr,, energijchen | Marquardt, Dom. Fredrichs⸗ 
Ma AKusſchan ur Nr. 1920 durch den Geſelligen und Dachdecker oder auch Martini gute Stellung 5 n ft newien 
las ſchank u. das Hotel. Der erhet ea f 9 in Dominium Wichorſee und nüchternen rod e, Poſt Gnewien, Bahnhof 
ſchäft ſelbe muß evtl. im Komtor u. erbeten. (Bewerber können auch auf Papparbeit verlangt 1319 Kreis Gul 2 J kt keuſtadt Weſtpr. 
Materialgeſchäft aushelfen und verheirathet fein, F. Maciejewski, Schönſee — Sun — In pe or 8731] Suche per fofort einen 
9 8 der voiniichen Syrache Gerbfergeb, welch Fa Weſtpreußen. led! n Zum von abt ezn woirkeſchakten e tüchtigen, energiſch, ſelbſtändig. 
d 5 . . e „onen um | glei) e ath. 1 . i 
ng. Zeu nlabiehr. erbeten. 2114 das Manho. Mitsu, ſucht — 1 Maurerpolier und als Hei er To Gefl. Offerten unter Nr. 1263 n 
: Rieting vorm. Snoliokt. 1. September E. Koch, Ulanen-| 15 M 11 1 : zer an den Geſelligen erbeten. Inſpektor 
ch, Neuenburg a. Weichſel. Regim.⸗Barbier, Thorn III. 48 aurergeſe en eintreten in der Meierei Lam⸗ 1604] Ein verheiratdeter, ener- in mittleren Fahren. Dom. El 
GV 2 Tee eg wel Or ; FT. finden von ſofort dauernde Be-|garben per Tolksdorf. Solche, giſcher N ſenau per Bärenwalde Weitpr, 
5 0 ; . giſch p p 
Sifen« Ein licht Verkän N „| Jüngere Barbiergehilfen schäftigung bei hoben Löhnen bei | die ſchon geheizt haben oder das 3 kt ———————— 
tuen E l für dauernde Beſchäft. ſof. gejucht. | A. Brendler, Bimmermeifter, | Schmiedehandwerk erlernt haben, Inſpe or 0 ) N ö) f 
und der Manufaktur⸗ und Herren- | Ditjeebad Heubude, Mittelitr. 12. Konib. erhalten den Vorzug. der auch polnisch ſpricht, findet ni wirthſchafts niit 
. Ok. Konfektions⸗Branche, flotter De⸗ W SUR mul u nee unter direkter Leitung des Prin⸗ 


Inſpektoren, Hof⸗ und Feld⸗ 
Verwalter, auch Eleven, 
Wirthinnen, Vögte 
u. ſ. w. erhalten ſofort Stellung. 


Central⸗Arbeits nachweis der 
Lan dwirthſchaftskammer 
Poſen III [20054 


Ein energifcher, erfahrener 


zipals vom 1. Oktober in Dom. 
Lindenau per Usdau Oſtpr. 
Stellung. Gehalt 500 Mk. nebſt 
auskömmlichem Deputat. 

1667] Kalliſchken bei Bialla 
Oſtpr. ſucht zum 1. Ottober cr. 
einen ſoliden, thätigen 


korat., der poln. Sprache mächtig, Ein Barbiergehilſe „Tüchtige Maurer unverheiratheter 

kann am 1. oder 15. September ein» kann ſofort eintreten Schnaſe, für dauernde Beſchäftigung, auch is 

= 5 nor bah Bromberg, Kronerſtr. 9, [2029 | den zus . ih ſucht 11661 Werkführer 

und Gehaltsanſpruch an [21372133] Anſtändiger Barbier- rw. Glitza, 51 welcher ſelbſtändig disponiren 
M. Berlowitz, Thorn. gehilfe kann no un Marienwerder. kann und auch im Mühlenbau 

treten. Maltows kl, bewandert iſt, wird per ſogleich 


Graudenz, Lindenſtraße 7. 5-9 Maurergeſellen bon „einer mittleren Handels» 


2017] Für mein Herren⸗, 


92 2072] Su f. ob. ſpi 8 f eſucht. Bewerber wollen i 
ſchr. Konfekt — — ö einen Reken Barbiergentiten Koattioung era Bee Be, unter Ar 1700 am b. en ber NN zu vor dem Zu luen eee. 
, . |vihten. Mefietitet wird Jeog | Peauiihtigen und Griaprunn In 2. In ektor 
3 im + und Stiefel-Bazar, ſuche EI | K. Banfowati, Friſ, Mogilno. ——— raudenz .. Au auf erite Kraft. e e e * 
ich per 15. September ER - 1247] Suche von ſefort oder 50 Maurergeſellen Ein ordentlicher, einfacher geba „ Duſelbſt iſt die der nüchtern und energiſch iſt, 
lau. . einen jüngeren, tüchtigen ſpäteſtens bis zum 30. d. Mts., finden bei hohem Tagesverdienſt Müllergeſelle Elevenſtelle l ben eg 4 >. 
er er. Verläufer. 11 tüchtigen Barbier il viert dauernde Bes äftigung. der mit Kundenmullerel der. zum 1. November zu bejeben, („Meldungen bei 190g 
ur- u | Polniſche Sprache er⸗ “ geht el. Oscar Meißner, Maurermſtr., traut ift, findet vom 27. d. Mis 9 Pil Mi 
fer 8. Senft Konitz Wo. 1582 Sechs ee Air, Were U er Haſenb 11 ver 9 1 i 
e D. PR. . 521 S Malergehilfen S 1 üble Haſenberg 784] Tüchtiger, evangel., E sig. 
| muß ; Hauptmarkt 78. 5 De en Woran für dauernd und F p. Marienfelde, Kr. Oſterode. undelhelrutbeter Ein einfacher, energiſcher 
Ne Ber e. Stonte, Jablonowo Mor. | bei mir ſtets Beſchäftigunz. 18971 Sue fofort ene Hofbeamter zweiter Beamter 
— — 2053] f Per ſof. oder 19 für mein 15821 Ein tüchtiger [ Wohnungs- und Lebensver⸗ Windmüller oder verh., älterer Loft wird zur ſofortigen Stellver⸗ 
. Manuf Kür Schub Stell mach hältniſſe find billig. 1 auf meine Holländer Mühle mit | meiiter bei gutem Gehalt tretung für einige Monate ge⸗ 
ä ektionsgeſchäft 1 Kommis ei er Meldungen an M. Bukofzer, Selbitvordrehung. Lohn 30 Mk. f geſacht. ucht. „1088 
75 Kemegeihät b. poln Spr mächk. ee Heinen e in, | Neidenburg. monatlich, Dom. Gelens, Kr. Culm. om. Lukoſchin bei Dirſchau. 
ß iß n . artini geſucht. Geübte UAUrbeiſer Dombrowski, Suſannenthal 12056] Suche zum 1. Oktober 
JJC ne, Aoehnntne Feen. | Sc Hau Mchhe | LAS ende van 1 Driben«|sinn In jet ealcnig nat 
j ellmacher Beſchäftlaung⸗ S nne u. energiſch. | treuen 
N 2 „x tüchtig, unverheir, beſcheid, mit N : Ein Windmüller Inſpektor Inſpektor 
Ds 1 eigenem Handwerks zeug, zum 1. | Alexander Fonitzer, Jezewo | findet von ſofort od. auch ſpäter unter meiner Leitung. Gehalt | für meine ca. 700 Morgen große 
— 0 Oktober geſucht. Derſelbe muß Weſtpreu en. 8 n Bergenthal nach Uebereinkunft. Abſchrift der Beſitzung. Derſelbe muß mit 
| Gare Tang geln Herten an 7070) Tae Auberläffiger | Rune Manier Pissen. Denamie erbeten op bekennt, Boden m. Drillfuttur 
n an BT N ER HE — re ertraut, und befähigt ſein, zeit» 
ter 2 skaliſche Gutsverwaltun Geſelle Ei S id üll bei Schöneck FRA TG weiſe ſelbſtändig zu wirtbſchaften. 
jeflü 1 Sr Tarkowo bei Güldenhof, Br findet dauernde Stellung bei u chne emüller - 1617] Suche zum 1. Oktober Perſönl. Vorſtellung eiwünſcht. 
dur Ni mein Tuch Manns | 7605] Dom. Lindenau ver per hohem Lohn. 2 für Horizontal⸗Gatter, welcher einen gut . — jüngeren, Der Eintritt könnte auch jederzeit 
fuche pr 1. Septelnder Geschäft Usdau Dftpr. ſucht von Martini A Jeane S N unverheiratbeten ee, 19 dn el 
N . g. lin bei Stuhm. n opnik, ön 
u. 2 tüchtige Verkäufer St made 1522] Dom. Gr.-Derzogs-| 1. September od. auch von ſogl. Beamten Ver Zucha Dyr. 
die auch im Dek te macher walde bei Sommerau Weſtpr., Stellung in Dampfſchneidemühle unter meiner direkten Leitung. 7 
e meln o mit Scharwertern fucht Au Martini b. 3a, einen | angWwalh pr. Baßbaufen Opr. |. Derielbe mu nne of Ein Eleve 
— er Gehaltsanſprüche bei in ebenfalls einen verheiratheten | verbeiratheten, zuverläſſigen (Katholiſch 1 zuge) Zum 11. bücher ie önnen u. möglichit |wird auf einem Rübengute im 
1818 Station erbeten. ier S äfer chmied November auch Wohnung, wenn der polniſchen Sprache mächtig Culmer Kreiſe zum 1. September 
1 Hermann Gründer mit Sch 1 ˖ verbeir. Lohn nach Leiſtung der ſein. Aufangsgehalt 400 Mark. d. 33. ge icht. Meldung werden 
Korderg. 9, bel boßem . N und eigenem Hand⸗ Ardeit. Gehrmann, Kohnert, Ruſchin owo bei brieflich mit Aufschrift Nr. 2012 


Müslenbeſttzer. 


Kruſchwitz. durch den Geſelligen erbeten. 


1968] Für mein Brennereigut 
Driez min, mit Viehzucht und 
Molkerei, ſuche ver ſofort einen 

Eleven 
mit landwirthſchaftlichen Vor⸗ 
kenntniſſen, ohne gegenſeitige 
Vergütigung, mit Familienan⸗ 


ſchluß. 
Raſchke, Gutsbeſitzer, Driczmin, 
1310| Ein nüchterner und zu⸗ 
verläſſiger 8 
Geſpannwirth 
mit Scharwerker 


kann ſich bei hohem Lohn und 
Deputat melden. 


Dom. Papau b. Wrotzlawken. 9 


309] Suche zum 11. November 
einen zuverläſſigen, tüchtigen 
Geſpannwirth 
bei hohem Lohn. Ferner einen 
Kuhhirten 
bei hohem Lohn und Tantieme, 
außerdem mehrere 


Juſtleute. 
C. Witte in Gr.⸗Wat kowitz 
bei Straszewo Weſtpr. 


Zu Martini findet ein älterer, 
erfahrener, unverheiratheter 


Geſpannwirth 
der der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei einem 
Gehalt von 300 Mark und freier 
Station, Stellung in [189 
Dominium Kowroß 
bei Oſtaszewo. 
Perſönl. Vorſtellung nothwendig. 


1925] Per 11. November oder 
früher 


Geſpann⸗Vogt 
mit Scharwerker ſucht Dom. 
Laſchewo bei Pruſt. 


Ein Wirth und 
ein Schmied 


werden bei hohem Lohn zu Mar⸗ 
tini d. Is. geſucht in Trebis⸗ 
felde bei Nawra. 12013 
2060] Geſucht zum 1. Oktober 
ein unverheiratheter 
Gärtuer 
mit guten Zeugniſſen, der Jagd 
übernimmt. 
Eben, Ebenau b. Saalfeld Opr. 
20091] Suche zum 1. 10. 99 einen 
verheiratheten 
Gärtner 
der einen kleinen Gut3gart. ſowie 
200 Morgen Wald verſiebt, in 
Jagd und Bienenzucht vertrant 
iſt. Gehalt nach Uebereinkomm. 
Meldungen unter Nr. 2006 an 
den Geſelligen erbeten. 
Geſucht zum 15. September 
ein tüchtiger, [1309 
unpverh. Gärtner 
der hier zugleich Diener ſein 
muß. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Freiherr von Ripper da, 
Koſſowizno 
bei Watterowo Weſtpr. 
Suche zum 1. Oktober oder 
ſofort einen älteren, unverh., 


zuverl. Gärtner 
der die Hofgeſchäſte in kl. Wirth⸗ 
ſchaft mit übernimmt und im 
Garten ſelbſt thätig iſt. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugniſſe einzuſenden. 
Hagedorn, Kiew o 
bei Klein⸗Trebis Weſtpreußen. 
1679) Suche 3 tüchtige 
Gärtnergehilfen 
vom 1. September für dauernde 
Stellung. Gehalt 18 b. 25 Mk. 
pro Monat. 

Handels⸗Landſchaftsgärtnerei 

Elxnopönen, Poſt, Bahn 
Mehlauken Oſtpr. 

1328] Ein ordentlicher 
Gutsgärtuner 
uuverheirathet od. verheirathet, 
der ſeine Kenntniſſe u. Tüchtig⸗ 
keit durch beſte Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet bei gutem 
Lohn dauernde Stellung zum 1. 
November auf Gut Groß⸗ 

Trampken, Kreis Danzig. 

1701] Zum 1. Oktober wird ein 

tüchtiger, brauchbare r, verheirath. 
Gärtner 

geſucht auf Dom. Raddatz bei 

Neuſtettin. 

1698] Ein mit Gemüſebau⸗, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätiger, verheir. 

Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
piren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
ſtell. u. Vorleg. der Zeugn. von 
Martini d. J. für Blyſinken 
bei Jablonowo verlangt. 

1603] Suche zum 1. od. 15. Sep⸗ 
tember einen jungen, 

kräftigen Meier 
welcher ſeine Lehrzeit beendet. 

Gehalt 20 Mk. bei freier Station 
und Wäſche. 

G. Wiedemann, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 
16091 Suche zu ſofort einen 

tüchtigen £ 

Schweizer 
zu 40 Stück Hauptrindvieh. 
Buettner, 
Rittergut Due ſterhruch bei 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
Zwei verheir, zuverläſſige 


Pferdeknechte 
mit Scharwerker 


ern zu Martini Gut Thal⸗ 
eim bei Bromberg. 1820 


Pferdeknechte ſowie 
Ochſenknechte 


an noch zu Martini [18ä4 


om. Wangerau b. Graudenz. 


geſucht. Die Gutsverwaltung. 


om. Wangerau b. Graudenz. 


hohem Lohn und Deputat von 
ſofort oder 1. Oktober geſucht. 
Meldungen unter Nr. 1734 an 
den Geſelligen erbeten. 

Selten ſofort 


ernte von ca. 500 Morgen, mit 
ca. 70 bis 80 Leuten. 


können ſich melden Dominium 
Nottmannsdorf bei Prauſt, 
Kreis Danzig. 11435 


1399} Suche zum 1. Oktober 
einen unverheiratheten 


150 1 und volle Koft. 
u 
Kittnau bei Melno Weſtpr. 


zum Ausnehmen von 16 culm. 
Morgen Zuckerrüben ſuchen 
Gebr. Grunau, Gr.⸗Grünhof 


Zu Martini findet ein tüchtig. 


der gute Zeugniſſe beibringen 


einen verheiratheten 12 


Schweizer mit einem 


zu 35 Kühen und 15 Stück Jung⸗ 
vieh. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


2 verheirathete 


der ſich über Brauchbarkeit und 
Zuverläſſigkeit durch Zeugniſſe 


Bergenthal Oſtpr. 


September 


gefähr 24 Milchkühe u. 20 Stück 
Jungvieh. Pieper, Barken 


651] Zu Martini d. J. werden 
auf dem Gute Böslershöhe b. 
Graudenz einige verheirathete 


Pferdeknechte und 
ein Kuhfütterer 


1455 Für mein Waarenhaus 
ſuche zum 1. Oktober eine and 
Verkäuferin (moſ.) 
Gehaltsanſprüche, Photographie, 
ſowie Zengnißabſchriften erbeten. 
L. Lewin, Berl. Waarenhaus, 
Schivelbein. 

1926] Zum 1. Oktober ſuche 


eine Buchhalterin. 
Benno Bukofzer, Schuh⸗ 
fabrik, Schwetz. 


50 tichtige Erdarbeiter 


werden bei ſtündlichem Lohn von 2¼ Pfg. geſucht. 11681 
Gaswerk Bütow, Bez. Köslin. 


1384] Suche für mein Manu | beit. Zeugn., ſ. Stell. i iji 
ſuch e dee 48. ail e enn Gia Rn Mäsb. bg als 
Wee een eden, und wenttage geſchleſſen i“ „ . ebene ein 125 

. fr. S Familienanſchl. 


Kuhhirt einen Lehrling Off. u. Nr. 1486 d. b. Gefell, erb. 


mit oder ohne Fütterer zu Mar⸗ 5 5 Wirth 

tini ſucht Dom. Wangerau bei zum ſoſortigen, evt. ſpäte Bu e Böireöihptten 
: . ren |thäti e ca 

Graudenz. [1885 intritt ; [1384 2 8 lde tagt i 


Ein anft., jung. Mädchen, mit 


Inſtleute 
bei hohem Tagelohn u. Deputat 
u Martini geſucht. 11886 


1778] Suche von ſofort oder 
1. September einen tüchtigen 
FLehrburſchen. ER 


Lohn per Monat 15 Mk. Gute ö 7 

Debandlung. Gn dec gmann, Kuhhirten e 1.10. 99 od. 15. 10. 99 als Eine anſtändige, ehrliche 
erichweizer, € 3 : 8 an R 

ver Pelplin Weſtpr. andeafeld Nachtwächter 1700] Suche zum fofortigen Stütze der Hausfrau. Verkäuferin 


mit Scharwerkern bei hoh. Lohn] Antritt zwei kräftige Off. u. M. R. poſtl. Laskowitz. ſucht von ſofort ein unverheir. 


Ein verheiratheter 


> und Deputat geſucht in [2010 ? i Eine gebild Dame m. j. | Gaſtwirt 5 
Ochjenfütterer Gr.⸗Nogath bei Niederzebren. zur . N Zeugn. ſucht Stell. Len glelch dungen Mit Abegslan, Jeb 
mit Scharwerker wird bei] 1994) Zur Kartoffel- und Lehrzeit 1 Jahr. Gehalt 80 Pet. oder 1. Oktober 3. ſelbſtänd. anſprüchen briefl. unt. Nr. 2067 


ran den Geſelligen erbeten. 


SBN RARRNNN 


Modes. 
& felbftändige — N 
Direktriee 


auf beſſere Generes bei 22 
jehr hohem Sal. per 


Rübenernte werden G. Riexinger, Leſſen Wpr. 
40 bis 60 Arbeiter 17701 Zwei Lehrl., welche Luft 


bei hohem Akkordlohn geſucht. haben, die Konditorei u. Bäckerei 
Dom. Raddatz bei Neuſtettin. gründl. zu erl., k. ſich ſof. meld. b. 


Sim den Reer S ee, | Nobert Jolzer, tox u. 
Ein denticher Schäfer Yädermite, Neigen vun dor. 

a en, mi N BE WY; 7: 100-7; Pepe Tr er en Eee 
jofort oder fäter geſuch KM 1476] Für mein Kolonialwaar.- 


und Dejtillations- Gejchäft, ver⸗ 
unter Nr. 1984 a. d. Gefell. erb. bunden mit Reitanratlon, ſuche 
Vermittler geſucht ver en; Eu der Wirthſchalt erfahren, ſucht 
für 2 bis 4 ev. Pferdeknechte p. einen Lehrling Stellung als Stütze zum 1. od. 
2511 0 715 nelche v. Un ent⸗ sus re i Dan cn. Stat. 15. Oktober. 1864 
tl. 3 ev. Militär ent⸗ | un äſche im e. mi 
ENTER 0 auf Offert. mit Gehaltsangabe unt. 


a B. Maszkowski, .M. Nr. 12 ſtl. 8 
jederzeit geſtattet. Lohn 140 Mk. Br. Friedland. Be 1 ya Oral en 


Führung e Haushalts 


Stadt od. Land. Gefl. Off. u. 
N. N. 1000 pſtl. Neuſtetti n. 
Einfache,erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
ſucht Stellung vom 1. Oktober. 
Meld. briefl. unter Nr. 1761 an 

den Geſelligen erbeten. 
Beſitzertochter, 26 J. alt, in 


SR 


Unternehmer 
mit ca. 40 
euten zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 


Gut empfohlene Bewerber 


AR: 


ſofort geſucht. Off. mit 
Zeugnißabſchriften, Pho⸗ 
tographie und Gehalts⸗ 
angabe erbittet Helene 
Norden, Inowrazlaw. 


Vorreiter ff. u. Bedin H Eine znverläſſige, tüchtige 

. u. gung. 3. richten an 5051 ; ; i 
gedienten Kavalleriſten oder Dom. Trebenow bei Pribber⸗ rüber! en 2 Wirthſchafterin : 

Artilleriſten. Lohn pro Jahr now, Pommern. 12093 Penh einen ſucht v. ſogl. od. ſpät. Stellung 1931] Suche per i 42: 


bei einz. Herrn in Graudenz od. 
Umg. Offert. unt. Nr. 1912 an 
den Geſelligen erbeten. 


2139] Gärtnerſtelle i. Kittnau 


iſt beſetzt. ev. früher gewandte 


Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren. 


Eleven. 


go Müller, 
F. Kempke, Apotheker, 
Tuchel. 


Verschied ene 


Unternehmer 8 Ein junges, anſtändiges ö 
2 9341] In der Dampfmolkerei G Mäd n Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
mit ca. 20 b. 30 Leuten 4 Safer ee . Voll betrieb, [ut bon, deen Bauſ: 11 ta erbeten Photogr. u. 
ur Kartoffel d „zum enfahren für die kom⸗ 5 > in Ent N * u. ; x 
ee A ee 1 Sele nende e Werdtn nad Lehrlingsſtelle als Jungfer. Offerten unter Nr. Carr e ert 
a = angenommen. Da Schwarzwaſſer 5 . 1763 an den Geſelligen erbeten. e 
Arbeiterfamilien £ N " } NER zu ſofort oder ſpäter frei. a a (Perſante). 
en ausgebaggert, find die Baſſer⸗ Schallon, Molkereibeſitzer, E. Jg. Mädch. wünſcht Stellg. als 7 = 
m 1 1 bei | ver alt! e gut, auch iſt die Ein] Hermannsdorf b. Debenke Verkäuferin 2074] 8 
ohen Löhne 8 7 i 0 ** = z £ 
Rondſen bei Miſchke, ſabtz derſabrir Schwetz. 1 Bezirk Bromberg. in ein. Bäckerei od. Kondit. Off. ſucht vom 15. September oder 
2146] Kreis Graudenz. Erdarbeiter * ichbi derlehrling B. K. B. 200 poſtl. Schubin. So 
e Erdarbeiter henden i ugs Mice er 
Unternehmer roarbeiter ſuche für meine Buchbinderei von Fin junges 5 I I AT, ne N ale 


ſofort oder fpäter, 
J. Koepke, Neumark Wpr., 
Buchdruckerei u. Buchbinderei. 
Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 
junger Mann 
zur Erlernung unter günſtigen 


für den Kaualbau 
in Bromberg 


werden verlangt. u melden 
bei den Meiſtern der Bauſtrecken. 


1096] Einen verheiratheten 


Mehlfahrer 


wünſcht auf einem größeren Gute 
die Wirthſchaft zu erlernen. Off. 
u. V. M. 126 poſtl. Elb ing erb. 


Ein geb. Fräulein 
ſucht Stellung als Hausdame 
oder zur Ausführung von 


eine tüchtige, fleißige und 


ehrliche 


Verkäuferin 


Gehalt nach 3 t. 
olche 


bei Mewe. 11686 


Geſpannwirth 


kann, Stellung. Evangeliſche 5 i ſchriftlichen Arbeiten. melden, die der polniſchen 
Leute bevorzugt. 47055 ſucht bei hohem Lohn m. Deputat eee 1963 an| Offerten unter G. W. Sprache mächtig ſind, und 
Lindenhof bei Papau Weſtpr. don ſofort oder zu Martini die den Geſelligen erbeten. Dom. Sendzitz b. Biſchofs“ durch Jeugniſſe ihre Keunt⸗ 
Eiſcher. Handelsmühle Billa ä — werder Wpr. 12085 niſſe nachweiſen tönnen. 
Suche sum 1. Oktober d. 38, b. Warlubien, Bahnſtat. Gruope. Für mein Tuch, Leinen⸗ und] Jüdin, 24 F. alt, 1. Stelle als Meldungen bitte zu richten 
7% 887] 1262) 3 tüchtige Manufakturwagreugeſchäft ſuche Stütze od. zur Führung eines | an „ 


kleinen Haushalts. Offerten 
unter „Martha 100“ poftlagernd 
Marienwerder Wpr. erbeten. 
Geb. Dame, in allen Wirthſchafts⸗ 
zweigen erf. ſucht Stellg.3. Führg. e. 
Haushalts. Gute Zeugniſſe vor⸗ 


Schachtmeiſter einen Lehrling. 
mit je 15 bis 20 Arbeitern, er⸗ F. v. Mogilowski, 
Fabelter 2 lit erg a8. Meld. _ Rarienwerder. [1906 
rbeiter . pr „ Meld. E 
Sadke, Babnitation Walden der Apotheker⸗Lehrling. 


1170], Eine gebildete 
junge Dame 


welche die Schularbeiten von 2 
Kindern bis 11 Jahren beauf⸗ 


Gehilfen 


wünſcht. Ferner finden zu Mar⸗ Eiſenbahn Schneidemühl⸗ Brom-] Suche zum 1. Oktober unter } W. M ſichtigen kann, in häuslichen Ar⸗ 
ini bei berg. Wranke, Geſchäftsführer.] günſtigen Bedi handen. Offertenerbet. unt. W. M.] beiten u. n bewandert, find 
tini bei hohem Lohn u. Beputat berg. Wranke, Geſchalkuhrer. günſtigen Bedingungen 671 an die Inſerat.⸗Annahme des 995 .. 1 au . 


Drainagearbeiter einen Lehrling. 


Stellung. Familienanſchluß zu⸗ 
zu hohen Akkordſätzen bis zum | Lehrgeld nicht beanſprucht. Fa⸗ 9 3 ſchuus 4 


Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 
geſichert. Meldungen mit Ge⸗ 


Inſtleute 


und ein verheiratheter einftieren ſtellt ein; unver⸗ milien⸗Anſchluß. 95 Nr 2 Se baltsanſprüchen an 
Pferdeknecht berech acht ächt [1614 | F. Blaumann, Domnau. 0 tten S Stel, . Loeffler, Pr.⸗Stargard. 
mit Scharwerkern Stellung. achtwächter 1174] In hieſiger Molterei] Zum 1. oder 15. Septbr. eine) Zum 1. September ſuche 
B. Noebel, Bobau, Kreis febrlich, nüchtern und zuverläſſig, kann ein anitändiger, junger gewiſſenhafte eine Buchhalterin 


Kindergärtnerin 
für drei Kinder von 3—6 Jahren 
geſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1393 d. d. Geſelligen erbet. 


bei baden zoo os 1 Mann sum 1. September ab als 
Peitſchendorf Oſtpreußen. e Lehrling 
300 tüchtige, an e er 
ee 0 unger Gehilfe 
kräftige Erdarbeiter EN feine Lehrzeit beendet. 


für mein großes Reſtaurations⸗ 
Geſchäft. Dieſelbe muß die Leute 
beaufſichtigen und die Hausfrau 
unterſtützen. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 


Br.» Stargard. 
3111 Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


ausweiſen kann, findet zum H b 5 e Aufſchrift Nr. 1598 durch den 

N : 117 finden bei 2,50 Mark Tagelohn] Ferner ſuche für einen Zum 1. Oktober wird eine 5 l 

00 Nähen rund 60 Kalbern dan- au ben jungen Gehilfen gaebrüſte 5 4456 ine tüchtige — 
: 85 j 5 Löwenhagen⸗Friedland dauernde A. RER 5 a 

ende Stellung in Banſen bei| lohnen e Beſchäftigung. Mel⸗ zum 1, September Platz. Erzieherin Verkäuferin 


C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 


ürs d geſucht bei 2 Mädel 
Dt.⸗Eylau. i eee 


— — 880 1 u 15 Bolzen, gb 

i . 300 Mk. Meld. briefl. unter Nr. 
1 Einen Lehrling 1904 a den Geſelligen erbeten. 
r Konditorei jucht 11246 Gejucht zum 1. Okt. ein gut 
Eugen Art, Rieſenburg Wpr, empfohlenes 


Konditorei und Cass. Kinderfräulein 


1433] Suchen zum 1. Oktober; ENT 
für 2 Kulonkale, Material-, nicht unt. 28 J. —5 Siege 


dungen im Bau⸗Bureau der 
C. Klammt'ſchen Erben 
in Domnau, nächſte Bahn⸗ 
ſtation Pr.⸗Eylau. [1363 
1549] Ord. Hausmann, der gut 
fahren kann, per 1. Sept. geſucht. 
Weber, Feſtung Graudenz. 
1849] Junger, unverh, ordentl. 


w. ſch. im Kurz⸗ u. Weißw.⸗Ge⸗ 
ſchäft gew. iſt, findet v. 15. Sep⸗ 
tember od. 1. Oktober dauernde 
Stellung. Zeugn., Photogr., Ge⸗ 
baltsauſpr. bei freier Stat. erb. 
Emilie Roſenfeld geb. Grey, 
Brombero, Danzigerſtr. 23. 
11531 Für mein Kolonſalwgar. 
und Deſfillaklons⸗Geſchäft ſuche 


1924] Suche ſofort oder 1. 


1 Unterſchweizer. 
Bayr, Oberſchweizer, 
Gr.⸗Montau, Kr. Marienburg. 
1977] Zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. Oktober wird ein 


verheir. Schweizer Hausmann Kurziwaaren-, Deitillations- und |? ee lt ausge losen. ond oer e 
t bei hoh Un- findet ſofort dauernde Stellung] Schankgeſchäft einen Aden zan or. und 1 ak W 
verlangt bei hohem Lohn. Un — 0 Steg, Graubenz, Lehrling Off. mit Zeuan, 790 1908 tüchtige Verkäuferin. 


: Gehaltsanſpr. 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn | an den Geſelligen erbeten. 
Geer Werners dorf 1255] S. 3. Dftbr. e. ev., muf. 
$ebr. Römer, 2 x 
ehr. Poſt u. Bahnitation. |, Erzieherin 
Einen Lehrling für 5 Kinder im Alter von 8 b. 
und einen Geſellen 14 Jahren (3 een 
ſucht von ſofort Schmiedem eiſter Bohrſch Mockrau b.Öraudenz. 
Suche 1. Oktober ein zuverläſſ. Benuden 


Otto Shmüd, Korbowo bei 1 e 
Fräulein oder eine Direktriee 


Strasburg Weſtpr. 11944 

2014] Für mein Manufaktur Kindergärtn. 2. Kl. far Damenpuß per Mitte Sey⸗ 

zuge und Sean Sicken zu 3 3 (7, 5 u. 375 Jahr.). lember. Offerten unt. K. H. 50 

ſuche ver ſofore oder 1. Septbr. welche nähen u. plätten kann u, mit Angabe von Gehalts - Ans 
einen Lehrling. etwas Hausarbeit übernimmt. Ib o ebe an Zeugniſſe 
5 m n x ' n ( 

Kolnifcbe Spracbe ac, Bra Agde pg 188 Ni Dotel, Ver lin Kleber 


{ 2 1 a 7.“ 
Siegmund Ephraim, 7560] Sum 15. Oftober ſuche f. Kine Buchhalterin 


Sennnibapfeiiten „und Photo» 
7 H ugen, 
ale Galkkner Bi Gneſeu. 
1842] Für ein neu zu gründen⸗ 
des Waarenhaus in Tilſit ſuche 
25 Verkäuferinnen 
nur erſte Kräfte, fachkundig aller 


Oberthornerſtraße 30. 


Tüchtige Arbeiter 
finden am Bahnbau Jablonowo⸗ 
Schönau bei 2,70 Mk. Tagelohn, 
dauernde Beſchäftigung. Für 
Koſt und Logis iſt geſorgt. 
851 85 Naar nie 

dla, arnhor ei Gr.⸗ 
Leiſtenau. [1690 

Sucſe zum 1. Oktober oder 
Martini einen verh., evangel. 

Kutſcher 
der leſen und ſchreiben kann, 
Hausarbeiten übernimmt, auch 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt. [1907 


bei Schoeneck Weſtpr. 
Ein Kuhmeiſter 


mit 2 Gehilfen, der eine Heerde 
von 80 Kühen zu verſehen hat, 
u. das Melken übernimmt, wird 
bei bohem Lohn geſucht. [1875 
Ein. jüng. Inſpektor 
bei 360 Mark Gehalt und freier 
Station exll. Wäſche, und einen 
Wirthſchaftseleven 
bei mäßiger Penſionszahlung, 
ſucht die Güter Verwaltung 
Neſtempohl bei Loeblau zum 
15. Septbr. reſp. 1. Oktober 1899. 


Filehne. 


Die Gutsverwaltung. Paul Krauſe, Marien⸗ 5 wölfjähriges Töchterchen eine 
— — — _ ir: 2 zwölfjährig lie 5 
Ein verh. Wirth 80 beriet 1 Sehrling für b. Schulen geprüfte, muſital. nut ſchöner Handschrift, tüchtige 


mit guter Schulbildung ſucht 

Hermann Reiß, Graudenz. 
Für mein elegantes Drogen⸗ 

Geſchäft ſuche 11559 


Erzieherin. und zuverläſſige Kraft, in allen 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, Komtorarbelten erfahren, findet 
Gehaltsang., Photographie und per 15. September er, dauernde 
Lebenslauf erbeten von Frau und angenehme Stelle. 


1962] Zuverläſſigen 
Kutſcher 


ſucht 3. 1. Oktbr bei gutem Lohn 
Oberförſterei Puppen Oſtpr. 


ein verh. Kutſcher u. 
zwei verheirathete 


ferdeknechte (Bahnſtation). einen Lehrling. Gertrud Schultze, Sagemühl] Zengnißabſchr. Gehaltsanſpr. 
Be Martini Stellung in 1171 Sogleich kann ein S, I bei Dt.Krone. = r un in eren, 
geraten, I 73 ordentlicher Faktor T meu reer Eine Kindergärtnerin Gbkrub Weſtpr. 11029 
; eintreten in die Apotheke zu 693] Fir mein Getreide, Sü- Gebild. Fräulein 
Vorſchnitter Ortelsburg mereien⸗, Futter- u. Düngemittel⸗ 1. oder 2. Klaſſe, die von de ebild. 7 a 
B. Verheiden, Apotheker.] Geſchäft ſuche ich einen Wirthſchaft u. Schneiderei etwar | gejegten Charakters, Mitte der 


mit Leuten, zum Ernten von 
1000 Morgen Kartoffeln, ſucht 
el Sternbad) b. Lianno 


t und ſich im Haushalt 2er Jahre, der poln. Sprache 
ch 1801 Team, wird per | mächtig, für beſſeres, flott geben» 
1. Oktober er. zu erwachſenen des Seifengeſchäft bei fr. Station 


Steinſchläger 


Lehrling 


Weſtpr. um Schlagen von Packſteinen, fn; 
19511 Tüchtiger, gewiſſenhafter werden bei hohem Lohn verlangt. Nen alte Ver⸗ Kindern Pivot Nur gut em⸗ per 1. DEE. ern 8 
FH nwrasTam. | aitiaunn. Anteitt m, Nebersit fire denon he . Öebalisan: der eholks ⸗Auſprüche werden 
; DEmaatn, SE ».1Salo Fabiſch, Jnowrazlaw. ihre 1 eu. „der Gehalt: ich r. 1804 
12125 | 278 lichſt mit Phot. einſ. brieflich mit Aufſchrift Nr. 
b Da gie: > Bene — * Lehrlin * 1 87 rn, Allenſtein. durch den Geſelligen erbeten. 
Pferdeknechte bos ar wein S bende u. 
mit Scharwerker finden bei Lehrling Delikateſſengeſchäft ſuche einen 


für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft] Sohn aus achtbarer amilie als 
baldigen Antritt ſucht 11814 | Lehrling, Otto Schulze, 
ehe, Bromberg. Cöpenick, Kietz 1a. 


BE e Seiten, Schluß im 2. Blatt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


23. Auguſt 1899. 


Der Geſellige. 


77 verb. Ja, ich vermuthe es“, erwiderte Rimma leichthin, und Geſchlechts wird alſo künftighin nicht mehr als Urſache der 
6. Fortſ.] Das Battiſt⸗Tuch. Machdr. ver ſetzte ihre Auseinanderſetzung fort, indem fie ſich immer Eheloſigkeit gelten können. 
. Aus dem Ruſſiſchen von Georg Albert. mehr ihrer nervöſen Erregung hingab: „Und nun trat ſie — Zur Jubelfeier der Berliner techniſchen Hoch⸗ 


s Schurlow zum Mittageſſen nach Hauſe kam, 
reis K. ich lebhaft an ſeine Frau mit den Pet ſich 
Haft Du ſchon die Neuigkeit gehört? Heute dach e ſi 3 
etwas Schreckliches zugenepe und weißt Du, mi 3 — 
Mit Uchanſki; am Morgen hat man ihn erſtochen ite . 
— mit einem Dolche erſtochen? Man weiß noch nich = 
er ſich ſelbſt getödtet hat oder ob er ermordet worden 5 

Rimma war auf dieſe Nachricht vorbereitet. Sie meg : 
eine Bewegung vorwärts und riß die Augen weit auf. ben 5 
Uchanſki? Anatol 5 Mein Gott! Wo 
Ju einem Reſtaurant 
2 „Bei ſich ib feiner Wohnung“, antwortete Schurlow. ie 
war ſpät in der Nacht von einem Maskenball en abe 
gekommen, und zwar nicht allein, ſondern t ist. weiß 
VF ved immer hineinge⸗ 
man nicht, da die Diener nicht in dan BD Geſpräch ver⸗ 
kommen find und weder Rufe noch u i bie Hang ihr 
nommen haben. Und am fernen er, auf dem Sofa. 
Be ingewöhnlich kunſtgerecht geſchlagen, mitten 


ing. der recklich“, rief Rimma, die Hände zu⸗ 


bm in Bin jo junger Mann, und ſo hübſch, 


ſo el gane innerft Dich ſeiner alſo noch ganz gut?. Er war 


1 icht langer Zeit noch bei uns“, fuhr Schurlow 
ue, Fefe, möglichſt raſch alles, was er von dem Er⸗ 
eigniß erfahren hatte, zu erzählen. Bei uns im Miniſterium 
ſprach man von nichts Anderen. Ganz Petersburg hat 
ihn ja gekannt. Man fand ihn im Frack, mit weißer Binde, 
ſo wie er vom Maskenball gekommen war. Gelder und 
Werthgegenſtände waren unverſehrt; ein Raubmord liegt 
alſo nicht vor. Ein höchſt romantiſcher Fall!“ 
Aber ber Verdacht lenkt ſich natürlich auf die maskirte 
Dame, die mit ihm kam?“ fragte Rimma. 
Selbſtverſtändlich. Nach meiner Meinung kann da 
gar kein Zweifel beſtehen. Uchanſti führte einen leichten 
Lebenswandel, verkehrte mit wer weiß was für Frauens⸗ 
perſonen, und nun hat er die Strafe dafür.“ \ 

Rimma trat zu einem niedrigen Seſſel und ließ ſich 
ruhig nieder. „Ich bin überzeugt, daß Du Dich 5 - 
ſagte ſie, „dieſe maskirte Dame gehörte gar nicht zu dieſer 

rt Frauensperſonen.“ 

f Wiese af Du das?“ fragte ihr Gatte. 

„Weil aus Uchauſti's Wohnung nichts weggekommen 
iſt“, erwiderte Rimma, indem ſie ihm gerade in die Augen 
ſah! „Das heißt, es ſind keine Werthgegenſtände wegge⸗ 
kommen; aber vielleicht wurde etwas Anderes genommen: 
zum Beiſpiel die Briefe einer anſtändigen Frau — — 

„Du glaubſt, daß hier eine romanhafte Intrigue vor⸗ 
liegt?“ fragte Schurlow voller Intereſſe. Kan 

„Warum denn nicht? Wie ich hörte, erlebte Uchanſki 
oft Romane; und warum ſollte er auch nicht? Er war 
ja ein ſchöner Mann, das werden Sie auch zugeben. Eine 
anſtändige Frau konnte immerhin eine Neigung für ihn 
haben, meinen Sie nicht?“ g 

Schurlow riß die Augen weit auf und ſchaute ſeine 
Frau an. Ihr Ton klang ſo ſeltſam und das „Sie“ war 
während ihrer Ehe noch niemals zwiſchen ihnen gebraucht 
worden. 

„Schön war er unbeſtritten“, antwortete er ſchließlich, 
„aber auſtändige Frauen laſſen ſich wohl kaum von ſolcher 
Schönheit feſſeln.“ ; 

„Meinen Sie?“ ſagte Rimma gedehnt, mit kaum merk⸗ 
licher Ironie. „In dieſem Falle können übrigens die Männer 
nicht urtheilen über ihresgleichen. Aber warum hat denn 
dieſe verächtliche Frauensperſon — ſagten Sie nicht: ver⸗ 
ächtlich? — warum hat ſie denn nichts von dem Gelde 
genommen? Uchanſki hatte doch die Brieftaſche bei ſich, 
auch die Schlüſſel zum Schreibtiſch . . 

„Allerdings, und alles war unverſehrt und in Ordnung“, 
antwortete Schurlow. „Aber vielleicht hat die Verbrecherin 
die Faſſung verloren, oder Schritte der Dienerſchaft gehört, 
Furcht bekommen und iſt entflohen.“ 

„Die Dienerſchaft ſchlief ja, wie Sie ſelber erzählten. 
Wenn die Mörderin Furcht bekam und auf die Straße lief, 
ſo würde ſie wohl von dort aus bemerkt haben, daß die 
Fenſter dunkel blieben, und wäre zurückgekehrt. Man wird 
doch nicht einen Menſchen tödten und dann mit leeren 
Händen davonlaufen. 

„Du haſt aber eine ſtarke Einbildungskraft“, ſagte 
Schurlow lächelnd. „Du ſtellſt Dir die Wohnung Uchanfki's 
merkwürdig deutlich vor, obwohl Du ſie gar nicht kennſt. 
Er wohnte allerdings parterre, vornheraus, und die Woh⸗ 
nung hat ihren beſonderen Eingang ohne Portier. Ich 
war ſogleich hingefahren, um Näheres zu hören, aber die 
Wohnung iſt abgeſchloſſen und niemand wird reingelaſſen.“ 

Rimma legte den Kopf zurück auf die Lehne des Seſſels 
und ſchloß halb die Augen. Sie fühlte ſich wie von einer 

Woge ergriffen, deren Willkür ſie ſich hingab, ohne wider⸗ 
ſtehen zu können oder zu wollen; ihre Nerven befanden ſich 
in einem Aufruhr, der ſie halb peinigte und halb ergötzte. 

„Wenn die Unterſuchung dieſer Sache in meine Hände 
gelegt wäre“, fuhr ſie fort, „ſo würde ich mir den Zu⸗ 
ſammenhang folgendermaßen vorſtellen: Eine auſtändige 


in ſein Zimmer und ſogleich blieben 925 Augen auf dem eaten Tee Senne er e 184 
kleinen, glänzenden Dolchmeſſer haften, 1 vr Bari Schreib⸗ tiltung, deren Beilinmung Mi 8 dn . 
tiſche lag. Wohl wiſſend, daß fie von 0 1 alles, gelbſt wäre, zu bewilligen. Die Stadt Charlottenburg bewilligt 
Vergewaltigung zu erwarten habe, ergriff ſie den Dolch 20000 Mark zu einem Stiftungsfonds ſowie 6000 Mark — 
und läßt ihn während der ganzen nun folgenden Aus⸗ Ausſchmückung der Feſtſtraße. Von der Berliner Kaufmann⸗ 
einanderſetzungen nicht mehr aus der Hand. In dieſen ſchaft wird ein Feſteſſen in den Räumen der Börſe geboten 
tritt die ganze 1 . I 85 die hre e W Fr u RL Mark 
amkeit zu Tage. tatt vor dieſer Frau, die ihre] der Hochſchule zur Ver ügung geſte werden. 8 find 
22 ihr häusliches Glück vertheidigt, auf die Kniee nieder⸗ darunter Zeichnungen einzelner Perſonen von 50000 un 
zuſinken, ſtatt ihr die unvorſichtigen Briefe, die er ihr mit | mehr Mark. b 
teufliſcher Liſt entlockt, zurückzugeben, wirft er ſich auf ſie el Japaniſche Pflaumen. ] Vor einigen Jahren machten 
wie auf ein bereites Opfer ſeiner Lüſte. Da erhebt ſie, führte aumtenforten , die man aus Japan in Deutſchland ein⸗ 
halb bewußtlos, außer ſich, den Arm, der mit dem Dolche boch haben dieſe dt „ ee ee 
bewaffnet ift, und mit übermenſchlicher Kraft trifft fie feine einbürgern wollen n Ame f 19 rege n 3 1 b 7 
Bruſt % 5 iel in neueſte Nummer des „Praktiſchen Rathgebers im Obſt⸗ und 
Rimma erhob den Arm, richtete ſich auf und fiel in | Gartenbau“ — iſt es gelungen, Kreuzungen von amerikaniſchen 
demſelben Augenblick, wie vom Blitz getroffen, in den 
Seſſel zurück. Ihre Augen waren geſchloſſen. Eine tiefe 


und japaniſchen Pflaumen zu erzielen, die ſich ſchnell verbreitet 
haben und durch ihre Größe, ihr ſaftiges, wohlſchmeckendes 

Ohnmacht war über ſie gekommen, zum höchſten Schrecken 

des faſſungsloſen Gatten. 

* 


Fleiſch immer mehr die alten amerikaniſchen Pflaumenſorten 
verdrängen. Einzelne der neuen Sorten ſind im Prakt. Rathgb. 
abgebildet; es giebt Pflaumen von der Größe eines mittleren 
Apfels. Es iſt vorauszuſehen, daß die neuen Pflaumenſorten 
bald auch nach Europa kommen werden, und unſere heimiſchen 


Pflaumenzüchter ſeien daher rechtzeitig auf den Wettbewerb 
aufmerkſam gemacht! 


* 


— 

Inzwiſchen nahm die Unterſuchung über die Ermordung 
Uchauſki's ihren Fortgang, führte jedoch einſtweilen zu 
keinerlei poſitiven Ergebniſſen. Narjesnn zweifelte aller⸗ 
dings nicht, daß er ſich auf dem richtigen Wege befinde. 
Die Ausſagen mehrerer von ihm vorgeladener Perſonen 
aus der Zahl derer, die mit Uchanſki in geſchäftlichem oder 
geſelligem Verkehr geſtanden, lieferten ein ziemlich genaues 
Bild von dem intimen Leben des Ermordeten. Alle kannten 
Uchanſki als wagehalſigen Börſenſpekulanten und Spieler. 
Er hatte Glück, litt nie an Geldmangel, verſagte ſich 
keinen Genuß, und da ſeine geſchäftlichen Angelegenheiten 
keine emſige Thätigkeit im Arbeitszimmer erheiſchten, ſo 
widmete er ſeine zahlreichen Mußeſtunden den Frauen. Er 
liebte Frauen jeder Art; ſein ſchönes Aeußere und ſeine 
an Frechheit grenzende Verwegenheit ſicherten ihm viele 
Erfolge. Er erlebte Romane in allen Kreiſen der Geſell⸗ 
ſchaft. Er pflegte nicht mit ſeinen Siegen zu prahlen, 
war jedoch nicht immer vorſichtig in ſeinen Geſprächen 
und ſo blieb das Geheimniß ſeiner Abenteuer oft ſchlecht 
gewahrt. 

Die meiſte Bedeutung hatten die Ausſagen des Sergius 
Walkowſki, der in denſelben Kreiſen verkehrte wie Uchanſki. 
Er kannte mehrere weibliche Perſonen, mit denen der Ver⸗ 
ſtorbene Romane erlebt hatte. Von ernſteren Beziehungen 
kannte er nur eine, die vor etwa zwei Jahren mit dem 
Tode der Heldin ihr Ende gefunden hatte — mit einem 
Tode, der unter höchſt verdächtigen Umſtänden erfolgt war 
und in der Stadt ſeiner Zeit viel beſprochen wurde, da 
man Selbſtmord vermuthete. 

Nachdem Walkowſki jeine Ausſagen beendet hatte, legte 
ihm Narjesnü ohne Umſchweiſe die Frage vor, ob er eine 
Frau kenne, die in Folge romanartiger Beziehungen zu 
Uchauſki wohl zu einem Mord veranlaßt werden konnte. 

Walkowſki wurde ſehr ernſt und dachte nach; dann ant⸗ 
wortete er, daß er eine ſolche Frau nicht kenne, doch gebe 
er die Möglichkeit zu, daß eine ſolche vorhanden ſei. 

Dieſe Möglichkeit gab Narjesnü ſelber zu, daher be⸗ 
friedigte ihn die Antwort Walkowſfki's nicht; er ſtellte alſo 
eine andere Frage. „Hat ſich Uchanſki in der letzten Zeit 
beſonders eifrig um ein weibliches Weſen bemüht?“ 

Walkowſki zuckte die Achjeln. „Ich glaube, er widmete 
ſeine Bemühungen überhaupt niemals ausſchließlich ein 
und derſelben Perſon“, erwiderte er lächelnd. „Er ver⸗ 
anſtaltete zuweilen kleine Diners oder Soupers, bei denen 
irgend eine von ſeinen Freundinnen die Wirthin machte. 
Zuletzt war es, glaube ich, eine Operettenſängerin ...“ 

„Solche Freundinnen Uchanſki's könnte ich Ihuen ſelber 
nennen“, unterbrach ihn der Unterſuchungsrichter. „Mich 
intereſſiren vor Allem Beziehungen von mehr romanhaftem 
Charakter, in Kreiſen der beſſeren Geſellſchaft.“ 

„Von romanhaftem Charakter?“ widerholte Walkowſti. 
„Aber der Verſtorbene, Anatol Viktorowitſch, war gar nicht 
ein Menſch von romanhaftem Charakter. Er dachte über 
das weibliche Geſchlecht etwas leichtfertig, wie wir Alle 
Uebrigens entſinne ich mich, daß mir vor einiger Zeit ein⸗ 
mal ein Verdacht auftauchte hinſichtlich einer ſehr 
netten, liebenswürdigen Dame, einer verheiratheten, äußerſt 
intereſſanten. Da Uchanſki in ſeinen Beziehungen zu den 
Frauen mit großer Entjchiedenheit verfuhr und nicht gern 
auf halbem Wege ſtehen blieb ...“ 

„Sie hielten ihn für fähig, ſein Ziel vermittelſt Frech⸗ 
heit oder Hinterliſt zu erreichen?“ 

„Ich meine, daß er ſich nicht gerade durch Zimperlichkeit 
auszeichnete“, antwortete Walkowſki lächelnd. 

„Kennen Sie den Familiennamen jener Dame?“ fragte 
Narjesnü weiter. 

Walkowſki dachte ein wenig nach. „Bin ich verpflichtet, 
ihn zu nennen? Es handelt ſich doch um das Geheimniß 
einer Frau und ich habe auch nur bloße Vermuthungen.“ 

„Nennen Sie vorläufig den Anfangs buchſtaben ihres 
Familiennamens“, erwiderte der Unterſuchungsrichter. 

„Der erſte Buchſtabe iſt L.“ 

„Und ihr Vorname?“ 


— Das „Jahrzehnt der Völkerkämpfe“ behandelt in 
klarer Darſtellung die Lieferung 35 des von uns wiederholt 
empfohlenen Prachtwerkes „Das XIX. Jahrhundert in Wort und 
Bild“, Politiſche und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W., 60 Lieferungen 
u 60 Pf.) Die Schilderung des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
iſt dem Autor gut gelungen. Auch dieſe Lieferung iſt mit aus⸗ 
gezeichneten Illuſtrationen (nach Gemälden von Bleibtreu, Weeſe, 
L' Allemand, Schönchen, A. von Werner) verſehen, die einen 
neuen Beweis für die Trefflichkeit der Bong'ſchen Holzſchneide⸗ 
kunſt liefern. 

— Die höchſte Bergbahn der Welt iſt die Pikes⸗Peak⸗ 
Bahn in Amerika. Der Bau der Bahn darf mit Recht als ein 
Triumph der Verkehrstechnik angeſehen werden. Durch die 
wunderbarſten Landſchaften hinauf in die ödeſten Schneeregionen 
und ſchauerlichen Anhäufungen. vulkaniſchen Geſteins geht die 
Fahrt bis der Gipfel jenes Bergrieſen erreicht iſt, der den 
Jndiauern als der Sitz Manitous, des „Großen Geiſtes“ galt. 
Ein Theilnehmer an einer ſolchen Fahrt ſchildert die dabei 
gewonnenen Eindrücke in einem intereſſanten, durch Original⸗ 
aufnahmen erläuterten Artikel in Heft 3 des neuen Jahrganges 
von „Für Alle Welt“ Bong u. Co., Berlin W. — Preis des 
Vierzehntagsheftes 40 Pf. 


Bromberg, 21. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

„Weizen 150-153 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 133 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 
116 bis 120 Mark, Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Safer 122—130 Det. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Mark. — Spiritus 70er —— k. 


Poſen, 21. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,00 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 13,80. 
— Ger ſte Mk. 11,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,20. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


Berlin, den 21. Auguſt 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—63, Kalbfleiſch 40—68, Hammelfleiſch 
50-62, Schweinefleiſch 40—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 —0,65 Mk., Wildihweine —— Mt 
Ueberläufer, Friſchlinge —— WIE, Kaninchen v. St. —.— 
Mark, Rothwild 9,30—9,40 Mk., Damwild 0,30 —0,38 Mk. p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 

Bildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldjchnepfen —— Mk., Rebhübhner 0,80 —1,00 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,80 —1,20, Hühner, alte 1,20— 1,75, junge 0,50 —1,00, 
Tauben 0,40—0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2.75 —4,00, Enten 
1,40—2,00 Mk., Hühner, alte 1,30—1,85, unge 0,60 1,10, 
Tauben 0,40 —0,45 Mk. p. Stück. 

Bilde. Lebende Fiſche. Hechte 89—102, Zander —, Barſche 
De Karpfen ——, Schleie 95102, Bleie —.—, bunte 

iſche ——, Aale 30—91, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs —, Lachsforellen —.—, 
Hechte 55—62, Zander ——, Barſche 34—37, Schleie —.— 
Bleie —, bunte Fiſche ——, Aale 41—73 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 3,50—3,70 Mk. v. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin incl. Probiſton. Ia 114117, 
IIa 108—112, geringere Hofbutter ——, Fandbutter 85—95 Pfg. 
ver Pfund. 8 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. ——, neue lange 
1,75—3,00, runde 2,25—2,50, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1,75— 2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
De, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,09—0,15, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—5, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00 — 1,50 ME, 
Rothkohl p. 50 Kar. 1,00— 2,00, Zwiebeln v. 50 Kgr. 4—4,50 ME 


Stettin, 21. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 bez. 


Magdeburg, 21. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 11,52. Nachprodukte 
3 75 750% Neape sent —— Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
24,25. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


* 


Frau hatte eine Neigung für Uchauſti. Da er ein Schuft „Sophie.“ Relbeun; MDieigen 0 80 1,00 0% AND E00 Be 
fi 8 1 * 3 2 . 2 — N „ 12,00, 12,30, 2 60, 3, * 13, „ 

war — ich weiß, er war ein Schuft — ſo wollte er Vor⸗ „ Narjesnü erzitterte in ſeinem Innern, doch bewahrte er erde 171200 1250 4280, 438 „ 1350 dis 1200. Valet 

theil aus ihren Briefen ziehen und ihr beweiſen, daß fie äußerlich völlige Ruhe. (F. f) | me. 10,00, 16,60, 10.80, 11.20 11,40 bis 11,75. — Köslin: Roggen 


vollſtändig in ſeine Hand gegeben war. Er drohte ihr be⸗ 
ſtändig mit einem Skandal, zog an der Schlinge, die er 
ihr um den Hals geworfen hatte und brachte es ſchließlich 
dahin, daß ihr nur zwei Dinge übrig blieben: entweder 
ſich ſelber zu verderben oder ihn zu tödten ... Und als 
e ihm nun auf dem Maskenballe begegnete — vielleicht 
hatte er ſelbſt fie dort hin beſtellt — da willigte ſie in 
ſeine Forderung, mit ihm nach ſeiner Wohnung zu fahren. 
ie glaubte, endgiltig klar mit ihm werden zu können, ihn 
ſe überzeugen, daß ſie ſeine Drohungen nicht fürchte, daß 
ie eher ſich oder ihn tödten, als ihm nachgeben werde.“ 
5 ar glaubft, baf fie 8 1 ze nicht 
3 gtebig war?“ ſagte Schurlow, den ihre Erzählung höch⸗ 
lich ſakereſſtete ſagte Sch ‚ hre Erzählung höch 


Mk. 12,40 bis 12,30. — Hafer ME. 12,00 bis 12,40. — Krotoſchin: 
Weizen Mk. 14,00, 14,50 bis 15,00. — Roggen Mark 13,00, 13,20 
bis 13,40, — Gerſte Mk. 11,00 bis 13,40. — Hafer Mk. 10,80, 
11,00 bis 11,25. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, G. m. b. H. 
Danzig, Königsberg (Direktor W. A. Koch). Das bisher 300 000 
Mark vetragende Stammkapital iſt auf 500000 Mk. erhöht worden. 
Die neue Einlage von 200000 Mark wurde ſeitens der Nord⸗ 
deutſchen Induſtrie⸗Geſellſchaft geleiſtet, welche als Ge⸗ 
ſellſchafterin beitrat, indem fie zugleich 20000 Mark zu Gunſten 
des Reſervefonds e „Die Geſchäfte der Deutſchen Feld⸗ 
und Juduſtriebahn⸗Werke erfreuen ſich einer ftetia wachſenden 
Entwickelung. 


Verſchiedenes. 


— [Männliche und weibliche Bevölkerung.] Nach den 
Volkszählungen von 1890 und 1895 gab es rund eine 
Million mehr weibliche als männliche Bewohner des 
Deutſchen Reiches. Dieſer Ueberſchuß entfällt faſt ausſchließlich 
auf die Jahrgänge des heiraths fähigen Alters. Wenn 
man aber daraus den Schluß ziehen wollte, daß thatſächlich die 
Zahl der heirathsfähigen unverheiratheten Weiber die der 
Männer überwiegt, ſo würde man ſich trotzdem irren. Das geht 
ſchon daraus hervor, daß die Zahl der ledigen Männer im 
Alter von 21 Jahren und darüber um 400000 größer iſt als 
die Zahl der ledigen weiblichen Weſen in denſelben Altersſtufen. 
Dagegen iſt die Zahl der Wittwen um faſt 1400 000 größer 
als die Zahl der Wittwer. Das Uebeswiegen des weiblichen 


Horrmann 


wos 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
Lief. 3. Fabrikpr, 10 ür. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärts 
krk., Probe (Katal., Zeugn. frf.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


FA H. pretzel 


Inn.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Puunſch⸗Eſſenzen u. a. 
„ [Rathsthgurmbitter 
Damiger! Kurfürſten 
lGoeldwaſſer 
Caſino Likör (Univ.) 
Cacao, Sappho(Stocmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiercognae (ärztlich empf.), 
Velgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rumu. Burgunder 


Weinpunſch⸗ 9 


Apfelwein 


unübertroffener Güte, gokiklar, altbar 
18 mal preisgekrönt, gu 
versenuet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts 3 30 Pfg. per Liter 

Auslese A 50 Pfg. per Liter, excl. 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme. 


Apfelwein Champagner 
10 Fi. inel Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Export-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poeiko, Guben. 12. 
Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaillo 
2 „Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 
— 


Cirarren umsonst! 


Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren v. 
nachſtehenden Sorten koſteufrei 
gegen Einjend. dieſer Anzeige u. 
10 Pf. in Briefmarken: 
Americano, mittelkr., 100 St. 
Mk 3.—. Perla de Espana, gute 
5 Pf.⸗Cig., mittelkr., 100 St. Mk. 
3.40. Hollandia, leicht b. mittel, 
100 St. 3.60. Prima Maunilla, 
mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicana, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
die Abſicht hat, bei gut. Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
ebeten, keinen Gebrauch von 
ieſer Offerte zu machen. 
Albert Kersten. 
Eigarrenfabrif, 13486 
Geldern a. d. bolländ. Grenze. 


Petroleum- 
u. Spiritus- 
Mess- 


anale 


empf. als Spezialität die Fabrik 


Gebr. Franz. 
Königsberg i. Pr. 7795 


Ammann LI I I nn iü—qãũͤ 


BES” Erfolg scher. 
\ Allen Damen und (46 


Kranken, 


-Gioht, Rheumatismus, Fett- 
4 ‚ sucht, Leber- u. Nierenl, 
Gallen- und Blasenst., Magenl., 
Zuckerkr.sende Kurplanu.Dank- 
schr. Geheilter d. Trültzsob's Citro- 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensaft 


lange haltbar, garantiert rein u. 
alkoholfrei (für Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
2? Getränke unentb. u.billig. 
w.Citron.), franko u vollst. 


umsonst. 


Bitte sogl. schreiben. 
H.Trültzsch, Berlin, Boyenstr.g7. 
Versende Saft v. en. g Citr.für 3,50, 
v. ca. 120 Citr. f. G Mk. franko inkl. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
sffer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat. Pr.⸗Stargard. 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg 


Arens& Co., Pr. Stargard. 
1 % Hoffmann- 


HOS 


| 
Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 

unter 10 jähr. Garantie zu | 
Driginalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franeg, 
Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr, 50, 


Bitte 


auf diese Zeitung 1 
j Bezug zu nehmen. 1 


Steam small- u. Maschinen. 
Kohlen 


15753 


Wandel, Danzig 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 


HI. 


J ner banzin- Motor 


Wr rere 
stationär und fahrbar 


ist die beste und billigste Batriebskraft für die 
Landwirthschaft. Sofortige Betriebsbereitschaft 
billige Betriebskosten. 


Uebertrifit jeden Petroleum-Motor, 


Prospecte gratis und franco. 


anmotaren- Fabrik: halt, 


Verkanfstelle Danzig, 


Vorstädt. Graben 44, I. 


* — mu EEE, 2 
Neuheit Modell 1899; 
Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine E 

dieſes Jahrhunderts. „Z 

Sböchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 8 

D. R.-G.-M. No. 51 261.) 2 
Das Stroh bleibt ebenſo glatt en 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 5 

Reindruſch beim Betriebe von #3 

nur einem Pferde. Glänzende S2 


Tüchtige Vertreter geſu 


maſchinen c. 
Kataloge gratis und franko. 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


D. N. G. Mu. 113 692. 
1 3Zerleg bare 


Sprungfedermatratzen. 


Lüften und Reinigen äußerſt leicht 
und ſchuell. 


Vorzügliche Elaſtizität und Haltbarkeit. 
Beſtes und billigſtes Fabrikat. 
Für Hotelbeſitzer unentbehrlich. 


Fr. Hege, Nöbelfabril, 
Bromberg. 


D. R. G. M. 113 692. 


[1226 


* Äronen- » 
Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche ete. ete., erhält eine solch 
vorzügliche _ Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


Frachttreie Rücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


WET Viele Anerkennungsschreinen. 
F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


96451 Folgende gebrauchte, vollitändig ausreparirte Maſchinen 
haben abzugeben: 

1 10pfd. Lokomobile von Rust, Proct. & Co., mit auszieh⸗ 
barem Röhrenkeſſel nebſt 60“ Dreſchkaſten von Garrett 
& Sons, Suffolk, 

1 10 ufd. Lokome ile von Ruſt., Proct. & Co., wie vorige, 
neujt 60“ Dreſchkaſten von Humphries, 

1 8yid. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Floether, 

1 5—6pfd. Lokomobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 

1 Floether'ſche Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttlern und 
4—6pfd. Roßwerk, 

1 Eckert 'ſche Breitdreſchmaſchine, 5 

1 gebrauchte Sack'ſche Drillmaſchine, 3 m, mit 33 Reihen, 

1 Zimmermann'ſche Drillmaſchine, 6“, 

1 neuen Naumann'ſchen Bergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Das Beste, und 
Erfolgreichste was 
Damen zur Pflege 
der Haut, und was 
Mütter zum 

waschen der Kinder 
verwenden können, 


Erhältlich überall. 


Auch kurzweg Eulen-Seife genannt. 


Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9892 


Einen großen Poſten 


neuer Getreidefäcke 


mit 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel. Inhalt, empfehlen zum 
Preiſe von 60 Pf. pr. Stück einſchl. Zeichnen. 17389 


Gebrüder Siebert, Königsberg i. Pr. 


Ye! 


A. 
7765] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Aartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 5 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gegugen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. ? 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


©. Keibel, Folſong. 


8 Superphosphate aller Art 


zedämpftes Knochenmehl, 


Futterknochenmehl (phosphorjauren Kalt), zur Bei⸗ 


fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 


Thomas - Phosphatmehl tt dötner Gets hereit, 


Superphosphat-Gyps 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali -Dünger - Gyps zur Düngung von Wieſen, Klee, 


Erbſen pp., 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Hervorragende Neuheit. 
Spiritus⸗Spar⸗Gas⸗ l 
Spirit.⸗Spar⸗Gas⸗Kochplatte. 
Leiſtungsfähigkeit unübertroffen. 
Abſolut gefahrlos im Betriebe. 
Keine Leitung, keine Gasuhr, kein 
Docht, kein Abzug erforderlich, 


daher denkbar leichteſter und be⸗ 
quemſt. Transport. Bei der Koch⸗ 
platte Töpfe nur ein Brenner 
ür 6 Töpfe erforderlich, ſomit 
äußerſt geringer Spiritus ⸗Ver⸗ 


Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 


brauch. Größte Wärmeentwickelung. . 
essau. 11225 


Apparate⸗Fabrik. Schöne & Saaiz, 


Tügel, kreuzſattig, Eiſenba 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreiſen in be uemer 
. nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Lelprigerstr. 50. 
— — ü é 


7 
N 


Unübertrefflices 
Waſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. [576€ 


Niederlage en gros & en de- 


tail in der Drogerie zur Viktoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. [6728 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz fu 


Räder und 
Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 
gut u. billig die Arbeitswagen⸗ 


fabrik von 14171 
J. H. Röhr, Culm. 


aun Snlaherin 
neuen N) ( 
verſende wie alljährlich in be 
kannter Güte u. zarter Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 
45 Stück, franko p. Poſtnachn. 
3,00 Mk. L. Brotzen, Greifs⸗ 
wald a. Oſtſee, Heringsſalzerei. 


Dampföreſchapparat 


ebrgucht ab gans vorzügberbalt., 
allen Theilen ſorgfältig aus⸗ 
reparirt und vollſtändig belriebs⸗ 
fähig, haben äußerſt preiswerth 
abzugeben 19811 


Hodam K Bessler 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


C. L. Flemming 
Holzwaaren⸗Fabrik 
Globenstein 
Foft Rittersgrün, Sachſen 
Radkämme, 

Hölz. Riemenscheiben 


Wagen 3 ( 
bis zu 12 Cent. in 
mit abgedrehten 
Eiſenachſen, 
gut beſchlagen. 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Hobelbänke, Roſenſtäbe. 


Sportwagen, 
Waschmaschinen, 
Wachtelhäuser, 
Flug- und Heckbauer, 
Am Einsatz- 
bauer, 
desangs - 
kasten, 


Staar-Kasten. ? 
Muſter⸗Packete, 9 Stück ſor⸗ 
tirt, für Eararſenzuchter M. 6 fr 


Nan verlange Preisliste Ar. 22. 


* Ki 
6 
r A 
Schmelzer Uhren, 
i ie besten, und haben 
tn Berlangt Katalog. 
Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mk. 
Silber⸗Remont., Goldrand 12 
dto prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silber⸗Anker, prima 20 
Anker, 2 Chronometer 22 
dto. mit Sprungdeckel 
14 far. Gold. Dam.⸗NRmtr. 24 
— far. Gold. Ber em 2 f 
träge porto⸗ und zo 5 
raf St. Gallen 


ga. Nana, L.8chy" 


(Schweiz). 


Hoffmann 


s 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
zahlweiſe, nach auswärts franed 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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BAOALBAWSDZERDSSERTHERÄUIE Rn 


biefig 
auf 
boote 
trın 


geſter 
Herr 
als ( 
mitgl 
mein 


berjaı 
Brai 
ſtadt 

50 P 
Satzu 
geſchle 
55 
eſtge 

Bade 
älteſte 
wieder 
eröffn. 
Schul! 
mitgli, 
gewäh 


